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chäftigen; ſo bedauere er, Gallifet, es auch lebhaft, 
daß Fritſch das Amtsgeheimniß verletzt habe zu dem 
Zwecke, den gewiſſe Leute verfolgten. Er hoffe, daß 
das Heer nicht auf diejenigen hören werde, die ihm 


Die improviſirte Straubinger Rede des Prinzen Dis ziplinloſigkeit predigen, und ſich nicht 


Ludwig von Bayern war natürlich Waſſer auf alle 
reichsfeindlichen Mühlen. Dazu trat die Senſations⸗ 
Haſcherei vieler Zeitungsberichterſtatter, ſo daß man 
wührend der letzten Tage das krauſeſte Zeug über den 
Conflict zwiſchen den Häuſern Hohenzollern und 
Wittelsbach, zwiſchen Berlin und München leſen 
konnte. Wir haben jene fürſtliche Rede 
gewiſſer Beziehung für lehrreich gehalten, 
ſie in dieſem Sinne beurtheilt. Aber wir haben 
ſogleich vor falſchen Auslegungen und falſchen Auf⸗ 


einen Abenteuerer aufdrängen laſſen werde, wie vor 
15 Jahren. (Lebhafter Beifall links, Widerſpruch bei 
den Nationaliſten.) y TIT 
Caſtellane erklärt, die Regierung fei mitſchuldig 
an dem Complott, welches angezettelt wurde, um 
einen Verräther zu rehabilitiren. Le Hériſſe 
billigt die Haltung des Hauptmanns Frit ſch und 
fragt, weshalb die Regierung denn nicht gegen 


in; denſelben, ebenſo wie gegen ſeinen Mitſchuldigen ein⸗ 
und geſchritten fei. Redner wirft dem Miniſterpräſidenten 


vor, daß er nicht gewagt habe, den Agenten Tomps zu 
desavouiren. A 21 5. 
Laſies führt aus, er habe den Kriegsminiſter 


bauſchungen gewarnt. Daß wir genau das Richtige Galliffet von den Machenſchaften des allgemeinen 


getroffen haben, ift inzwiſchen durch hochofficiöſe Er- 
klärungen und außerdem durch eigene neue Aus⸗ 
lafjungen des bayriſchen Thronerben feſtgeſtellt. 
Ludwig hat am Sonntag der in Nördlingen ab⸗ 


Sicherheitsdienſtes in Kenntniß geſetzt und Galliffet 
habe ihm erwidert, niemals, ſo lange er Miniſter ſei, 
werde der Fall Dreyfus wieder aufgenommen werden. 


Prinz (Beifall.) 


Humbert vertritt trotz der gegentheiligen Ver⸗ 


gehaltenen Wanderverſammlung bayriſcher Landwirthe | fiherungen Waldeck⸗Rouſſeauss im Senat die Anſicht, 


beigewohnt und dabei Gelegenheit genommen, ſich 
gegen die übelwollende Kritik ſeiner 
Rede zu wenden. Er gab immerhin eine Art 
Richtigſiellung der ihm von mancher Seite fo 
gehäſſig zur Laſt gelegten Straubinger Worte. 
Es bleibt darnach nichts weiter übrig, als daß der 


daß die Agenten des Sicherheitsdienſtes ſich in den 
Beſitz von Actenſtücken zu ſetzen geſucht hätten, um die 


früheren e e wiederaufleben zu laſſen. 


Waldeck⸗Rouſſeau vertheidigt die Haltung 
der Regierung unter großem Lärm der Rechten. Die 
Linke applaudirt dem Miniſterpräſidenten. Der Kriegs⸗ 
miniſter, welcher ſich unwohl fühlt, verläßt unter Ver⸗ 
höhnungen durch die Nationaliſten den Saal. Der 


freimüthige Prinz eiferſüchtig über das gleiche Recht Präſident unterbricht die Sitzung und läßt die 


ſeiner Bayern mit den übrigen deutſchen Stämmen 
wacht; er beruft ſich dabei mit gutem Grunde darauf, 
daß die Reichsverfaſſung nach dem Frieden mit 


Tribüne räumen. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärt der 
Miniſterpräſident ſeine völlige Uebereinſtimmung mit 
dem Kriegsminiſter Gallifet. Es folgte die A b= 


Frankreich durch Vertrag mit dem Norddeutſchen[ſtimmung über den erſten Theil der Tages: 


Bunde und den mitſiegreichen ſüddeutſchen Staaten 
abgeſchloſſen fei An dem Reich hat alſo Bayern 
dieſelbe Pflichten und Rechte wie irgend 
anderer deutſcher Bundesſtaat. Das ist 
folgerichtig. Ebenſo wird man auch wohl zugeſtehen 
müſſen, daß die preußiſche Beamtenwelt dieſe Parität 
im Weſen und im Schein nicht immer voll zu reſpeetiren 
gewußt hat. E 
geſprochen hat: denn das ehrliche freie Wort bringt 
immer ſeinen Nutzen. Prinz Ludwig erſcheint darum 
nicht weniger, ſondern nur noch mehr als wahrer 


Ehre dem Prinzen, daß er darüber frei Kammer mit 291 


ordnung Bourgebvis. Nach Schluß der Debatte 
über die Interpellation Caſtellane nahm die Kammer 
mit 288 gegen 247 Stimmen den erſten Theil einer 


ein] Tagesordnung Bourgeois an, wodurch die Haltung 
ganz[der Regierung gebilligt wird. NA 
Nachdem Bourgeois feine. vom Miniſter⸗ 


präſidenten acceptirte Tagesordnung begründet hatte 
und die Republik zur Einigkeit aufgefordert hatte und 
Meline die Regierung angegriffen hatte, lehnte die 
gegen 245 Stimmen den Antrag 
Humbert ab, welcher die Regierung auffordert, den 
auf das Wiederaufleben der Dreyfus⸗Sache gerichteten 
Umtrieben der Agenten ein Ziel zu ſetzen und lehnte 
ferner mit 282 gegen 242 Stimmen den Antrag 


deutſcher Patriot, wie das gleicherweiſe der Prinz Denechian ab, welcher bejaqt, die Kammer billigt 


regent iſt und wie es glücklicherweiſe auch jener 
Wittelsbacher iſt, welcher nach ſeinem Vater Ludwig 
dem bayeriſchen Throne zunächſt ſteht. 


die Haltung des Kriegsminiſters und iſt entſchloſſen, 
der Republik und der Armee Achtung zu verſchaffen. 
Die Kammer nahm einſtimmig den zweiten Theil 


In nicht] der Tagesordnung Bourgeois an, welcher beſagt, die 


mißzuverſtehender Rede hat Prinz Rupprecht feinen | Kammer ift gewiß, daß die Armee Frankreich und der 


patriotiſchen Gefühlen an eben dieſem Sonntage, 
ſein Vater in Nördlingen ſprach, für ſeinen Theil in 
München auf der Delegirtenverſammlung des bayriſchen 
Landesverbandes des deutſchen Flottenvereins lebhaften 


Ausdruck gegeben und laut verkündet, daß die Bayern 


ſtets zu haben ſein werden, wo es ſich um das Wohl 


des geſammten deutſchen Vaterlandes handle. 


* 
ix * 


wo] Republik ergeben ift und geht zur Tagesordnung über. 


Die Kammer nahm ſodann die ganze Tagesordnung 
mit 293 gegen 246 Stimmen an. Die Sitzung wurde 
mit Go rufen auf die Republik geſchloſſen. 

In Ergänzung des hier wiedergegebenen officiellen 
Berichtes gehen uns telegraphiſch nachſtehende Einzel⸗ 
heiten aus der überaus ſtürmiſch verlaufenen Sitzung zu: 


J Paris, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Gallifet ſagte in ſeiner Rede: „Im vorigen 


Die „Nord. Allg. 31g.“ ſchreibt: Verſchiedene April wurde eine Perſönlichkeit in Nizza verhaftet; jie 
Zeitungen lafen ſich verſichern, Prinz Ludwig von war im Beſitz wichtiger Papiere. Der Miniſter des 


Bayern habe durch einen „höfiſchen Vorgang während der 
Feſttage zur Feier der Großjährigkeitserklärung des Krone 
vrinzen“ Anlaß zur Mißſtimmung erhalten. Dieſe Be- 
hauptung it der Wahrheit zuwider. Es fiel nicht das Ge- 
ringſte vor, insbeſondere auf „höfiſchem Gebiet“, was als 


Anhaltspunkt für dergleichen leichtfertige Ausſtreuungen ſehen ſich betreten an. 


Innern hätte dieſe Papiere durch ſeine Agenten haben 
und ſie mir mittheilen können. Er hat dies jedoch 
nicht gethan!“ Bei dieſen Worten beginnt die Rechte 
ſtürmiſch zu applaudiren, die Linke und die Miniſter 
Es hat den Anſchein, als 


dienen könnte. Uebrigens war Prinz Ludwig während der wolle Gallifet das Miniſterium im Stiche laſſen. 
Sefitage Anfang des Monats garnicht in Berlin. Der Ver⸗ Es entſteht eine bange Unruhe, bis Galliſet ſich 
treter des bayriſchen Königshauſes während jener Fefe, fin feinen erſten Worten corrigirt und jagt: „Wenn 
Prinz Leopold, hat hier wie immer den höflichſten, freund- der Miniſter des Innern mir dleſe Papiere nicht 


lichſten Empfang gefunden. 
N ———— — GÓ 
Ein Sturm in der franzöſiſchen 
Kammer. 


zeigte, ſo beweiſt das, wie wenig Wichtigkeit er ihnen 
beimaß.“ Als Waldeck⸗Rouſſeau in ſeiner 


[Rede das Wort „Felonie“ ausgeſprochen hatte, 


entſtand ein unbeſchreiblicher Tumult; die 


Der von unſerem Pariſer Correſpondenten für Rechte, das Centrum und die Nationaliſten ſind auf⸗ 
eſtern vorausgeſagte Anſturm der Nationaliſten gegen | geſprungen und bedrohen den Minifterpräfidenten, Sie 


bab Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau ift pünktlich einge 
troffen. Der Kriegsminiſter Gallifet hatte in der 
vergangenen Woche erklärt, daß ihm über Bemühungen, 
für die Reviſion des Dreyſusproceſſes neues Material 
zu gewinnen, nichts bekannt 
der Kriegsminiſter dann zwei 
es ſich herausgeſtellt habe, 
officier ohne Jein Willen 
. habe, * das von 
Arete generale herſtamme. 
Frülſch ſei ph gemaßregelt. Es war nun ſelbſt⸗ 
uerſtändlich, daß die Nationaliſten den Hauptmann als 
neues Opfer der „Affaire“ feiern und gegen das 
Ministerium Waldeck⸗Rouſſeau, ſpeciell aber gegen den 


daß ein Generalſtab 


einem Beamten der 


Miniſterpräſidenten, der ihnen über die Maßen verhaßt Dabei 
ift, Sturm laufen würden. Das iſt in der That geſtern den 


geſchehen. Der Erfolg ift aber auf Seiten der Re- 
gierung geweſen, die mit einer, wenn auch kleinen 
Majorität den Sieg davontrug. 


ſcheinen auf die Tribune ſtürzen zu wollen. Saal⸗ 
diener umringen fie jedoch. Von der Rechten ertönen 
Rufe: „Hinaus mit Waldeck⸗Rouſſeau! 


jei Im Senat führte Runter von der Tribüne! Abbitte leiſten! Hoch die 
Tage darauf aus, daß Armee!“ Die Linke ſpringt auf und applaudirt ſtürmiſch. 
einem Blatt Material Da hebt man plötzlich, daß Gallifet etwas ſchreibt, 


fein Portefeuille ergreift und nach einigen mit Delcafie 


Dieſer Officier, Hauptmann gewechſelten Worten den Saal verläßt. Sofort läuft 


das Gerücht um, er habe demiſſionirt. Die Rechte 
applaudirt ſtürmiſch, weil ſie daran glaubt und ruft im 
Takte des Lampion⸗Marſches: „Gallifet, Gallifet.“ 
klappen die Gegner der Regierung mit 
Tiſchdeckln und brüllen. Deschanel verſucht 
mehrfach, die Ordnung wiederherzuſtellen, ſchließlich 
muß er die Sitzung aufheben. Die ganze Linke bringt 


In der Deputirtenkammer herrſchte ſchon zu Beginn Waldeck⸗Rouſſeau eine ſtürmiſche Ovation und 


der Sitzung eine lebhafte Stimmung. Graf Caſtellaue 
wünſcht über die Erklärungen Reinachs hinſichtlich der 
Wiederaufnahme der Affäre Dreyfus zu inter- 
pelliren. Die ſofortige Erörterung 
wird angeordnet. 


Kriegsminiſter Gallifet wiederholt feine im die Rede Gallifets gezeigt, daß 
enat abgegebenen Ertlärungen über den Vorfall] Miniſterium doch nicht mehr volle Harmonie herrſcht, 


d 
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der Angelegenheit] Stunde. 


fingt die Marſeillaiſe, während das Centrum und die 
Rechte weiter ſchreien. Die Scene dauerte eine halbe 


Der Verlauf der Sitzung hat jedenfalls ebenſo wie 


Tomps⸗Capitän Fritſch und fügt hinzu, man war über- I Trotz des officiöſen Dementis ſcheint Gallifet nach den! 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, h 
18 75 Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


im gegenwärtigen 


heftigen Worten Waldeck⸗Roſſeaus die Abſicht gehabt 
zu haben, zu demiſſioniren. Die officielle Meldung 
von einem plötzlichen Unwohlſein kann man nur mit 
einem ungläubigen Lächeln aufnehmen. Thatſüchlich 
laſſen auch die bis jetzt vorliegenden Nachrichten es in 
keiner Weiſe erkennen, ob Gallifet ſeine Rücktritts⸗ 
gedanken definitiv aufgegeben hat. Ueber die 
dramatiſche Zuſpitzung der Simation in dieſer Hinſicht 
liegen uns nachſtehende Meldungen vor: 
Paris, 29. Mai. (W. T.⸗B.) 
Während die Sitzung in der Kammer unterbrochen 
war, hatten die Miniſter Deleaſſé und Monis 
im Kriegsminiſterium eine Beſprechung mit 
General Gallifet. Die Nationaliſten verbreiteten 
in den Wandelgängen das Gerücht, der Kriegs⸗ 
miniſter wolle demiſſioniren. Delcajje habe 
ihn aber im Namen des Cabinets gebeten zu bleiben, 
da ſein Rücktritt den Sturz des Miniſteriums herbei⸗ 


führen müßte, x ; 
/ Paris, 29. Mai. (W. T.⸗B.) 
Bis jetzt hat der Kriegsminiſter ſeine Demiſſion 
nicht eingereicht. Man glaubt auch, daß, wenn 


er die Abſicht haben ſollte, er dieſe Abſicht in Anbetracht 


des Friedensvotums der Kammer nicht ausführen 
wird. Der Kriegsminiſter kam nach der geſtrigen 
Sitzung der Kammer ſehr angegriffen nach Hauſe. 
Sein Arzt iſt der Anſicht, daß Galliffet nicht länger 
den Verhandlungen der Kammer ohne Gefahr bei⸗ 
wohnen könne. Heute fol ein Min iſterrath 
unter dem Vorſitze Loubet's fiatifinden, und erſt dann 
wird Beſtimmtes über die Abſichten Gallifet's zu er⸗ 
warten ſein. Im Laufe des geſtrigen Abends ging 
hier das Gerücht, daß Capitän Fritſch dem Miniſter⸗ 
präſidenten feine Zeugen geſandt habe. (1!) Bis jetzt 
hat dieſes Gerücht eine Beſtätigung nicht geſunden. 


* -> A 
Die belgischen Wahlen. 

Es iſt ein großes und keineswegs fpecijiich 
belgiſches, ſondern internationales Jus 
tereſſe, das ſich an die belgiſchen Parlaments⸗ 
mahlen des vergangenen Sonntags knüpft und allen 
Anſpruch darauf hat, hier in Kürze beleuchtet zu 
werden. Dieſes Intereſſe ift ein doppeltes. Es bezieht 
ſich einerſeits auf die Wirkung, welche der Ausfall der 
Wahlen für das künftige politiſche Leben dieſes bisher 
ſo unruhigen, Frankreich und Deutſchland gleich benach⸗ 
barten und verwandten, in der induſtriellen Ent⸗ 
wicklung meit vorgeſchrittenen und zu dem afrikaniſchen 
Kongoſtaate in ganz eigenartige politiſche Verbindung 
gebrachten Volkes ergeben wird. Andererſeits iſt zu⸗ 
gleich gegenwärtig, wo auf dem Continente in ver: 
ſchiedenen Staaten der Conſtitutionalismus ſchwere 
Kriſen durchmacht und eine Aenderung des be⸗ 
ſtehenden Wahlrechtes öffentlich discutirt 
wird, das internationale Intereſſe geſeſſelt durch die 
erſte Probe, welche eine neue, von dem Gewohnten 
abweichende Wahlverjajjung eben in Belgien ablegt. 
Es iſt das Syſtem der N eee 
nach welchem hier beide geſetzgebende Körperſchaften 
des Landes, Senat und Deputirtenkammer, zum erſten 
Male gewühlt werden. Dieſes äußerſt Complieirte 
Wahlſyſtem, das keine Stich und Ergünzungswahlen 
kennt, theilt das Land in Wahlkreiſe, von denen ein 
jeder mehrere Abgeordnete zu wählen hat und für 
welche jede Partei ihre Candidatenliſten aufſtellt. 


Erhält nun keine der conecurrirenden Liſten 
die abſolute Mehrheit, ſo ſchreitet man nicht 
zur Stichwahl, ſondern die Mandate werden 


unter die Parteien nach dem e der auf ſie 
entfallenden Stimmzettel repartirt. Von jeder Liſte 
wird derjenige Candidat als gewählter Abgeordneter 
betrachtet, der zuerſt nominirt iſt. Außerdem werden 
auch Erſatzabgeordnete gewählt, das ſind immer die⸗ 
jenigen Candidaten, die in der nächſten Stimmzahl dem 
Principalabgeordneten am nächſten kommen. Stirbt 
alſo wührend der Parlamentsdauer ein Abgeordneter 
oder geht er ſonſt feines Mandates verluſtig, jo findet 
keine Neuwahl ſtatt, ſondern es tritt an ſeine Stelle 
einfach der vorausbeſtimmte Erſatzmann; dadurch 
wird alſo der Bevölkerung die Aufregung aller Zwiſchen⸗ 
wahlen ein für alle Mal erſpart und das iſt allerdings 
ein augenfälliger Vortheil. Im Uebrigen ift- die A b= 
ſtimmung streng geheim, das Wahlrecht wenig 
beſchränkt, ziemlich allgemein. Das Wahlrecht aber iſt 
mit der Wahlpflicht verknüpft: wer ohne ausreichende 
Entſchuldigung am Wahltage der Urne fernbleibt, wird 
mit Geldbuße beſtraft. ; 
Dieſe eigenartige Wahlverfaſſung hat in der Theorie 


viel Beſtechendes. Die Praxis aber erſt kann lehren, 


ob das Syſtem ſich als glücklicher und gerechter Fort⸗ 
ſchritt zu erweiſen vermag. Die belgiſchen Patrloten 
hoffen viel uon ihm und haben es ſich in langen 
parlamentariſchen Schlachten erkämpft. Die bisherigen 
ſogenannten Pluralitätswahlen hatten den Klerikalen 
die Herrſchaft gegeben, welche dem Lande kein 
Heil gebracht und es vor die Revolution geführt 
hatten. Erſt angeſichts dieſer Gefahr haben die Krone 
und die klerikale Parlamentsmehrheit den außer⸗ 
parlamentariſchen Forderungen des Voltes inſoweit 
nachgegeben, daß dieſes neue Wahlſyſtem bewilligt 
worden iſt. Das Geſchenk war nicht ganz frei gegeben, 
die Eintheilung der Wahlkreiſe iſt darauf berechnet, 
die Clericalen zu bevorzugen. Nur deshalb hofften 
die letzteren ſich in der neuen Kammer mit wenn auch 
geſchwächter Majorität behaupten zu können. Die 
Rechnung wäre fehlgeſchlagen, wenn die Liberalen mit 
den Radicalen und Soeialdemokraten in allen Wahl⸗ 
kreiſen gemeinſame Candidatenliſten aufgeſtellt hätten, 
wie es eine Zeit lang geplant war. Das Wahlbündniß, 
das die Herrſchaft der Clericalen endgiltig gebrochen 
hätte, ifi indeſſen nicht perjert geworden. Die Folge 
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Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, 


Weichſelmünde⸗ Zoppot. l 1900. 


lita, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


iſt nach den bislang vorliegenden Wahlreſultaten allem 
Anſchein nach eine Zerſplitterung, welche den Clericalen, 
abgeſehen nur von denjenigen Fragen, in welchen die 
übrigen Parteien geſchloſſen ſtimmen, eine kleine par» 
lamentariſche Mehrheit laſſen dürfte. Das Miniſterium 
des Innern, bei welchem die amtlichen Wahlergebniſſe 
zuerſt einlaufen, giebt bekannt, daß es eine Regierungs⸗ 
majorität mit zehn Stimmen für die Deputirtenkammer 
herausrechne. Das iſt alſo ungefähr daſſelbe, weil 
das gegenwärtige Cabinet noch immer ein elerieales 
ift, wenngleich es nicht der äußerſten Richtung angehört. 
Eine zufriedenſtelleude Socialpolitik, die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wehrpflicht, eine 
glüfkliche Schulreform, der Verzicht auf die 
gefährliche Verbindung mit dem abenterlichen 
Congoſtaate, das alles werden die Belgier jomit 
kaum mit der neuen Kammer erreichen; jie haben nur 
einen Wechſel auf die Zukunft erhalten, in welcher 
nach Ablauf der neuen Parlamentsſeſſion ſie wiederum 
an die Urnen gerufen werden. Bis dahin wird der 
unruhige Gegenſatz zwiſchen der in der Bevölkerung 
überwiegenden fortſchrittlichen Strömung und der Zu⸗ 
ſammenſetzung des Parlaments fortbeſtehen. Die erſte 
Probe des neuen Wahlſyſtems ift aljo noch zweifelhaft: 
ausgefallen. ] , 


Vom Kriegsſchauplatz. ih 


Die engliſchen Truppen ſtehen bereits in der Nähe 
von Johannesburg; ja ein in Capſtadt verbreitetes 
Gerücht weiß fogar ſchon zu melden, daß General 
French in Johannesburg eingezogen ift. An und für 
ſich iſt das gar nicht unmöglich, da die Boeren dem 
Anſchein nach ebenſowenig in Johannesburg ſich ein- 
ſchließen laſſen werden, wie fie es in Pretoria gleichfalls 
nicht zu thun gedenken. Sie werden Johannesburg 
aufgeben, wenn ſie es nicht ſogar ſchon gethan haben 


und ſie werden es mit Pretoria ebenſo machen. 


Würden ſie die eine oder die andere Stadt vertheidigen, 


ſo würde den Engländern dadurch ein großer Gefallen 


geſchehen. Die Voerenſtreitkräfte würden gebunden, 
die Engländer könnten faſt ihre ganzen jetzt auf der 
Etappenlinie ſtehenden Truppen zur Cernirung heran⸗ 
ziehen und der Boerenkrieg würde im Großen und 
Ganzen zu Ende ſein in dem Augenblick, in welchem 
der Einſchließungsring um die Boerenhauptſtadt 
vollendet iſt. Mögen die Boeren auch noch ſo große 
Mengen Proviant und Munition aufgehäuft haben, 
ſchließlich werden auch die größten Vorräthe aufge: 
braucht. Die Engländer würden einfach Pretoria 
aushungern. i s 

Ganz anders liegen die Dinge, wenn die Boeren 
jih nach dem Nordoſten des Transvgal, nach Lydenburg, 


zurückziehen. Hier bietet das Gelände ihnen alle 
Vortheile, die ſie nur wünſchen können. 
Wild zerklüftete Berge machen es unmöglich, 


auf anderen Wegen, als den ſchmalen Päſſen vorwärts 
zu kommen, die von kleinen Abtheilungen leicht ver⸗ 
theidigt werden können. Eine Umklammerung oder 
Ueberflügelung der Stellungen iſt hier ausgeſchloſſen. 
Daß mit Artillerie gegen ſolche Poſitionen nichts zu 
machen ift, haben die Kämpfe am Tugela zur Genüge 
gezeigt, ganz abgeſehen davon, daß die Boeren über 
mindeſtens ebenſo weit tragende Geſchütze verfügen, 
als die Engländer. In einem ſolchen Gelände kann 
der Kampf monate⸗, ja jahrelang dauern, ohne zu 
Ende zu kommen. Daß die Verluſte der Engländer 
in ſolchen Gefechten aber noch ganz anders ſich häufen 
. ad es bisher der Fall geweſen ift, liegt auf 
er Hand. 

Sehr intereſſant iſt ein Interview des Ingenieurs 
der Pretoria⸗Waſſerwerke, Michael, welches dieſer mit 
einem Journaliſten über die weitere Beſchaffung von 
Munition und Proviant für die Boeren hatte. Michael 
äußerte ſich in folgender Weiſe: Der Transvaal⸗Regierung 
ſtehen die Werkſtätten der ſüdafrikaniſchen Eiſenbahn⸗ 
compagnie mit ihren Maſchinen zur freien Verfügung, 
ebenſo die Dynamitfabrik. Der Chef hat einen wiſſen ⸗ 
ſchaftlich erfahrenen Stab von Männern um ſich, der 
aus Holländern, Franzoſen und Deutſchen zw 
ſammengeſetzt iſt. Dieſe Herren erklärten ſich bereit, 
monatlich 20 Maxims oder, wie ſie hier heißen, 
Pom⸗Poms zu bauen. Granaten werden daſelbſt 
ebenfalls fabrieirt. Da eine große Anzahl von Zünd⸗ 
hütchen noch in Vorrath iſt, ſo werden die alten Hülſen 
der Patronen nach erfolgter Füllung wieder benutzt. 
Pulver kann in großer Menge und für lange Zeit 
hinaus produeirt werden, j 11 

Interviewer: Wie ſteht es mit den ge⸗ 
meldeten Importen von Waffen und Munition vis 
Delagoabai? j a \ 

Michael: Die neuerdings aufgefriſchte Wachſam⸗ 
keit der portugieſiſchen Behörden hat größere Eins 
führungen unmöglich gemacht. Dies ſchließt nicht aus, 
daß kleinere Sendungen ihren Weg in den Transvaal 
gefunden haben. Im Ganzen weiß man nur von 
vierhundert Mannlicher⸗ Gewehren und ebenſo vielen 
Kiſten Patronen. i j 

Interviewer: Wie flieht es mit der Ver⸗ 
pflegung und Kleidung der Boerenarmee? 

Michael: Ganz vorzüglich. Die Agenten der 
Regierung kaufen alle erforderlichen Artikel in 
Europa, verſchiffen dieſelben an ihre Geſchäfts⸗ 
häuſer in Delagoabai, und dieſe verſtehen es, den 
Transport auf ſichere Weiſe zu bewirken. Da die 
Münze geſchloſſen iſt, wird mit Goldbarren 
nach Gewicht bezahlt. Geprägtes Gold 
iſt ſehr rar. In einem Falle requirirte die Regierung 
eine Million von den Banken und gab ihnen dafür 
dieſelbe Summe in Barren. Die Banken haben 
noch bedeutende Reſerven und führen ihre Gejchäfte 
nach wie vor, jedoch mit verminderten Arbeitskräften. 

* 1 * 


Der Vormarſch Roberts. 
General R un dle meldet nom Sonntag aus Senełal, 
daß er mit Artillerie und Infanterie dieſen Ort beſetzt 


hat, nachdem er den Feind durch einige Granatſchüſſe 
1 daraus vertrieben hatte. Ein Feldcornet und mehrere 
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andere Boeren wurden 
loren 11 Mann. * 
London, 29. Mat. (W. T.-B.) 
Roberts meldet von geſtern vom Klipriver: „Wir 
marſchirten heute 20 Meilen und find jetzt 
18 Meilen von Johannesburg entfernt. Der Feind 
hatte verſchiedene Vertheidigungsſtellungen vorbereitet, 
gab dieſelben jedoch eine nach der anderen bei unſerer 
Annäherung auf. Wir bedrängten ihn derartig, daß 
er nur Zeit hatte, ſeine 5 Geſchütze zu verladen und 
von der hieſigen Station abzuführen, als auch ſchon 
Mannſchaften der berittenen Infanterie eindrangen. 
Die Truppen der Generäle French und Hamilton find 
anſcheinend etwa 10 Meilen von unſerer Flanke 
entfernt mit dem Feind in ein Gefecht verwickelt, da 
wir ſeit Mittag Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer hören. 
* 
* R 
Die neuen engliſchen Verſtärkungen. 

Die britiſche Regierung hat noch einen neuen 
Truppennachſchub von 11—12 000 Mann nań Süd- 
afrika eingeſchifft. Die Londoner Preſſe gloſſirt die 
Maßregel abfällig, indem ſie ausrechnet, daß bereits 
240000 Engländer für den Kampf gegen die Boeren 
zur Verfügung ſtehen, dieſe Zahl ſich mithin jetzt auf 
über eine Viertelmillion erhöht. Auch uns überraſcht 
der Nachſchub, welcher in demſelben Augenblick erfolgt, 
wo der Feldmarſchall Roberts den Vaal überſchritten 
hat und fih auf dem Marſche nach Johannesburg 
befindet. Nach den amtlichen engliſchen Be⸗ 
richten iſt die Kriegslage doch ſo: Die Kroncolonie 
iſt von Feinden geſäubert, der Oranje ⸗Freiſtaat 
in den Händen der Sieger, die meiſten der 
Boerencommandos in der Auflöfung begriffen. Die 

- Kampfesfrende des tapferen Naturvolkes hat nachge⸗ 
laſſen und in ſeiner Mitte iſt die Frage aufgeworfen, 
ob es überhaupt noch einen Sinn habe, gegen die 
ungeheure Uebermacht weiter zu ſtreiten und nutzlos 
Blut zu vergießen. Man fragt alſo überraicht, wozu 
der engliſche Obereommandirende noch einen Truppen⸗ 
Nachſchub braucht, da ſeine Heeresmacht ſchon ohnehin 
mindeſtens das Zehnfache der feindlichen 
Kopfzahl ausmacht. Es giebt in der That für die 
engliſche Truppeneinſchiffung nur zwei Erklärungen, 
zwiſchen denen man wählen mag: Entweder ſind die 
Mannſchaften gar nicht für Transvaal, ſondern für die 
Goldküſte, wo der Aufruhr ein allgemeiner ift, beſtimmt, 
oder — die Dinge in Südafrika liegen ganz 
anders, als die amtlichen Londoner Berichte ſie 


uns malen. 
London, 29. Mai. (W. T.⸗B.) 
Im Unterhaus erklärte Wyndham, in Südafrika 
feien 221 000 Mann, im Heimathslande 120 730 Mann 
Reguläre und Reſerven und 77000 Mann Miliz. 
Redmonds Anfrage, ob die Boeren Einer gegen 
Zehn kämpfen, bleibt unbeantwortet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Aufſtand der Boxer in Ching wächſt. Die 
Engländer und Belgier haben Fengtai geräumt, wo 
man die Boxer noch heute erwartet. Ein Eiſenbahn⸗ 
zug hat die Flüchtlinge bis Tientſin geſchafft. Der 
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Peking und 
Tientſin iſt ſeit Montag Mittag 12 Uhr eingeſtellt. 
Der amerikaniſche Kreuzer „Newark“ und ein 


franzöſiſches Kriegsſchiff find vor Tatu, 


eingetroffen. 


Die Boxer haben in der vergangenen Nacht die 
Station Liuliho an der Hunanbahn, 24 Meilen von 


Fengtai und 29 Meilen von Peking, niedergebrannt, 
den Bahntörper aufgeriſſen, eine Anzahl von Eiſenbahn⸗ 
wagen zerſtört und mehrere chineſiſche Angeſtellte 
ermordet. Die Boxer folen auf Peking marſchiren. 


Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer im Aus⸗ 
wärtigen Amt die Vorträge des Grafen Bülow, des 
Chefs des Civilcabinets Dr. v. Lucanus, des Cheis 
des Marinecabinets Frhru. v. Senden⸗Bibran, jowie 
des Staatsſecretärs des Reichsmarineamts Tirpitz 
entgegen. Am 15. Juni wird der Kaiſer zur Waterloo⸗ 
Feier der Königs⸗Ulanen in Hannover eintreffen. 

— Der Kaiſer wird am 12. Juni an der 
700 jährigen Jubelfeier der Mansfeld ſchen 
Kupferſchiefer bauenden Geſellſchaft 
theilnehmen. Es findet zuerſt eine Parade über 1000 
Bergleute ſtatt; darauf nimmt der Kaiſer einen Ehren⸗ 
trunk entgegen und wird dann dem Geburts⸗ und 
Sterbe⸗Haus Luthers einen kurzen Beſuch abſtatten. 

— Nach Annahme der Unfallver⸗ 
ſicher ungsgeſetze hat der Kaifer nach dem 
„Reichsanz.“ dem Grafen Poſadowsky feine 
Freude ausgeſprochen über die ſeitens des Reichs⸗ 


tages ſo einmüthig erfolgte Annahme der neuen Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze, „dieſes für den weiteren Ausbau 


der Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen fo bedeutungs⸗ 
vollen Werkes“. ` \ ; 
— Der Berliner Hof legt für den verſtorbenen 
Prinzen Wilhelm von Heſſen eine fünftägige Trauer an. 
— Die kaiſerlichen Prinzen reiſen morgen 
zu den Pfingſtferien nach Berlin. 
— Der König von Sachſen unternimmt in 
Sibyllenort feit Sonnabend fortgeſetzt Spaziergünge. 
Sein Befinden iſt vorzüglich, der Appetit und die 
Stimmung gut. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
von Meiningen ſtatteten geſtern dem König einen 
längeren Beſuch ab und nahmen am Diner theil. 
— Das Befinden des Großherzogs von 


Baden iſt befriedigend. Der Bronchialkatarrh iſt in 


langſamem Rückgang begriffen. 

— Der Unterſtaatsſeeretär im Cultusminiſterium 
Dr. v. Bartſch, welcher an den Folgen einer 
ſchweren Influenza leidet, hat ſeine Verſetzung in den 
Ruheſtand erbeten. Augenblicklich vertritt er den 
beurlaubten Miniſter. 

— Das Befinden des Erzbiſchofs von 
Stablewski in Poſen iſt ein ſehr wenig zufrieden⸗ 
ſtellendes. Der Erzbiſchof iſt ſchwer herzleidend; es 
beſteht keine Hoffnung auf Geneſung. Ein geſtern in 
Poſen verbreitetes Gerücht vom Tode des Erzbiſchofs 
hat ſich nicht beſtätigt. 

— Es wird uns beſtätigt, daß die Blättermeldung, 
die Canalvorlage werde nach Pfingſten an den 
Landtag gelangen, eine Erfindung iſt. Bemerkenswerth 
iſt es, daß die „Poſt“ eine Mittheilung der „Köln. 

Volksztg.“, daß der Mittellandcanal nicht die 
mindeſte Ausſicht auf Verwirklichung habe, als 
der Sachlage entſprechend bezeichnet. Der Landtag 
wird etwa am 15. Juni geſchloſſen werden. 

— Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß 
das Herrenhaus den Beſchlüſſen des Abgeordneten: 
hauſes bezüglich des Waarenhausſteuerr⸗⸗ 
geſetzes zuſtimmen wird. Es fragt ſich, ob dann 
die Regierung, die erklärt hat, daß die Herabſetzung 
der Umſatzſumme, bei der die Sonderbeſteuerung be⸗ 
ginnen ſoll, von 500 000 auf 300 000 Mk. das Geſetz 
für fie unannehmbar mache, auch weiter auf dieſem 
Standpunkt ſtehen bleiben wird. 

— Das Miniſterium des Innern hatte kürzlich eine 
vom „deutſchen Verein gegen den Miß⸗ 
brauch geiſtiger Getränke“ herausgegebene 
Denkſchrift über die Bekämpfung der Trunk⸗ 
ſucht mit Vorſchlägen über den Entwurf einer neuen 
Polizei verordnung über den Betrieb 


Wilhelm⸗Kanal die Auslandsreiſe angetreten. 


~ 


Dienstag 


getödtet, die Engländer ver: [de8 Schankgewerbes den Provinzialbehörden 
| zur Kenntnißnahme und Prüfung zugehen laſſen. Es 
war nun mehrfach berichtet worden, daß dieſer i 
nid: 
Bes 
ſprechung und Mittheilung des betreffenden * 
gegeben, 
daß ein ſolcher Entwurf als unannchmbat bezeichnet 
) Wie die „Berl. Correſp.“ heute halb» 
amtlich mittheilt, ſteht die Regierung auf demſelben 


von der 
der Fall. 


Regierung 


herrühre, das iſt 
Wir 


hatten bei der 
ſofort unſerer 


Anſicht dahin Ausdruck 


werden muß. 


Standpunkt. 

— Börſenintereſſenten ſind 
v. Miquel empfangen worden. 
Bundes der Landwirthe iſt darüber entrüſtet und 
ſchreibt, es habe „faſt den Anſchein, als ſei man in 
gewiſſen hohen Kreiſen geneigt, (beim Flottengeſetz) den 
Wünſchen der Börſenintereſſenten ſo weit als möglich 
entgegenzukommen“. 
gefährdet wird, liege auf der Hand. 


Ausland. 


— Die Aufnahme von Ausländern in den 
ruſſiſchen Unterthanenverband ſoll jetzt 
bedeutend erſchwert werden. Die neuen Beſtimmungen 
werden verlangen, daß die um die Aufnahme nach⸗ 
ſuchenden Perſonen nicht weniger als acht Jahre un⸗ 
unterbrochen in Rußland gelebt haben. 


— Im ungariſchen Abgeordneten hauſe 


brachte Miniſterprüſident v. Gzell eine Vorlage ein, 
durch welche vorgeichlagen wird, die Quote gleich 
der bisher durch königliche Verordnung verfügten auf 
34,4 Proc. feſtzuſetzen. Dieſes Geſetz jol mit dem 
1. Juli 1900 in Kraft treten. 


Heer und Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Habicht, 


Commandant Corvetten⸗Capitän Kutter, am 26. Mat in Klein 
Popo angekommen und will am 30. Mai nach Lome in See 
gehen. Dampier „Stuttgart“ tit mit der Ablöſung für 


die Schiffe des Kreuzergeſchwaders, Transportführer Capitän⸗ 


lentnant Koch (Richard), am 28. Mai in Genua eingetroffen 


und geht am 29. Mai nach Neapel in See. S. M. großer 


Kreuzer „Vineta“, Commandant Capitän zur See da Fon⸗ 
jeca. Wollheim, hat am 26. Mai Morgens durch den Kailer 
S. M. Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, Commandant Capitän zur 
See Scheder, und S. M. Schulſchiff „Grille“, Commandant 
Capitänleutnant Recke, find am 26. Mai nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. S. M. Specialſchiff „Hyäne“, Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Schönſelder, tft am 26. Mai nach Wilhelms⸗ 
haven zurückgekehrt. Die Schiffe des I Geſchwaders, 
Geſchwaderchef Vice⸗Admiral Hoffmann, find am 26. Mai 
Mittags im Kieler Hafen wieder eingetroffen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ein Studentenſtreik iſt in Würzburg aus⸗ 
gebrochen. Die ca. 120 Hörer des Univerſtätsprofeſſors Dr, 
Schoenborn ſind in einen Ausſtand eingetreten, weil der 
Profeſſor drei im Staatsexamen ſtehende Medieiner, die nicht 
bei ihm belegt hatten, hinausgeſtellt hatte. Am Montag 


wurde der Studentenſtreik durch einen vollkommenen Wider⸗ 


ruf des Profeſſors Schönborn in feiner Vorleſung in der 
Klinik beigelegt. 
Der Goethebund in Hamburg. Am Sonntag 


fand im großen Saale des Conventgartens in Hamburg eine 


von 2000 Perſonen beſuchte mehrſtündige Verſammlung zum 


Zweck der Gründung eine Goethebundes in Hamburg ſtatt. 


Unter lebhaften Beiſall ſprachen Otto Ernſt, Director Dr. 
Mühling, Rechtsanwalt Dr. Heckſcher, Paftor Klapp, Hermann 
Sudermann und Adolf Woermann. Der Vorſtand des 
Goethebundes beſteht aus Otto Ernſt, Dr. Herrmann Diez, 
Dr. Heckſcher, Dr. Ras, Mönkeberg und Dr. Mühling. 


Sport. 

Nengeld für „Don Joſs“ im öſterreichiſchen Derby 
hat einem uns gus Wien zugehenden Telegramm zu Folge 
geitern Freiherr ö. Oppenheim erklärt. Deutſche Farben werden 
demnach in dem berühmteſten Rennen Oeſterreich⸗ungarns 
diesmal nicht vertreten ſein. Hoffentlich gelingt es, „Don 
Jofé“ menigſtens für das deuiſche Derby am 24. Juni in 
rennmäßige Verfaſſung zu bringen. i 

Im Berliner Viertage⸗Rennen brachte der zweite 
Tag geſtern keine weſentliche Verſchiebung der Chancen, 
denn wenn auch Elkes einige Runden mehr fuhr als 
Walters, ſo iſt doch der Vorſprung des letzteren noch 
nicht eingeholt. Sehr bedauerlich iſt ein Unfall, der 
Kaeſer zuſtieß. Kaeſer glitt aus und verletzte ſich am 
Arm ſo erheblich, daß er genäht werden mußte. Der Stand 
am Schluß des zweiten Tages iſt folgender: 1. Walters 
(296,550). 2. Taylor (290,79). 3. Elkes (286,870). 
4. Ryſer (281,209. 5. Chaſe (276,590. 6. Huret 
(271,380). Außer Betracht ſind Kaeſer, R oğ und Strud, 

. v. ST, 

Die kaiſerliche Rennyacht „Meteor“ iſt im 
Schlepptau des Torpedodiviſtonsbootes „D 2% zur Theil⸗ 
nahme an der Kieler Woche von England geſtern Nachmittag 
im Kieler Hafen eingetroffen. j 

Der Große Radfahrerpreis von Hannover 
kam am Sonntag zur Entſcheidung. Ueber das Ergebniß 
wird gemeldet: Erſter Zwiſchenlauf: Arend, Broca, Kudela. 


ſcheidungslauf: Huber 1., Arend 2., Grogna 3., Mayer 4., 
Schilling 5. , i 7 
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Neues vom Tage. 

Ueber ſchwere Ausſchreitungen franzöſiſcher Pilger 

gegen deutſche Pilger, 8 i 
die am Freitag im Petersdom zu Rom begangen wurden, 
hat der Correſpondent des „B. T.“ von einem deutſchen 
Geiſtlichen Folgendes erfahren: Vor dem Erſcheinen 
des Papſtes ſtimmten die in der Minderheit befindlichen 
Deutſchen ihre Kirchenlieder in deutſcher Sprache an. So⸗ 
fort begannen die franzöſiſchen Pilger wie auf Commando 
zu ziſchen, zu pfeifen und die Deutſchen in pöbelhafter Weiſe 
zu unterbrechen. Die wiederholten Verſuche der Deutſchen, 
ihre Kirchenlieder zu ſingen, wurden in derſelben Weiſe 
vereitelt. Dagegen durften die Franzoſen ihre Hymnen 
ſingen, ohne im Geringſten behelligt zu werden. Schließlich 
kam es zu derartigen Geenen, daß franzöſiſche Geiſtliche 
einen deutſchen Amtsbruder mitten in der Peterskirche 
ohrfeigten, was die Deutſchen im Juterejje des lieben 
Friedens unbegreiflicherweiſe hinnahmen. Das Erſcheinen 
des Papſtes machte den unwürdigen Vorgängen ein Ende. 
Wie es heißt, haben die Deutſchen die Sache dem Vatikan 
denuneirt und eine ſtrenge Unterſuchung beantragt. 
Unter den Trümmern begraben. 

In den Docks von Southampton ſtürzte ein im Bau be⸗ 
griſſenes Kühlhaus ein. 50 Arbeiter wurden unter den 
Trümmern begraben. Mehrere wurden todt aufgefunden, 
viele werden noch vermißt. | 

Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern 
theilte am Freitag der bayeriſche Minifterpräfident im Finanz⸗ 
ausſchuß des Landtags mit, daß der König ſeit zwei Jahren 
etwa an einem Blaſen⸗ oder Nierenleiden erkrankt fei; fein 
geiſtiger Zuſtand erſchwere ſehr die Unterſuchung. Zu Be- 
ſorgniß für ſein Leben ſei zur Zeit keine Veranlaſſung; die 
Nahrungsaufnahme ſei genügend; Gehen und Stehen ver⸗ 
meide der Kranke, er bringe 6 bis 8 Stunden täglich ſitzend 
im Freien zu. Der geiſtige Zuſtand ſei unverändert. 

Ein ruſſiſcher Spion? 

Unter dem Verdacht der Spionage verhaftet wurde in 
Tilſit kurz vor Abfahrt des Zuges in einem Abtheil dritter 
Klaſſe ein ruſſiſcher Officier. Er ſoll bei Tilſit Aufnahmen 
vom dortigen Gelände gemacht haben. t 
i Dr. Mar Eifer, > o 
der ſeinerzeit über die von ihm angeblich in Weſtafrika 
unternommenen Forſchungsreiſen dem Kaiſer Vortrag hielt, 
wofür er mm 17. December 1898 mit dem Kronenorden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Klaſſe decorirt wurde, dann aber von Afrikakennern lebhaft 


nach der 
„Deutſchen Tageszeitung“ am Sonnabend vom Miniſter 
Das Organ des 


Daß dadurch die Flottenvorlage 


Zweiter Zwiſchenlauf: Schilling, Mündner, Dirheimer. 
Dritter Zwiſchenlauf: Huber, Mayer, Heller. Vierter 
Zwiſchenlauf: Grogna. Befühigungslauf: Mayer. Ent⸗ 


29. Mai. 


angegriffen und in Folge dieſer Angriſſe als Leutnant der 
Landwehrcavallerie im Landwehrbezirk IV Berlin vor das 
Ehrengericht geſtellt wurde, iſt in der neuen Rangliſte unter 
der Rubrik „Außerdem Abgang“ verzeichnet, unter der alle 
diejenigen ſtehen, die ehrengerichtlich aus dem Officiercorps 
entfernt worden find. i 

; Auf der Folter. 

Ein früherer koreaniſcher Beamter gab in Nokohama 
unter der Folter die Namen der an der Ermordung der 
Königin von Korea im October 1895 betheiligten Perſonen 
an. Mehrere derſelben wurden daraufhin verhaftet. 

Der Tiſchlerlehrling Willy Gluth, 
der unter dem Verdacht des gegen die Lehrerin Medenwald 
verübten Raubmordes in Haft genommen worden war, iſt 
Montag Mittag wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 


entlaſſung des Willy Gluth wird noch mitgetheilt, zwei 

kleinere Brüder des Willy Gluth erklärten vor dem Unter⸗ 

ſuchungsrichter, ſie hätten ihn begleitet, als er zwei alte 

Schlüſſel kaufte, um ſie von feinem Bruder feilen zu lafen. 

Schließlich fielen auch die belaſtenden Ausſagen eines Zeugen 

über das Ausfeilen der Schlüſſel in ſich zuſammen. 
Arbeiterunfall. 

Von 15 Arbeitern, welche am 10. Mai in der Gewerkſchaft 
zu Jünkerath (Eifel) von der heißen Gießmaſſe einer um⸗ 
geſchlagenen Pfanne überſchüttet wurden, ſind Bereits, 
lieben geſtorben. DE A 

Die Leiche des einzigen Opfers der Brücken⸗ 

kataſtrophe bei Demmn 
iſt jetzt endlich aufgefunden worden und zwar aufrecht 
ſtehend, von der abgeſtürzten Locomotive feſt an einen 
Träger geklemmt. Sie war ganz mit Moraſt überzogen 
und wurde nach vorgenommener Reinigung nach der Leichen⸗ 


halle des alten Krankenhauſes in Demmin gebracht. Bei 


der Leiche fand man ein Portemonnaie mit 152,25 Mark 
Inhalt. Den Angehörigen des Verunglückten (Frau und 
drei Kindern) wurde von dem Auffinden telegraphiſch Mit⸗ 
theilung gemacht, worauf ſich dieſelben nach Demmin begaben, 
Nach dem oberflächlichen Befunde der Leiche zu urtheilen, 
ſcheint der bedauernswerthe Beamte bei der Kataſtrophe 
einen furchtbaren Schlag auf die linke Geſichtshälfte 
erhalten zu haben. 
i : Streik. : »_ ii 

In der Ganz'ſchen Waggonfabrik in Budapeſt ſteſlten 
über 3000 Arbeiter die Arbeit ein, weil monatliche Lohn- 
auszahlung bei den Accordarbeitern eingeführt wurde. 
Generaldireetor Asboth erklärte einer Abordnung von 
Arbeitern gegenüber, er ſei bereit, die bisherige Gepflogenheit 
aufrechtzuerhalten, wenn die Arbeiter um 3 Uhr Nachmittags 
die Arbeft wieder aufnehmen. Ein Theil der Arbeiter nahm 
heute, die übrigen nehmen die Arbeit morgen wieder anf. 


Die Vollſtreckung eines Todes ⸗Urtheils vorläufig 
GR verboten. 


Rom, 29. Mal. (Privat⸗Tel.) Auf einem zur Reparatur 
in Spezzia liegenden ruſſiſchen Kreuzer ſollte geſtern ein 
Matroſe erſchoſſen werden, der angeblich einen ihn miß⸗ 
handelnden Officier geohrfeigt hatte. Der italieniſche Hafen⸗ 
commandant verbot die Hinrichtung, ſolange fiń das Schiff 
in italteniſchen Gewäſſern befinde. 

Eine Epidemie im Kankaſus. > 

Eine beſondere Ausgabe des „Regierungsboten“ meldet: 


Der Gehilfe des Landeschefs des Kaukaſus habe am 23, Mai 
telegraphiſch über epidemiſches Auftreten von Lungen⸗ 
lentzündung in dem 12000 Bewohner zählenden Orte 


Tſchiaſurn berichtet. Der Gehilſe des Generalcommandanten 
der Armee des Kaukaſns wurde beauftragt, unverzüglich die 
erforderlichen Maßnahmen zur Erforſchung des Characters 
der Krankheit zu ergreifen. Derſelbe meldet nun, von dem 
Aſſiſtenten des kaukaſiſchen militär⸗ärzlichen Laboratoriums 
fet ein Bericht eingelaufen, aus dem erſichtlich tit, daß es 
keinem Zweifel unterliegt, daß die Krankheit nicht 
* e ft fei. * - 


Zorales. | 

* Danziger Theaterverein — Danziger Theater: 
MHetiengefellichnft. Der Danziger Theaterverein hielt 
geſtern Abend in der Reſſource „Concordia“ eine 
Sitzung des Vorſtandes und des Vorſtandsrathes ab, 
in der über die bisherige Thätigkeit des Vereins 
Bericht erſtattet wurde. In demſelben wurde hervor⸗ 
gehoben, welch' großen Sympathien der Verein überall 
begegnet ſei, und der Hoffnung Ausdruck gegeben, 
daß die Mitgliederzahl ſtetig weiter anwachſen 
möge. Zur Zeit beſteht der Verein aus 278 Mit- 
gliedern mit einem Jahresbeitrag von 1400 Mk. 
Eine der hauptſächlichſten Aufgaben, deren Erledigung 
der Vorſtand in der letzten Zeit in die Wege geleitet 
hatte, war die Gründung einer Theater⸗Actien⸗ 
geſellſchaft. Die Vorarbeiten waren ſoweit ge⸗ 


fördert, daß geſtern ſofort die formelle Gründung 


derſelben mit der Firma „Danziger Theater ⸗Aetien⸗ 
geſellſchaft in Danzig“ vorgenommen werden konnte. 
Gegenftand des Unternehmens iſt die Erbauung und 
der Betrieb eines Theaters in Danzig. Die wenigen 
anweſenden Herren zeichneten ſoſort eine Summe von 
40000 Mark als Gtammcapital. Eine weſentliche 
Erhöhung des Capitals ift vorgeſehen und jol zu 
weiteren Zeichnungen aufgefordert werden. Die vor⸗ 
gelegten Statuten fanden mit unwefentlichen Ab- 
änderungen Annahme. In die Direction der 
Geſellſchaft wurden die Herren Regierungsrath 
Schrey und Conſul Meyer und in den Auſſichtsrath 
bie Herren Bankdirectoer Bohmke, Dr. Paul 
Damme, Bankier Gelhorn, Felix Kawalki, 
Otto Münſterberg, Commerzienrath Muscate, 
Regierungs⸗Baumeiſter Schad e, Rechtsanwalt 
Syring, Fritz Wieler gewählt. Zum 
Vorſitzenden des Auſſichtsraths wurde Herr 
Rechtsanwalt Syring, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Herr Commerzienrath Muscate gewählt. 
Die Aetien find auf 1000 Mk. feſigeſetzt, hoffentlich 
wird ſich die Zahl der Actionäre recht bald weſentlich 
erweitern und durch größere Zeichnungen das Capital 
eine Höhe erhalten, die es ermöglicht, der definitiven 
Ausführung des Planes in abfehbarer Zeit näher zu 
treten. ne 

* Da8 50-jährige Amtsjubilaum des Geh. Juſtiz⸗ 
raths Leſſer⸗ Berlin, eines Danziger Kindes, gab 
geſtern dort Gelegenheit zu vielfachen Ovationen. Als 
erſter der Gratulanten erſchien der Rammer» 
gerichtspräſident Drenkmann und über⸗ 
reichte dem Jubilar den Kronenorden 2. Klaſſe. Der 
Vorſtand der Anwaltskammer beim Kammergericht 
harte eine Deputation unter Führung des Juſtizraths 
v. Simſon entſandt, weſche dem Gefeierten ſein von 
Prof. Koner gemaltes Porträt überreichte, während 
der Berliner Anwaltsverein durch Juſtizrath © o Ed = 
ſchmidt ein Diplom übermitteln ließ. Die juriſtiſche 
Fakultät der Berliner Univerſität ehrte ihn durch 
Ernennung zum Ehren doctor. Glückwunſch⸗ 


angehört. 


J. Berlin, 29. Mat. (Privat ⸗Tel.) Ueber die Haft⸗ wurde im Laufe des Tages im Haufe des Jubilars 


könnte, liegen noch keine Nachrichten vor. 


Kurzebrack 1,84, Pietel 1,66, Dirſch 


S Nr 


fir: 124. 

z = 2 
telegramme liefen unter anderem ein vom 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, dem badiſchen 
Gefandten von Jagemann und dem Reichs⸗ 
gerichtspräſidenten Oehlſchläger. Die politiſchen 
Freunde hatten den Abgeordneten Director Schrader 
deputirt, während als Sprecher der Kirchengemeinden⸗ 
räthe von St. Nikolai und St. Marien der Prediger 
Profeſſor Scholz die Glückwünſche überbrachte. Von 
Leipzig waren Geheimer Juſtizrath Mecke und Juſtiz⸗ 
rath Deiß und von der Staatsanwaltſchaft des 
Kammergerichts Oberſtaatsanwalt Wachler und 
Staatsanwalt Richter mit Glückwünſchen und Ehren⸗ 
gaben erſchienen. Reichsbankpräſident Koch gratulirte 
Namens der Juriſtiſchen Geſellſchaft und Präſident 
Klingemann ſowie Director Lindemann im 
Auftrage der Preußiſchen Centralbodenereditagctienbank, 
deſſen Verwaltungsrath der Jubilar ſeit vielen Jahren 
Ein Fülle von koſtbaren Blumenſpenden 


aufgehäuft, die Zeugniß ablegten von der großen 
Beliebtheit, deren ſich derſelbe erfreut. ' 

Bon: Danzig traf ein von den Herren. Bereng, 
Damme, Jorck, Kafemann, Otto, Rickert, Steffens und 
Stoddart unterzeichnetes Glückwunſchtelegramm ein. 
Die geſtrige Feier trug mehr einen familiären Charakter, 
während als officieller Akte in Feſteſſen arrangirt wird, 
das die Berliner Anwaltskammer am Mittwoch im 


Zoologiſchen Garten giebt. Ueber den Lebensgang des 


Jubilars iei noch erwähnt, daß er am 5. December 
1827 in Danzig geboren wurde und hierſelbſt nach 
vollendetem Studium zunächſt als Ausecultator am 
Stadtgericht in Danzig thätig war. Nachdem er 1856 
dn Thorn zum Kreisrichter ernannt war, wurde er 1869 


Rechtsanwalt und Notar beim Stadtgericht, ſpäter beim 


Kammergericht. Parlamentariſch iſt Juſtizrath Leſſer 
viele Jahre hindurch thätig geweſen. Im Jahre 1866 
wurde er von Bromberg in das Abgeordnetenhaus 
geſchickt, vom Jahre 1867—1874 hat er Danzig zuerſt 
im norddeutſchen Reichstag und dann im Reichstag 
vertreten. ? d 

* Sonnenfinſterniß. Wenn geſtern die Aſtronomen 
in den Vereinigten Staaten, ſowie in Portugal, Spanien 
und Algier, wo die Verfinſterung der Sonne eine totale 
war, ſo gutes Wetter zur Beobachtung gehabt haben, 
wie wir in unſerer Gegend, ſo wird es gelungen 
ſein, manches aſtronomiſches Räthſel zu löſen, ſo 
wird es vor allem auch feſtzuſtellen möglich ge⸗ 
weſen fein, ob der  vielgenannte Planet Vulkan, 
deſſen Umlaufszeit um die Sonne auf 24 Tage ange⸗ 
nommen wird, in Wirklichkeit exiſtirt. Wer in unſeren 
Gegenden nicht gewußt hat, daß geſtern Nachmittag die 
Sonne eine Verfinſterung bis auf mehr als die Hälfte 
ihres Umfanges erlitten hat, der wird es wohl 
ſchwerlich aus äußeren Mertmalen erkannt haben. 
Scheinbar erlitt die ſtrahlende Sonne, die 
ſich am wolkenloſen Himmel der Beobachtung 
präſentirte, nicht die geringſte Einbuße, nur wer 
mit einem geſchwärzten Glaſe bewaffnet das Tages⸗ 


geſtirn betrachtete, konnte bemerken, daß von der Seite 


ab, die der Erde ſcheinbar am nächſten lag, alſo von 
unten nach oben allmählich ſich ein dunkler kreis⸗ 
runder Schatten über die glänzende Sonnenſcheibe 
hinwegzog, bis dieſe zuletzt die Geſtalt eines lateiniſchen 
d annahm und ſich ähnlich präſentirte wie die 
Mondſichel in den auf und abgehenden Phaſen. 
Eine Abnahme des Lichtes war nicht zu bemerken, 
nur konnte ein ſcharfer Beobachter ſehen, daß die 
Färbung der See um ein weniges dunkler wurde, je 
mehr die Verfinſterung fortſchritt. Beobachtungen 
wurden vielfach gemacht, auch den Thurm der Marien 
kirche hatten ſich wißbegierige Aſtronomen als Stand⸗ 
punkt für ihre Beobachtungen erwählt. Die Luft war 
geſtern wiederum ſehr durchſichtig und geſtattete eine 
Prächtige Beobachtung der intereſſanten Erſcheinung. 
Im einzelnen jet noch bemerkt, daß die Sonnenver⸗ 
dunckelung in Danzig um 4 Uhr 3 Minuten begann 
und bis 5 Uhr 50 Minuten dauerte. Durch das Fern⸗ 
rohr konnte man in der Sonne zwei große Flecken⸗ 
gruppen ſehen. — Erſt nachdem das Schauſpiel voll⸗ 
ſtändig zu Ende war, entzogen leichte Wolken⸗ 
ballen das Tagesgeſtirn den Blicken. — Aus der 
Provinz liegen uns eine Reihe von Nachrichten vor, 
denen zufolge die Beobachtung der ſeltenen Himmels⸗ 
erſcheinung faſt überall möglich war. In der 
Schwetzer Gegend war der Himmel ſtark bewölkt, 
ſo daß dort die Erſcheinung nicht ſichtbar war. — In 
Berlin wur die Finſterniß vorzüglich zu beobachten. 
Hier begann, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, die 
Sonneufinſteruiß um 4 Uhr 3 Min., wo der dunkle 
Mondkörper anfing, ſich vor die Sonnenſcheibe zu 
ſchieben, er berührte um 4 Uhr 31 Min. den Kern 
einer großen Fleckengruppe, bis kurz nach 4 Uhr 
45 Minuten die Maximalphaſe erreicht war. Leider 
fiel die Beobachtung der Abnahme der Bedeckung der 
Sonne durch den Mond weniger günſtig aus, inſofern 
als ſich die Wolkenſchleier jo dicht zuiammenzogen, daß 
die Beobachtungen zeitweiſe unmöglich wurden; aus 
demſelben Grunde entzog ſich auch der Schlußmoment 
der Finſterniß der Wahrnehmung. Ueber die 
Beobachtungen der mehr als hundert Expeditionen, 
die nach jenen Punkten ausgeſaudt find, von denen 
das Phänomen am nutzbringenoſten beobachtet werden 
Die bei uns 
nur partielle Sonnenſinſterniß ift fpeciell auf der Linie 
Valeneia— Tunis — Aſſuan, wo ſie eine totale, etwa 
eine Minute währende geweſen iſt, von vielen 
Expeditionen beobachtet. Im Obſervatorium von 
Bouzareah (Algier) ſind nicht weniger als 70 Aſtronomen 
verſammelt, unter ihnen Kahn⸗ Straßburg, Furner⸗ 
Oxford, Nerwall⸗ Cambridge, Desloy⸗ London, 
Steyberg⸗ Kopenhagen, Archenhold⸗DTreptom, 
Breuer⸗Luſinpiccolo, Fachini⸗Rom, Riceo⸗ 
Catania. j 

* Einſegnung. Heute Vormittag fand in der 
St. Marienkirche die feierliche Einſegnung der Cons 
firmanden des Herrn Archidigconus Dr. Weinlig ſtatt. 

*Die Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft 
beſchloß in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung das 
diesjährige Schützeufeſt in üblicher Weiſe am 6. und 
7. Juni zu veranſtalten. > 7 

* Einrichtung einer neuen Hilfspredigerſtelle 
im Kirchſpiel Laugfuhr. Mit der Vergrößerung 
unſeres aufſtrebenden Villenvorortes Langfuhr hat auch 
die Ausdehnung des evangeliſchen Kirchſpiels gleichen 
Schritt gehalten, ſo daß gegenwärtig daſſelbe über 
11000 Seelen zählt. Daß die geiſtliche Verſorgung 
der Seelen durch einen Geiſtlichen ſehr ſchwer war 
und deshalb der Herr Pfarrer Lutze bedeutend iber 
laſtet war, liegt wohl klar auf der Hand. Darum hat 
das Königliche Conſiſtorium beſchloſſen, hierſelbſt eine 
Hilfspredigerſtelle einzurichten und dieſelbe vom 
1. Juni d. Is. zu beſetzen. Wie wir hören, ſoll Herr 
Pfarrer Dannebaum, gegenwärtig Vertreter in 
Dirſchau, für dieſe Stelle auserſehen worden ſein. 
Vom 1. Juni d. Is. ab wird nun an allen Sonn⸗ und 
Feſttagen, an welchen kein Militärgottesdienſt ſtatt⸗ 
findet, dem Hauptgottesdienſt ein Nebengottesdienſt um 
1,9 Uhr vorangehen. Im Winterhalbjahr folen auch 
Abendgottesdienſte eingerichtet werden. Durch dieſe 
Einrichtung wird dann auch gleich dem Uebelſtande, der 
ſich ſchon lebhaft bemerkbar gemacht hat, daß die Kirche 
für die ftar? heranwachſende Gemeinde zu Tein ift, 
Rechnung getragen; denn der Beſuch vertheilt ſich dann 
auf zwei Gottesdienſte. Der Ort ſelbſt iſt in zwei 
Kirchenreviere eingetheilt. Die Scheidegrenze bilden 
der Mirchauer Promenadenweg, Markt und Bahnhof⸗ 
ſtraße. Von dieſen Straßen iſt der Theil nach Strieß 
zu Herr Pfarrer Dannebaum zugewieſen, während 
die andere Hälfte Herr Pfarrer Lutze erhalten hat. 

»Von der Weichſel. Waſſerſtand am 29. Mai: 
Thorn 1,06, Fordon 1,20, Culm 1,09, Graudenz 1,64, 
H au 1,90, Einlage 2,40, 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 1,22, Wolfsdorf 1,18 m. 
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Sperialdient 
für Urahtunchricten. 

Der Dienſtantritt des Kronprinzen. 
J. Berlin, 29. Mai. 
Dienſtantritt des Kronprinzen wird noch Folgendes 
berichtet: Er meldet ſich am 30. vormittags ½ 12 Uhr 
beim Kaiſer im Königlichen Schloß zu Potsdam in 
Anweſenheit fämmtlicher directer Vorgeſetzten. Nach 
erſolgter Meldung begiebt ſich der Kaiſer mit dem 
Kronprinzen nach dem Luſtgarten, wo das 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß mit enthüllten Fahnen in offenem 
Viereck Parade⸗Aufſtellung genommen 
Erſcheinen der Majeſtäten wird präſentirt. Der Kaiſer 
ichreitet die Front der Bataillone ab und nimmt dann 
mit dem Kronprinzen inmitten des Vierecks Aufſtellung, 
um an den Kronprinzen und den Oberſt eine Anſprache 
die von dem letzteren mit Worten des 
Dankes und einem dreimaligen „Hurrah“ erwidert wird, 
in das unter den Klängen der Nationalhymne alle An⸗ 
weſenden einſtimmen. Darauf zieht der Kronprinz feinen 
Degen, ſalutirt vor dem kaiſerlichen Vater und den 
direeten Vorgeſetzten und tritt als Zugführer in die 
zweite Compagnie ein, wobei er bei dem Parademarſch 
dem Kaiſer ſeinen Zug vorbeiführt. 
dem feierlichen Vorgang von dem Fenſter des Schloſſes 
mit den Prinzeſſinnen beiwohnen. Nachher finder im 
Schloſſe Galatafel ſtatt. Abends folgt der Kaiſer mit 
dem Kronprinzen einer Einladung des Offieier⸗Corps 
des 1. Garde⸗Regiments. A i 


i Reichstagsdiäten? 

J. Berlin, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie der „L.⸗A.“ 
wiſſen will, ſchweben in Bundesrathskreiſen zur Zeit 
Erwägungen wegen Gewährung von Tagegeldern an 
die Reichstagsabgeordneten. 
Verlangen des Reichstages auf Gewährung von Diäten 

an der Forderung der Regierung nach gleichzeitiger 
Aenderung des Reichstags⸗Wahlrechts. Jetzt ſoll die 
Aenderung des 
Artikels 25 der Reichsverfaſſung ſich beſchränken, wonach 
im Falle der Auflöſung des Reichstages innerhalb 
ſechzig Tagen Neuwahlen ſtattzufinden haben. 
Der Termin jol jetzt auf vierzehn Tage be⸗ 
ſchränkt werden, um die Wahlagitation zu mildern. 
An eine Vorlage in dieſer Seſſion iſt natürlich nicht 
mehr zu denken, doch dürfte ſich bereits der nächſte 
Reichstag damit zu befaſſen haben. Jedenfalls dürfte 
die Frage der Diäten infolge d 


* Herr Generalſuperintendent D. Döblin kehrt 
morgen Abend von feiner Urlaubsreiſe wieder hierher zurück. 

* Ordensverleihung. Dem Arbeiter Jo 
in Ließau, der am 15. April ein und derſelben Herrſchaſt 
50 Jahre treue Dienſte geleiſtet hatte, iſt das Allgemeine 
eichen verliehen worden. Herr Landrath v. Glaſenapp 
ariendurg überreichte Menga den Orden in feier- 


daß Hoffmann als auch ſeine 
Tochter ſofort zur Vernehmung vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter eitirt wurden. 
ein Haftbefehl gegen fie bereits ausgefertigt fein. 
Heute Vormittag um ½10 Uhr brachten zwei Ge- 
heimpoliziſten einen gefeſſelten jungen Menſchen vom 
Bahnhof nach dem Gefüngniß. Der Name des- 
ſelben iſt bisher wicht bekannt geworden, auch iſt 
es zweifelhaft, ob dieſer Vorgaug mit der Mord⸗ 
affaire in irgend welcher Verbindung ſteht. Heute 
finden hier zahlreiche Vernehmungen ſtatt. 
Wir erhalten noch folgende weitere Depeſche: 
Konitz, 29. Mai. 1 uhr 40 M 
(Privat⸗ Telegramm.) 
Bei Hoffmann wurde durch das ganze Haus 
Hansſuchung gehalten. Die Tochter wurde eutlaſſen. 
Hoffmann it augenblicklich noch in Verhör. 


Urouinz. 


Heute Morgen gegen 2 Uhr 
1 die Feuerwehr zujamnien, weil 
in dem Geſchäftsladen des Kaufmanns Rehra, Seeſtraße, 
ein Brand entſtanden war. 
Spiel- und Wollwagren beſtehenden Vorräthe im Werthe 
von etwa 5000 ME. find theils aufgebrannt, theils bis 
zur Unbrauchbarkeit beſchädigt worden. zł: 


deite Handelsnachrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


son Paul Schroeder, 


hann Menga 
Wie man hört, fol 


(Privat: Tel.) 


* Stadtbibliothek. Neu angeſchafft worden find folgende 
Die Blüthezeit der 
(Monographien zur Weltgeſchichte 10). — C. F. Arnold, Die 
Vertreibung der Salzburger Proteſtanten. — Guit Freytag 
und Heinrich von Treitichle im Brieſwechſel. — Franz Liszt's 
Herausgegeben von „ 14 

. Scholz, Muſikaliſches und Perſönliches. — Kloſe, Togo. 
— G. Kurz, Samoa. — W. Bölſche, Ernſt Henckel (Männer 
der Zeit, 8). — K. Brandi, Die Renaiſſance in Florenz und 
Rom. — Philippi, Die Kunſt der Nachblüthe in Italien und 
Spanien (Kunſtgeſchichtliche Einzeldarſtellungen. Bd. 4). — 
Chamberlain, Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts. 2. Aufl. 
Bd. 1, 2. — E. Jäger, Die fociale Bewegung in Frankreich. 
1, 2. — A. T. Mahan, Einfluß der Seemacht auf die 
Geſchichte. Bd. 2. — Kant's Geſammelte Schriften. Bd. 10 
Karpeles, Heinrich Heine. — 
J. Bryce, Bilder aus Züd⸗Afrika. — F. Paulſen, Shopen: 
Hauer, Hamlet, Mephiſtopheles. — M. v. Bunſen, Georg 
v. Bunſen, ein Charakterbild. — H. L. Strack, Das Blut im 
Glauben und Aberglauben der Menſchheit. — Handels: und 
Machtpolitik. Reden und Aufſätze. Herausgeg. von Schmoller, 
Bd. 1, 2. — F. Th. Viſcher, Shakeſpeare⸗ 
Vorträge. Bd. 2 (Maebeth, Romed und Julia). — Salomon, 
Geſchichte des deutſchen Zeitungsweſene, 1. — Lemke, Volks⸗ 
thümliches in Oſtpreußen. Bd. 3. — C. F. v. Holten, Vom 
däniſchen Hofe. — Blum, Perſönliche Erinnerungen an den 
Fürſten Bismarck. — Kaulen, Afiyrien und Babylonten nach 
den neueſten Entdeckungen. — Ziegler, F. Nietzſche (Vor⸗ 
tampier des Jahrhunderts, i 
desgl. 2. — M. Jähns, Feldmarſchall Moltke, Bd. 2, 8. 
Makower, Handelsgeſetzbuch. 


G. Steindorff, 


(Briefwechſel 1). 


Zoppot, 29. Mai. 
Sering, Wagner. riefen die Feuerſignale 


Die aus Galante rie-, 
Die Kaiſerin wird 


(Geiſteshelden 37, 38). 
und Kaiſerthum. — Reich, Ibf ; 
teiiner u. Luther, Erfindung der Buchdruckerkunſt (Mono⸗ 
eſchichte 11). — Riat, Peris (Berühmte 
— Brieſmechſel zwiſchen Schiller und 
3. Ausg. — Noack, Italieniſches Skizzen⸗ 
1. 2. — Briefe an Ludwig Tieck, hrsg. v. R. v. Holtei 
Bb. 1—4. — Gundlach, Heldenlieder der deutſchen Kaiferzeit 
1-3, — G. Wolf, Deulſche Geſchichte im Zeitalter der Gegen⸗ 
reformation- Bd. 1. — Haushofer, Oberbayern (Land und 
Leute 6). — Zimmermann, Dentſche Colonialgeſetzgebung 
Bb. 4. — Geſchenkt wurden u. a.: Joſeph, die Halbbrakteaten⸗ 
funde von Worms und Abenheim. — Förſtemann, Aus dem 
alten Danzig. — Pietzcker, Strauchmühle. — Groß, Entwick⸗ 
lung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens in der Provinz Weſt⸗ 
preußen. — Behring, Beiträge zur Geſchichte Elbings I. — 
norr v. Caxolsfeld, Catalog der Handſchriften der Kgl. 
llothek zu Dresden 1. 2. — Käthe Schirrmacher, Paris. — 
Verhandlungen des Congreſſes für innere Mediein Bd. 3 u. 
6-17. — Max Ring, Erinnerungen 1. 2. — Kermann, Ein 
Interview Goethes im. J. 1796. — Chr. Lendel, Der fromme 
Naturkundige, in Verſen verfaßt 1740. — Th. Balch, 
nationale Schiedsgerichts höfe. — Plehn, Geſchichte des Kreifes 


Lohnbewegung. Dem Beiſpiel anderer Städte 
i die Angeſtellten unſerer 
Straßenbahn in eine Lohnbewegung eingetreten. 
Bisher erhielten die Wagenfü 
75 Mk. monatlich, die Schaff 
66 Mk. In der Vorausſicht, daß auch hier ein Streit 
unter den Angeſtellten der Straßenbahn ausbrechen 
würde, bewilligte die Direction den Wagenführern 
eine monatliche Zulage von 5 Mk. Dieſer Beſchluß 
wurde heute morgen den Wagenführern verkündet. 
Heute Abend 3 nun 
Straßenbahnangeſtellten z I 
Ho» SIE daß ſie 75 Mk. monatlich für Schaffner 
und 85 Mk. monatlich für die Wagenführer verlangen. 
ünſchen, daß eine Einigung zu 


pm anzig, 29. Mai. 
Fr Mittags. Tendenz: r 
Rf. 


Auguſt Mk. 10,90, October = December Mk. 
le, Januar März Mk. 9,771, 


W. v. Humboldt. 
buch 


Gemahlener Melis 1 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mk. 10,70, 
DIE 10,821, Auguß DIE. 19,821, Serbe. Mk. .67% Rovbr. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. M 9. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 13% R. Winde: N 
Weizen in matter Tendenz bei ſchwächeren Preſſen. 

Bezahlt wurde für inländiſchen bunten Geruch 713 Gr. Mk. 126, 

rothbunt 747 Gr. Mk. 144, hellbunt 718 Gr. Mk. 14, Hor- 

bunt 750 Gr. Mk. 146, 758 Gr. Mk. 147½ 764 Gr. Mk. 150, 

roth 732 Gr. Mk. 141, roth Geruch 687 Gr. Mk. 120, Sommer 

747 Gr. Mf. 148 per Tonne. : 
Stoqgen matter. Bezahlt iit inländiſcher 720 Gr. Mk. 140, 

ruſſiſcher zum Traufit 714 Gr. und 738 Gr. Mk. 103, per 

714 Gr. per Tonne. ; . 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. 

ME, 108, 626 Gr. Mk. 109 per T. ? 
Hafer inländiſcher Mk. 125! ,, weiß Mk, 128, mit Geruch 

Mk. 121 per To. bezahlt. 


* Berliner BBrfen-Tepefrhe. 
D. IR 


Bisher ſcheiterte das 


hrer einen Lohn von 
ner einen ſolchen von 


er Obftruction in Fluß 


niedrigſter 115.— 
Mais amerik.“ 
Mixed loco, 


tember 157.— 15625 aphiſcher Dieuſt für die 
andwirthſchaft. 
Hamburg, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Die Gonierenz 
über die Errichtung eines einheitlichen Wettertele⸗ 
graphiſchen Dienſtes im Intereſſe der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaft hat heute Vormittag 
begonnen. Die Conferenz wird vorausſichtlich 3 Tage 

dauern. Unter den 42 Theilnehmern befinden ſich Ver⸗ 
treter des Reichsamts des Innern, des Caltusminiſte⸗ 
ums, des Reichsmarineamts u. ſ. w. 


Waitentelsg 
eine Verſammlung der : 
deren Forderungen p 
tember 147.50 146.75 
Spiritus 7Ver 
Wir hoffen und w 
Stande kommt. £ i 
* Streif. Zu dem von uns geſtern gemeldeten 
Streik der Schmiede und Stellmacher der Roell'ſchen] 3 
Wagenfabrik wird uns mitgetheilt, daß dieſer nur einen * 
halben Tag gedauert hat. 
nahmen die Ausſtändigen die Arbeit wieder auf. 
* Leipziger Qnartett⸗ un ni a 
Mit dem erſten Pfingſtfeiertage werden die hie 
atette und Concert⸗Sä 
Direction Wilhelm Eyle, ihren Einzug im 
3% żu ——.— mehrwö 
ie fröhliche Süngerſchaar 
5 gt: ZEM b 
reichen Beſuche der Concerte doeumentiren. 
Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Heilige Geiſtgaſſe 79 gerufen, wo ein 
Petroleumkocher explodirt war. Das Feuer war in 
efter Zeit gelöſcht. 3 $ I 
Selbſtmord. Geſtern Nachmittag machte der junge 
Kaufmann Kopper, der in Neufahrwaſſer eine Filiale des 
Kaufmanns Bieber leitete, ſeinem Leben dadurch ein Ende, 
daß er am Kaiſerſteg auf Weſterplatte in die See ſprang 
Die Leiche wurde Abends gefanden. 
jungen Mann in den Tod getrieben. 
chſtehenden Holztransporte haben am 28. Mai 
die Einlager Schleuse paſſirt: Stromab: 5 Tratten eichene 
Schwellen und Plancons, kieferne Schwellen und Balken von 
L. Goldhaber⸗Pinsk durch M. Arinowitz an Zebrowski⸗Bohn⸗ 
fak Stromauf: 1 Traft kieferne Balken und Timber 
von v. Frantzins⸗Danzig durch F. Vorih an Jacoby⸗Nenteich. 
* Polizei⸗Bericht vom 29. Mai 1900. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter: 1 megen K tperverlegung, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
1 wegen Unfugs, 3 wegen Trunkenheit. 
1 filberne Damen⸗Remontoiruhr, 1 grünes Lederportemonnnie 
mit 2 Mk. 5 Pf., 2 Briefmarken und 4 Urlaubskarten Abraham, 
Quittungskarte für Johann Potulskt, 1 Blechmarke mit 
Nummer 83, Wüſcherontobuch fürßz rau Wedhorn, 1 Schlüſſel, 
am 19. April er. Qufttungskarte für Otto Nitſchmann, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 
Verloren: 1 ſchwarzes Lederportemonnaſe mit 2 Mk. und 
Monatskarte für Prahm, 1 goldenes Pince⸗nez mit kurzer 
Patentgliederarmband 
1 Saphier und 4 weißen Perlen, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizei- Direction. 


Oſtpr. Südb. A.] 90.25 
Franzoſen ult. 138.90 
Drtm. Gronau 171.20 
Geſtern, Montag, früh 


d Concert S 


bekannten Leipziger y er 9 M p oropike 

Budapeſt. 29. Mal. (W. T.⸗B.) In der öfter- 
reichiſchen Delegation erklärte geſtern Graf Goluchowski 
bezüglich des Dreibundes, er ſei heute noch das, 
was er vor 20 Jahren war, ein Friedensbündniß par 
mit Rußland 
ſehr erfreulich. 


hen Gaſtſpiele halten. 


erfreut fih hier großer Be 
Ar jedenfalls in einem — 2 
g. Elkt.⸗Geſ. 241.75 
Varz. Pavierf. 205.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 225.— 


Oeſt, Noten neu 84.60 Verſtändigung 


bezüglich des Balkans wäre 
änderte aber nichts an dem Weſen des Dreibundes; 
ſie ſei nur eine Friedensgarantie mehr, ſonſt aber 
nichts. Der Dreibund ſei keineswegs ein der Reparatur 
bedürfendes Clavier. Es jei nur nöthig, den neuerlichen 
Ausſtreuungen gegenüber feſtzuſtellen, daß an dem 
Dreibunde garnichts geändert iſt. Die Berliner 
Kaiſerbegegnung diene dem einen zur Be- 
ruhigung, dem andern zur Belehrung. Auch Italien 
jet ein vollwerthiger Factor des Dreibundes. 

Die öſterreichiſche Delegation nahm ſämmtliche Titel 
des Budgets des Aeußern an unter dem Ausdrucke des 
Vertrauens für Goluchowski. Im Laufe der Debatte 
erklärte Goluchowskt, von Erwerbungen in 
China ſei keine Rede. Die Ratiſieirung der Be- 
ſchlüſſe der Haager Conferenz werde demnächſt. 
Waffenlieferungen feien 
Verletzung der Neutralität, (?) da ein 
feſtſtehender Grundſatz beſtehe, daß die Regierungen 
nicht verantwortlich ſeien für Privatgeſchäfte auch mit 
(Das iſt ja ein merkwürdiger 


4% Deh. Gldr. ( 
Nordd. Cred.⸗A 
Oſtdeutſche Bk. 118.— 
3¼% Chin. Anl. 75.50 


4% Yen. 94. 


Anatol. 2. Serie] 96.60 1.98.— 


„Tendenz. Die Börſe eröffnete procentweiſe beſſer in 
Hütten und Bergwerksactien auf Stückkäuſe, zumal aus 
London höhere Mineneurſe vorl 
neuen günſtigen Berichten vom füdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze. Der Bankenmarkt war gleichfalls befier veranlagt, 
Fouss fejt, Bahnen ſtill bei behaupteten Guvjen; im ſpäteren 
Verlaufe übten Rückgänge im Eaſſamarkte für Induſtvie⸗ 
werthe einen Druck auf Hütten⸗ und Bergwerksactien aus, 
dadurch war auch allgemein die Tendenz eine gebrückte. 


en, zuſammenhängend mit 
wegen thätlichen Angriffs, 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
; er Berlin, 29. Mai. 

Die flauen Depeſchen von heute aus Oeſterreich⸗-Ungarn 
und die auch im übrigen matter lautenden Depeſchen von 
außerhalb haben auch hier eine gedrückte Stimmung 
namentlich den Lieferungspreiſen 
Verſchlechterungen f 
Mk. gebracht, während Roggen dem Rückſchritt mehr 
leiſtete. Hafer, 


Am 25. Mai ce. entlaufen 
chäferhund mit ſchwarzen Streifen am Kopfe mit 
f ptmann Schmidt, abzu⸗ 
geben bei Herrn Major Schmidt, Lan j, Mai 

nom Pferde ⸗Muſterungsplatz verſchwunden 0 5 
Stute mit kleinem Stern, linker Hinterfuß weiß, abgeſtoßene 
derrüſt ein weißer Fleck, abzugeben beim 
inrich Felder, Schidlitz, Carthäuſerſtr. 101. 


Der Mord in Konitz. ' 
Wie die officiöſe „Berl. Correſp.“ in Ueber | 
mit unjern geſtrigen Nachrichten über 
Beiſetzungsfeierlichkeiten 


Kriegscontrebande. 
Grundſatz. D. Red.) 


Miniſterkriſis in Oeſterreich? 
Wien, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen wird die Situation als 
läußerſt kritiſch betrachtet. Es eireuliren hier 
Gerüchte von einer partiellen Miniſterkriſis. Anderer⸗ 
ſeits verlautet, Herr v. Koerber werde, falls feine 
Bemühungen, das Parlament arbeitsfähig zu machen, 
ſſcheitern, formell die Demiſſion des Cabinets eine 
reichen und dann das Parlament auflöſen. 


Widerſtand, beſonders für nahe Lieferung, 
in g er Waare preishaltend, ift auf ſpätere Lieſerung 
liger erlaſſen worden. Rüböl war wenig belebt, doch eher 
was feſter. Man hat zum Preiſe von 49,80 Mk. auch 
eute wieder für 70er Spiritus loco o 
Umfange Abſatz gefunden. 


Standesamt vom 29. Mai. 
Arbeiter Auguſt Sziſtowski, ©. 
Jullus Knoblauch, T. 
. — Bäckermeiſter Eu 


Knie, links am 


Fleiſchermeiſter pue Faß in beſcheidenem 
— 


S ns ki, 
. — tichergeſelle Julius 
Reinhold Sellke, *. Sbn 
T. — Schmiedegeſelle Anton 
Eduard Jungherr, T. 


eingegangenen amtlichen Meldungen der Vorgang 


eidergeſelle Johann Placzek, 
ohne Ruheſtö run verlaufen. Bis 3 Bloc 


10 Uhr war als Krieger, T. 
Fenſterſcheibe zu verzeichnen. Der Thäter wurde 


ſofort verhaftet und Margarethe Eliſabe 


wagenmeiſter bei der 
Ficht, hier, und Am 
fähr. — Brennereivers 
und Anna Louiſe Bojan z 
skar an Alerander 
[ guſte Tucholski 

ius Neumann und Cath 
ret Albert Eduard Steu 


Vom Kriegsſchauplatz. 

don, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
von dem Einrücken Freuchs in Johannisburg dürfte 
„Daily Mail“ erhält ein Telegramm 
aus Pretoria, wonach Krüger zugegeben habe, daß die 
Die Boeren ſeien entſchloſſen, alles 
auf den letzten Widerſtand am Gartrand⸗Gebirge 
ankommen zu laſſen, wo die Kaffern Verſchanzungen 
Dorthin ſei jeder verfügbare Mann und 
jedes verfügbare Geſchütz geſchickt worden. Die Weſt⸗ 
grenze von Transvaal ſtehe offen. 
jedoch auf ſchweren Widerſtand joen: 


th Onaſch, beide hier. — Hilfs⸗ 
Königlichen Eiſenbahn Ernſt W. 
alie Louiſe Schöler zu Weſtl. Neu⸗ 
Hermann Schwanke zu 
u Nikolgiken. — Zimmer- 
Wichert zu Danzig und 
u Ohra. — Arbeiter Guſtav 
ing Eliſabeth Rekowski. 


Fortgang der Unterſuchung verlautet 
heute nichts beſonderes. Außer den Eximinalbeamten 
Ut noch eine große Anzahl von Privatdeteetivs in 
Konitz anweſend; in weſſen Auftrag ift nicht bekannt. 

Erſter Staatsanwalt Settegaſt erklärte einem 
Berichterſtatter gegenüber, auf nicht feſtbegründete Ver⸗ 
muthungen hin würden Perſonen, die der That be⸗ 
ſchuldigt werden, nicht verhaftet werden. 

In Czers t und Bred! 
ermordeten Winter, brachen am í i 
die jedach bald im Keim erſtickt wurden. Die 
beorderten Gendarmen haben die Stadt 
wieder verlaſſen. > 

Kurz vor Schluß der Redaction ging uns folgende 
telegraphiſche Meldung unferes + 


ſich beſtätigen. 


Lage ernſt ſei. 


au, dem Heimathsort des 
Sonntag Abend Unruhen 


Roberts werde 


Berichterſtatters zu: Friedeusverhandlungen? 

London, 29. Mai. (W. T. B.) „Daily News“ 
melden aus Lourengo Marquez vom geſtrigen Tage: 
General Botha iſt in Pretoria eingetroffen, um mit 
dem Präſidenten Krüger über die Friedens bedingungen 
Die „Times“ berichten ebenfalls vom 
geſtrigen Tage aus Lourenco Marquez: General Botha 
ieth vor einigen Tagen mit der Regierung in 


Konitz, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Hier herrſcht große Erregung, da das Gerücht, 
der Arm Winters ſei bei Fleiſchermeiſter Hoff⸗ 
mann auf dem Hinterdach gefunden, mit großer 
Beſtimmtheit auftritt. 
Auskunft verweigern, 
feitachtellt werden, ob das Gerücht auf 


Da die Behörden jede 


Pretoria und rieth nachdrücklich zur Capitulation. 
Präſident Steijn iſt gleichfalls für den Frieden, nur 
Krüger iſt für Fortſetzung des Krieges. In Pretoria 
iſt jedoch das Gefühl vorherrſchend, daß die Friedens⸗ 
partei jeden Augenblick die Oberhand gewinnen könne. 

London, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Balfour erklärt 
im engliſchen Unterhaus, er habe keine Informationen 
über angebliche Friedens⸗Verhandlungen mit Transvaal 
oder über ſchlechte Behandlung der engliſchen Gefangenen 
in Pretoria oder über Verhandlungen wegen des 
Gefangenen⸗Austauſches. 


Von der Haager⸗Conferenz. 

Frankfurt a. M., 29. Mai. (Privat⸗Tel.). Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Amſterdam geſchrieben: Der 
zweiten Kammer wurden zwei Entwürfe betreffend die 
Friedensconferenz unterbreitet. Die Anwendung der 
Genfer Konvention auf den Seekrieg wurde nur mit 
einer Stimmen Mehrheit angenommen. Die 
Beſtimmungen über den Landkrieg wurden nur 
von der Schweiz und China nicht unterzeichnet. 


Die Lage ſpitzt ſich weiter zu. 

T Chriſtiania, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Der 
Storthing hatte geſtern Abend eine lebhafte Sitzung. 
Nach einer ſcharfen Debatte wurde der Vorſchlag der 
Präſidentſchaft angenommen, das Miniſterium zu er: 
ſuchen, nicht zu demiſſioniren. Der Miniſter⸗ 
präſident erklärte, er könne nichts verſprechen, 
er werde es in Erwägung ziehen. Die Sanction 3: 
verweigerung des Kronprinzen verurſacht 
ſtarke Erregung. Selbſt alle ſchwediſchen liberalen 
Zeitungen bezeichnen die Sanetions verweigerung eines 
rein norwegiſchen Geſetzes als großen politiſchen 
Mißgriff. ? x 
Die eugliichen Jutereſſen in Korea. 

London, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Im Unterhaus 
führte geſtern Stantsſeeretair Brodrick aus, das 
jüngſt getroffene ruſſiſch⸗koreaniſche Abkommen ſtehe in 
keiner Beziehung zu den Hoheitsrechten, ſondern in 
Beziehung zu einer ähnlichen Conceſſion, wie ſie Japan 
innerhalb des Vertragshafens von Matampo erhalten 
habe. Die Regierung habe keine Information von 
dem Vorhandenſein einer bewaffneten Macht auf dem 
für ein Kohlendepot abgetretenen Landſtrich oder von 
einer Abſicht Rußlands, Befeſtigungen daſelbſt zu er⸗ 
richten. Rußlands Zuſicherungen in dieſer Hinſicht 
ſeien im Jahre 1886 einer anderen Macht ertheilt 
worden. Welche Schritte die engliſche Regierung in 
dem Falle einer Nichtachtung der durch dieſe Ver⸗ 
ſicherung gebotenen Politik zu unternehmen für richtig 
halten werde, das ſei eine Frage, welche erſt beant⸗ 
wortet werden könne, wenn Umſtände entſtünden, durch 
die engliſche Rechte oder engliſche Intereſſen tangirt 
würden. 


J. Berlin, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Zur Einführung 
eines Maximal⸗ und Minimaltarifs ſchreiben 
die „Berl. Pol. Nachr.“: „Den von induſtrieller Seite 
geäußerten Wünſchen wird man inſofern entgegen⸗ 
kommen, als die Vertreter der einzelnen Gewerbs⸗ 
|aweige Gelegenheit erhalten, den Behörden anzugeben, 
melcher Zollſchutz für fie unter allen Umſtänden 
gegenüber der ausländiſchen Concurrenz nothwendig 
ſei. Es dürfte danach der Minimaltarif gewiſſermaßen 
doch, aber nur ſo aufgeſtellt werden, daß er anderen 
Kreiſen als den heimiſchen Behörden nicht 
bekannt würde. 

A London, 29. Mai. (Privat: Tel) Nach 
einem Telegramm des Bureau Dalziel aus Shanghai 
theil die „China Gazette“ mit, daß die diplomatiſchen 
Vertreter die Antwort des Tſungli⸗Hamen auf ihre 
Vorſtellung betreffs der Boxer für unbefriedigend und: 
für geeignet halten, die Fortdauer des Schretkensherr⸗ 
ſchaft zu fördern. Die Geſandten hielten eine neue 
Conferenz ab, um darüber zu diskutiren, wie die 
chineſiſche Regierung veranlaßt werden könnte, mirte 
ſame Anordnungen zur Wiederherſtellung der Ruhe 
zu treffen. | 

3 Prag, 29. Mai. (Privat: Tel.) Vor einigen 
Tagen kam ein däniſcher Studentenclub zum Fußball⸗ 
ſpiel mit einem tſchechiſchen Fußballelub nach Prag. 
Der Begrüßungsabend gab Anlaß zu anti⸗deutſchen 
Demonſtrationen. Die däniſchen Studenten ſtimmten 
däniſche Kampflieder gegen die Deutſchen an, die 
Tſchechen fangen Hohn: und Spottlieder auf die 
Deutſchen und huſſitiſche Kriegslieder. 

Tiflis, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Der Schah von 
Perfien iſt geſtern hier eingetroffen. Die Stadt 
hatte Flaggenſchmuck angelegt. Abends fand eine 
Illumination ſtatt. i 

Tientſin, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Es verlantet, daß 
mehreren Belgiern, welche mit ihren Familien in 
Chang⸗Sin⸗Tien, 6 Kilometer von Fengtai anſäſſig 
ind, die Flucht abgeſchnitten ift und daß fie fi auf 
einem in der Nähe des Ortes gelegenen Berge gegen 
die Boger vertheidigen, welche jetzt die Stadt Fengtai 
niederbrennen. Man hegt für das Leben der Belgier 
ernſte Beſorgniſſe. In Paotingju find mehrere 
ziſſionare abgeſchnitten. j a 

Peking, 29. Mai. (W. T.⸗B.) Die Maſchinen⸗ 
bauwerkſtätten auf der Bahnſtation in Fengtai 
find von den Borers niedergebrannt worden. Mehrere 
Perſonen find dabei unis Leben gekommen. 

X Belgrad, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Urtheil 
gegen den früheren Radicalen⸗Führer Tauſcha⸗ 
nowitz wurde vom Caſſationsgericht dem Appellhof 
zu einer neuen Verhandlung zurückgegeben. Der 
Caſſationshof erachtete keine Fälſchung durch Tauſch⸗ 
anowitz, ſondern nur Mißbrauch. 

New Pork, 29. Mai. (W. T. B.) Die Firma 
Seymour Johnſon and Company fallirte. 
An der Fondsbörſe und an der Baumwollbörſe 
verlautet, die Schwierigkeiten der Firma rührten davon 
her, daß ſie Hauſſe⸗Geſchäfte in Baumwolle machte und 
ſich ſeit 14 Tagen aber auf die Baiſſier⸗Seite ſchlug. 
Auch an der Fondsbörſe machte ſie Geſchäfte. Ueber 
die Höhe der Verpflichtungen verlautet nichts; es heißt 
ſie ſeien in Fonds nicht bedeutend. 


* s pi 
Chef⸗Redacteur Gujtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
focafen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Anſeratentheil. Zu lius Baedeker. Druc und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ uch 8 u. Gie Sämmtlich in Danzig 


Gi. 124. 


rauchmiihię 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Blusen gen LU 
und net | 


chose | in 


modernen, 


29. Mat, 


tcuro 


bei Oli wa. 


Das Thüringen des Ostens. 


$ Dienstag 
k ' SHE "REY z - 


y DA GOGH AM dk z A 
eee 


Schöner Ping - Ausius, 
\ 


| Ostseebad Hela, 
dem Ostsee-Sylt. £ 


J Im Kurhauſe, unmittelbar an der Gee und dem WS 
N Walde gelegen, erſtelaſſige Reſtauration, deutſche und B 
Preſſe. Küche, beſt eingerichtete Zimmer, billige 
reiſe. i 


30 Minuten von der Bahn. 
Von Bergen und Wäldern umschlossen. 


Neuerbantes, elegant ausgestattetes Logir- und Gesellschaftshaus, — 
Logirzimmer in reicher Auswahl. — Speise- und Lesesaal, — Veranden,. Balcons 
und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und interessante Waldspaziergänge. 


z 
leid damen Fagons! 


Meneste Gounenochiume ! 


; Geſellſchaften und Vereine werden um vor- 
herige rechtzeitige Anmeldung gebeten. (10208 BE 


A T 
88 Alwin Albrecht. Neu 32 — Gute Pension. — Bäder im Hause. — Aerzte zur Stelle. — Telephon. 
e eee eee eee aufgenommen: * Electrische Beleuchtung. — Reichhaltige Speisekarte, à la carte und table 


è M . > . R 
de d'hôte. — Gut gepflegte Weine und Biere. — Die See in ca. 30 Minuten zu 


w s ~ 
Im Kleinhammerpark, Langfuhr. ereichen. . P elfe ee w 


- Variete und Specialitäten- 


Postkarten-Photographie. 


Geöffnet täglich von Morgens 10 bis Abends Uhr. 


Apollo⸗Theater. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Naur noch einige Tage: "GR 


o in 

2 7% pada 
4W schwarzumd 4, 
$ an 


C0 allen gangbarem Far Gd i 
Speialilät: Eleganteste Mohair -Rócke. 
Meueſlor Schmitt! Selide Stoff! 


Meine Blusen und Kostümröcke zusammengestellt, ergeben] 
recht kleidsame und praktische Toiletten. 


Ensemble „Globus“. 


Direction: F. Dinse» 


Aeue Einacter. Koloſſaler Latherfolg. 


der Vorſtellung: 


Antethaltungs⸗ luft und Artiſten⸗Reudezwous. 
Bürger ⸗ Schützenhaus. 


Jeden Mittwoch: 
Grosses Garten - Concert 


von 3'/,—8 Uhr. , 

SHöünfğer Aufenthalt für Familien, Vereine 20. 4 
Höchſter und nächſtgelegener Ausſichtspunkt von Danzig. 
Für vorzügliche Speiſen und Getränke iſt ie ; 


ry Mach tws] Regenſchirme, 


oberbairiſch. „arnquögel” i. Scubplaitlerfänger Te re 


= Adalbert Karan, 


Anfang des Concerts 6½ Uhr. 
„A 5 e ahnen = 1 Uhr. = 
et ganz ergebenſt ein „ w. Niemierski. 5 z F Š i i 
e —— RR  Banyig. Schirm⸗Fabrik. FJanggaſſe 35. 
Restaurant und Café Oscar Beyer . 
4 „Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 
Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina. (10281 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


I Neimabenlinl hel lin, 


Jeden Donnerstag: 


o- dvifdje Waffeln. 
10371) Otto Thymian. 

Cafe Behrs. inl. eib Larain 
Café Behrs|(jrj-niker- Verein 
Leipziger Sänger. 


Ablchieds Abend 


Soubretten, Chanſonetten, Jongleur, Komiker, 2 

Bauchredner, Terzette, Ouartette. 
Gehe «=. | Ernst Crohn 
9 


32 Langgusse 32, (10259 


Sonnenjchirme,|| 


größte Auswahl in Neuheiten, 


9123 


ur 


OE re iu De 
Die Piauoſorte⸗Fabrik LE 


von 8833 


b 


M Flügel u. Pianinos BRE: 
Rys zu anertannt foliden Preiſen 7 8 
ſowie langjähriger Garantie. 
Leichte Zahlungsbedingung. 
Alte Pianinos werden in 
Zahlung genommen. 
Reparaturen werden gut und 
billig ausgeführt, (8833 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge beliebe man 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 

aſſe 1, und W. Wiechmann, 


Jopengaſſe 


Ostdeutsche Bank A.-Ges, 


umas J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital; 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. : 


BJ —— 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
3½% ps a. ohne Kündigung. € 
4% p. a. mit 1-monatlicher Kündigung. 


4˙%½% p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


Discontirung, Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks = 


. auf das In- und Ausland. 


Vermiethung von -Schrankfiichern (Safes) in unserer feuer- und 
diebessicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verschluss des Miethers, 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


. Nachlass-Ausverkauf, 


Sonnen u. Regen Schirmen | e 
Franziska Andres, “Brillen u. 


(8884 


Jopengaſſe Nr. 44. ( 
ſchuck, ſowie 
in 8 verſchiedenen Fagons 
14 un. Deſelben werden 
Auge fachkundig angepaßt. 


Nen: Wichtig! 


Inhaber Carl Hintzmann. 


Billigſte Bezugsquelle f 


Pince-nez 
in Gold, Double, Nickel, Bronce, 
Schildpatt, Celluloid u. Kaut⸗ 
Glasklemmer 


ür 


von 
dem 


fireten des phänomenalen iſchlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaſt, N ; AA T NY 5 m Otto Schulz, Optiker, 
Sopranſängers der Gegenwart du richten. — | Empfehle mein ſtets reichhaltiges Lager an 4 EQ UHE?EEB 48 Jopengaſſe 48.7175 
errn Mödler. | . 
Zuftreten des doeh do. Blaubeeren Schlackwurst, Salami, Landwurst, wetterfeſte Kaltwaſſerfarb e 
Virtuoſen und Tenoriſten Herrn Weinflaſche excl. Glas 40. J ti WO vetterfeſte Ka aſſerfar E 
Miuler-Lipart. _ (10845 Himbeerſaft, 5 Pfund. 40, | Rouladen, rohen und gekochten giftfrei und geruchlos, in allen Tönen, liefert durchaus 


Empfehle die gocalitäten r; Dingen Se. Fu. 7 


42 Feine Apritojen, a Pfd. 80, f s formie 
dean 4 Albert Heck, ) sännlliche l. Pleiseh- U. Nurstwaaren 
ür Vereine, geſchloſſene Geſell⸗ 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (71806 || a. è 
fdjaften und zu Hochzeiten, fowie | grą zu den billigſten Tagespreiſen 


7 f 
Eintritt in den Garten. KE Honig, Wilh. Jerzembeck, 
E. Bromberger. ] hochfeinſte Tafelſorte, liefere Danzig, Paradiesgasse No. IS, 
Se 1 a? ok Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 
ape OŚ ofe fr. u. Nachnahme für A: 
2 Ne rel ne” AR Gatant.: Zurücknahme g. Nachn. f 


Sander'ſche Bienenzüdjterei 


) Schinken und Blasen - Schinken, 


| 


dauerhaſten Anſtrich für Außen- und Innenarbeit, der 
durch Abwaſchen wieder gereinigt werden kann, und 
ſtellt ſich ſehr viel billiger als Oelfarbe. (10377 


Zu haben bei 


Friedrich Groth, 2. Damm 15. 


Proſpecte und Muſter gratis und franco. 


Kill] 


3 
August Momber. 
N Großes Lager in 


MM 


i Reinwollene  *] 
* Schlafdecken 


SS n neee . früherer Preis 16 Mk., jetzt è 
111 Garde!!! it Mortie, Doon. pand: A G m D ölrienlagenverseh.äisiene E 1O Mark 
Bebujs Gründung eines | uon 94 an zu Haben, Der K sd eb, DIR © Normal-Unterkleidung 8 pro Stück. (10362 
Gar de- Vereins echteier wich Gratis aufgeſteckt 4 EM erwa — en 15 3 Prof. Dr. Jäger. 9 5 A a gm 
š iperden die Tasbih zu sa aas pag: Me nach H ſowie sämmtliche (10287 AM 3 Ro rak ® 
reitag, den l. Juni or., | außerhalb werden Beſtellungen sł Reform- Unterkleidung ' 

Abends 8'/, Uhr (10344 perſönlich ausgeführt. Auf K b A 3 s ll I] | IN N) 
nad) dem Bereinslocal Ginter: | Myrthe wird Beielung ange: € or waaren D En & Dr. Lahmann. $ n 
gafje 16, hierdurch . nommen Breitgaſſe 115, 1 Alt: 7 in reichhaltigſter Auswahl bei billigſten Preiſen bei B ö i 3 Poróse Unterkleidung 8 p Langgasse 29. 

f s Auch in diesem Jair- 2 Soſtem Schönherr & Co. 9 l 
Verein der weiblichen Angeflellen in Paul Kieselbach, Korbmader, pg tum zur A , dee, Emma 
andel und Gewerbe m Ham Goldſchmiedegaſſe Nr. 13. Metall-Putz-Glanz pile eidene Unterkſeider. 3 — Soeben erſchtenen: 
kk et € Gleichzeitig empfehle ich mich zur prompten Ausführung 4 i BB 8 Touristen-Hemden 8. Mehrere 100 Deffing in 
eee ann ehr Si. 4 ſammtlicher ins Fach ſchlagender Beftellungen ſowie 4 BR f JE 8 Pfingstpostkarten 
s BACA wi Sranenwohl, Biegengafled,1tt, Reparaturen bei billigſter nnn f ; ; 8 Sport-Hemden. e eah e 
Le von En neh a Par En pe gonga WIIIIIIIIECHIIIITWT D ' 12 y A A, AUE e x u 8 0 . Bernik (7005 
aus⸗Coneerte, ſowie Paſſe⸗Partout⸗Karten für die Concerte rr ji un 0 . 
e bei A. Herrmann Nachil., Magkauſchegaſſe 2 "e Z e wie 7 das Beste. Z0000080600005000008 ee thal, 
Das neu erſchienene Verzeichniß empfehlenswerther Cravatten, berhemden, ; Ę InDosen à 10 Pfg.überall e N bre Eingang Heilige Geiſtgaſſe. 


Sommerfriſchen zu ermäßigten Preiſen ſteht für die Mitglieder 5 
in unſerm Bureau, Jopengaſſe 65, zur Verfügung. Fi 
Der erſte 


Ausflug 


F ben 13, Shni,  Modynittogó-9,5-Ube, ć Sey 
ab Danzig na iva ſtatt. - = 3 
Der Borftand. Franz Thiel, 


Beitrittsgeſuche neuer Mitglieder werden im Burenu | g Portechaiſengaſſe 9. (72045 
nvenaafie 65, zwiſchen 1—3 Uhr entgegengenommen. (107. rr rr 


Serviteurs, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, M 
Manſchettenknöpfe, Handſchuhe, Sporthemden, Tricot 
Hoſen und Hemden, Socken, Taſchentücher, Hoſenträger, 

Spazierſtöcke und Portemonnaies. n 
Gediegene große Auswahl, anerkannt billige Preiſe. 


Rabatt- Marken. 


emp 


r 


amel. n. Kemüsepllanzen 


zu haben. (3672 0 Me 
Literverkauf von 


Friſchbier, 


vorz. Qualität, pro Liter 10 A 

Germania- Brauerei, 
Dieuergaſſe 48, 

Comtoir: Hundegaſſe 46. 


Frauengasse 89, 
empfiehlt 


formie 
flanzung von Balcons, 
Gräbern u. ſ. w. 


H. Wandel, Danzig, 


Kohlen und 


fichit A. Lietz, Gärtnerei, Wäſche wird in u. auß. d. Hauſe zu den billigſten e 


Neugarten Nr. 31, geplätt. Weißm.⸗Kircheng. 3, pt. Telephon i 


ML 44 
am 


Nr. 124. 


Die Beerdigung Eruſt Winters. 


Stromauf: 1 Kahn leer, 2 Schleppdampfer. D. „Braber, 
Capt. Rochlitz, von Danzig mit div, Gütern an Lublinski, 
Graudenz. 

+ Grundbeſitz⸗Veründerungen. A, durch Verkauf: 
Schellingsfelde Blatt 42 von den Bautechniker Eduard 
Claaß'ſchen Eheleuten an den Töpſermeiſter Schgeps für 
34050 Mk. Zigankenberg Blatt 237 von dem Maſchiniſt 
Wilhelm Stein au den Hauszimmergeſellen Stangenberg für 
9900 Mk. Schellingsſelde Blatt 77 von dem Eigenthümer 


SEN» s 
Um unſeren Leſern ein 
enormen Menſchenmaſſen, 


Tocales. 


„Ordensverleihung. Auf Vorſchlag des Finanz⸗ 
miniſters und in Anerkennung nutzbringender Thätig⸗ 
keit und beſonderer Verdienſte verlieh der Kaiſer von 
Rußland dem Director der Moskauer Internationalen 
Bean Hermann Schmelzin den St. Annenorden 

Claſſe. 

* Wiſitationsreiſe. Herr Biſchof Dr. Roſen⸗ 
treter wird im nächſten Monat folgende Viſitations⸗ 
und Firmreiſen unternehmen: Vom 6. bis 9. Juni 
nach Soldau, vom 9. bis 12. Juni nach Löbau und 
vom 23. bis 27. Juni nach Berent.“ 

»Neue Weſtpreußiſche Landſchaft. Zu Land: 
ſchafts⸗Commiſſarien find gewählt die Herren Guts- 
beſitzer Georg Braunſchweig für den Kreis 
Danziger Niederung, Friedrich Mattern in Kampenau 
und Adolf Mir in Markushof für den Kreis Marien⸗ 
burg, Rittmeiſter d. L. Stamer in Kielpin für den 
Kreis Löbau und Sperling in Sandhuben für den 
Kreis Stuhm. > 

* Scharfſchießen nach See. Seitens des 2. Bataillons 
Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin Nr. 2 wird am Freitag, 
den 22. Juni, bei ungünſtiger Witterung am Montag; den 
25. Juni d. Js., aus den Geſchützen der Ig. 15 und 21 em 
R. K. Batterie Heubude gegen Ziele auf See ſcharf 
geſchoſſen werden. Das Schießen beginnt um 8 Uhr Morgens 
und wird vorausſichtlich um 11 Uhr Mittags beendet féin, — 
Die Ziele befinden ſich auf ca. 4000 m Entfernung von den 
Batterien nach See zu. Das gefährdete Gelände erſtreckt 
ſich auf 9—10 km von den ſchießenden Batterien nach See 
zu und wird beim Schießen weder auf Netze, welche in dem 
gefährdeten Gelände liegen oder treiben, Rückſicht genommen, 
noch der an den Netzen entſtandene Schaden vergütet werden. 
— Während des Schießens wird das Çin- und Auslaufen 
von Schiſſen und anderen Fahrzeugen in den Hajen von 
Neufahrwaſſer gejtattet werden, jedoch dürfen Schiffe das 
Schußfeld dfdid der Linie Leuchtthurm, Oſtmoole, Leucht⸗ 
thurm Hela nicht befahren. Zur Warnung für die ein- 
fahrendenschiffe wird auf demSignalmaſt bei demLootſenhauſe 


Neufahrwaſſer ein ſchwarzer Ballon und eine ſchwarze Flagge 


gehißt ſein. Außerdem wird auf See vor der Schußlinie 
ein Lootſendampfer kreuzen. h 
* Durchgegangener Güterwagen. Ueber ein Vor⸗ 
kommniß, welches unter Umſtänden einen folgenſchweren 
Betriebsunfall herbeizuführen geeignet war, wird uns 
Folgendes mitgetheilt: Als geſtern Morgen auf dem 
Anſchlußgleiſe der ihiefigen Aellenbraueret ein bedeckter 
Güterwagen durch ein Mi Pferde nach dem Bahnhofe 
u bewegt wurde, ohne daß von dieſer Verſchiebebewegung 
en Beamten des Bahnhofes die vorgeſchriebene Mittheilung 
gemacht morden, kam dieſer Wagen in eine ſo ſchnelle Be⸗ 
wegung, daß der Geſpannführer denſelben nicht mehr zum 
Stillſtand zu bringen vermochte und id in ſeiner Angſt nur 
darauf beſchränkte, die Kette, an welcher die Pferde den 
Wagen zogen, von dieſem loszumachen und den Wagen 
wetter laufen zu lafjen. Durch das ſtarke Gefälle, in welchem 
der Bahnhof angini belegen ift, lief der Wagen mit ver- 
ſtärkter Geſchwindigkeit durch die das Anſchlußgleis mit dem 
Hauptgleis Danzig» Zoppot verbindende Weiche — dieſelbe 
aufſchneidend — und auf dem letzteren bis nach dem Bahnhofe 
Dlivaer Thor, wo es dem Bahnwärter in Wärterpoſten 180 
und mehreren Streckenarbettern unter Anwendung bereiteter 
Hinderniſſe mit vieler Mühe gelang, denſelben zum Stehen 
zu bringen. Als ein beſonderes Glück muß es bezeichnet 
werden, daß das auf dem Hauptbahngofe in Danzig für 
einen zur Abfahrt in der Richtung nach Stolp bereitſtehenden 
Güterzug bereits gegebene Ausfahrtsſignal noch im letzten 
Augenblick zurückgezogen werden konnte, da im anderen 
Falle wobl ein Zuſammenſtoß des letzteren mit dem abge- 
laufenen Wagen unvermeidlich geweſen wäre. 

* Der weſtpreußiſche Obſt⸗ und Gartenbauverein 
hielt Sonnabend in Marienburg eine Vorſtandsſitzung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Rentier Domnick⸗Kunzendorf, be⸗ 
richtete über die bisherige Vereinsthätigkeit. Er konnte 
conſtatiren, daß die Mitgliederzahl erfreulicher Weiſe im 
Steigen ſei und daß unter andern der Kreisausſchuß Marien⸗ 
burg dem Provinzial⸗Obſtbauverein beigetreten ſei. Die 


öffentlich freihändig verkauft werden. 


Zur Ermittelung des Höchſtgebots habe ich einen Termin auf geſucht. Off. unter E 276. (71776 Pisarne ) heldsehrank, ka ei E 286 an we 


Kreiſchewski an die Maurer’ Ackermann'ſchen Eheleute für 
17 50% Mk. B. durch Erbgang. Johannisgaſſe 59 nach 
dem Tode der Schloſſermeiſter Joh. Heinrich Kroecker'ſchen 
Eheleute auf das Fräulein Martha Anna Kroecker (Grund⸗ 
ſtückswerth 32000) und ein Antheil non Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 48, Langfuhr Blatt 120, 746 und Blatt 747 von dem 


al ee 


Rentier Carl Neumann auf die fünf Geſchwiſter Neumann 
z übergegangen. 
Rz: | Aus dem Geriditsfanl. | 
ssa Strafkammerſitzung vom 25. Mai. 
7 88 


Verſuchte Verleitung zum Meineid und Nöthigung, 

Vor der I. Strafkammer des hieſigen Landgerichts ſpielte 
ſich heute ein umfangreicher Meineidsproceß ab. Die 
Anklage richtete fih gegen den Eigenthümer Joſef Feta 
aus Medan bei Putzig, der beſchuldigt war, es in zwei 
Fällen unternommen zu haben, den Knecht Bobritzki aus 
Medar zum Meineide zu verleiten. In dem zweiten Falle 
nahm der Eröffnungsbeſchluß gleichzeitig eine verſuchte 
Nöthigung an. Sefa war in Gemeinſchaft mit Bobritzki und 
anderen Perſonen vor einiger Zeit angeklagt, einen gewiſſen 
Rutha im Gaſthauſe zu Mechau körperlich mißhandelt zu 
baben. Das Schöffengericht zu Putzig verurtheilte Jeka zu 
zwei Monaten Gefängniß und belegte auch die anderen 
Perſonen mit Strafe. Auf die von den Betheiligten eine 
gelegte Berufung heſchäftigte ſich die hieſige Strafkammer TI 
am 28. uni v. Js. mit der Sache. Die Kammer gelangte 
zur Kaſſirung des erſten Urtheils, ſie ſprach alle Angeklagte bis 
auf Jela frei. Bei letzterem wurde nur einfache Körververletzung 
angenommen und er, da Strafantrag von Rutha geſtellt 
war, zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Gleich nach Schluß 
der Verhandlung foll Jefa zu dem freigeſprochenen Bobritzki 
auf dem Corridor geäußert haben, er werde noch ein Rechts⸗ 
mittel einlegen oder „gegen Rutha weiter klagen“ und 
Bobrięfi, der ja nun freigeſprochen fei, müſſe als Beune 
auftreten und beſchwören, daß er. Bobritzki, den Mutha mit 
einem Meſſer geſtochen habe, nicht aber Jeka. Als Bobritzki 
das ablehnte, ſoll Jeka mehrere Tage ſpäter zu ihm auf 
dem Felde geäußert haben, wenn er nicht in dem von Jeka 
gemünſchten Sinne handeln ſollte, werde er (Jera) ihn jo 
„belegen“, daß er davon braun und blau würde. Jeka giebt 
heute zu, Aeußerungen in obigem Sinne gethan zu haben, es 
ſei das Verlangen jedoch nur berechtigt geweſen und keines⸗ 
wegs in der Abſicht geſtellt worden, Bobritzki zum Meineide zu 
verleiten. Angeklagter verſichert, daß er ſelbſt den Rutha, der 
aus dem Gaſthauſe hinausgeworfen wurde, nicht geſchlagen, daß 
aber Bobritzki kurz nach der Schlägerei zu dritten Perſonen 
geäußert habe, Rutha fet von ihm mit dem Meſſer ge: 
ſtochen worden. Wenn er nun von Bobritzet verlangt habe, 
er ſolle im obigen Sinne ausſagen, jo habe er lediglich die 
Abſicht gehabt, Bobritzki zu veranlaſſen, nun, nachdem er 
freigeſprochen worden war, und nichts mehr zu fürchten 
hatte, der Wahrheit die Ehre zu geben und ihm 
zu der verdienten Rechtfertigung, eventl. Freiſprechung zu 
verhelfen. i 

Durch die umfangreiche 5 gelang es 
dem Angeklagten in der That den Nachweis zu führen, daß 
Bobritzki dritten Perſonen gegenüber eingeſtanden hat, 
Rutha mit dem Meſſer verletzt zu haben. Jeka hätte 
demnach von B. kein unrichtiges Zeugniß verlangt. — Das 
Gericht nahm nach Lage der Sache auch eine verſuchte Ver⸗ 
leitung zum Meineide nicht an und erkannte dieſervalb auf 
Freiſprechung. Dagegen wurde in der Drohung, den 
Bobritzki zu „belegen“, bis er braun und blau fei, eine ver- 
ſuchte Nöthigung erblickt und Jeka in dieſem Falle zu einem 
Monat Gefängnik verurtheilt. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 28. Mat. 

Angekommen: „Julia,“ SD, Capt. Beyer, von Blyth 
mit Kohlen. 

Geſegelt: „Marie,“ Capt. Wichmann, nach Stettin mit 
Biſulfat. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Wisbeach mit 
Holz. „Sigyn,“ SD., Capt. Mosfield, nach Boſton mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 29. Mai. 
„Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, von 
Hamburg mit Gütern. 
Ankommend: 1 Tial. 


Handel und Anduſtrie. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 29. Mai. 


Bullen: 39 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—32 Mk., 2) mäßig genührte jüngere und gut 
BE ältere Bullen 27—29 Mk., pani genührte Bullen 

1—2%6 Mk. — Och ſe n 36 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 31—33 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 27—30 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gur genährte ältere Ochſen 24—25 Mk., 4) gering 
genührte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 51 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
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übrigen Kreiſe jolen gleichjalls zum Beitritt aufgefordert 
werden. Die vorausſichtlichen Einnahmen des Vereins im 
laufenden Vereinsjahre werden ca. 700 Mk. fein. Wie faſt 
in jedem Theile des deutſchen Reiches ein Sortiment der⸗ 
jenigen Obſtſorten aufgeſtellt iſt, welche ſich für den betreffenden 
Theil eignet, ſo iſt auch für unſere Provinz ein ſolches 
Sortiment in Ausſicht genommen, und wurden von dem 
Vorſtand nachfolgende Sorten ausgewählt, welche der 
nächſten Generalverſammlung vorgelegt werden folien, um 
dort einer gewiſſenhaften Prüfung unterzogen eventl. 
ergänzt zu werden. Aepfel: 1. Virginiſcher Roſenapfel, 
2. Charlamowski, 3. Sommerweinling (Gelbchen), 4. Prinzen⸗ 
apfel, 5. Gravenſteiner, 6. Winter⸗Goldparmame, 7. Gelber 
Edelapfel, 8. Danziger Kantauſel, 9. Geflammter Kardinal, 
10. Marienwerderer Gulderling (Weißer Stettiner), 11. Große 
Kaſſeler Renette, 12. Landsberger Renette, 13. Bibston 
Pepping, 14. Baumanns Renette, 15. Muscat Renette. 
16. Packers Pepping, 17. Gelber Richard, 18. Cox Orangen⸗ 
Renette, 19. Winter⸗Weinling, 20. Großer rheiniſcher Bohn⸗ 
apfel. Birnen: 1. Grüne Sommermagdalene, 2. Römiſche 
Schmalzbirne, 3. Roſenbirne, 4. Williams Curiſtbirne, 5. Gute 
Graue (Grauchen), 6. Amanlis Butterbirne, 7. Napoleon 
BB. 8. Gute Luiſe non Avranches, 9. Rothe Bergamotte, 
10. Diels B.-H., 11. Colomas Herbſt B.-B., 12. Paſtoren⸗ 
birne, 13. Marie Luiſe, 14. Rannsbirne, 15. Großer Sagen: 
kopf, 16. Holländiſche Feigenbirne, 17. Boje Flaſchenbirm, 
18. Liegels Wr B.-B. Pflaumen: 1. Grüne Reinelaude, 
2. Rothe, 3. Gelbe Eierpflaume, 4. Hauszwitſche (blaue 
Hauspflaume). 3. Wangenheimer Frühzwitſche. 6. Kirke. 
7. Königin Vietoria. Süßkirſchen: 1. Brauner Liefeld. 
2. Große beſte Werderiſche. 3. Frühe ſchwarze aus Werder. 
4. Große ſchwarze Knorpelkirſche. 5. Frühe gelbe Herz⸗ 
kirſche aus Prauſt. 6. Große ſpäte braune Knorpelkirſche. 
7. Prinzeſſinkirſche. 8. Hedelfinger Rieſen. 9. Königin 
Hortenſe. 10. Coburger Matherzkirſche. 11. Winkler's 
weiße Herzkirſche. Sauerkirſchen: 1. Doppelte. 2. Schatten⸗ 
moutte. 3. Ortheimer Weichſel. 4. Große lange Lothkirſche. 
5. Ravenner. Die nächſte Generalverfammlung, welche mit 
einer Ausſtellung verbunden ſein ſoll, wird entweder in 
Danzig oder Marienwerder ftattfinden. In Folge eines 
Antrages wurde beſchloſſen, eine Umfrage bei ſämmtlichen 
Mitgliedern zu halten, in welcher nachfolgende Fragen 
beantwortet werden ſollen: Welches ſind die fünf beſten, für 
die Provinz Weſtpreußen geeigneten, pomologiſch beſtimmten 
Birnen; welches ſind die zehn beſten Aepfel? Inwieweit 
tit feſtzuſtellen, welchen Schaden die diesjährigen Maifröſte 
aw pte Blüthe der Obſtbäume und auf den Wein verurjacht 
aben? 

* Widerſtand. Der Seeſahrer Hugo W. iſt wegen einer 
Ausſchreitung gegen einen Polizeibeamten verhaftet worden. 
Im pone der Eltern des W. kam es geftern zu einem 
Familienzwiſt, der ſich bis auf die Straße fortiegte, Als ein 

chutzmann zwecks Herſtellung der öffentlichen Ruhe einſchritt, 
ſoll die ganze Familie über den Beamten hergefallen ſein 
und ihn thätlich angegriffen haben. Hugo W. bleibt in Haft, 
da eine empfindliche Strafe zu gewärtigen iſt. 

* Einlager Schleuſe vom 28. Mai. Stromab: 
1 Kahn mit kief. Schnitthölzern, 1 Kahn mit Ziegeln, 1 leer, 
2 Schleppdampfer. D. „Alice“, Capt. Marowski von Thorn 
mit div. Gütern an J. Ick, D. „Anna“, Capt. Friedrich, von 
Graudenz mit div. Gütern an J. Ick, D. „Jul. Born“, Capt. 
Ruthel, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Friſch“, 
Capt. Adler, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
D. „Merkur“, Capt Schwarzloſe, von Küſemark mit 35 To. 
Weizen an Moldenhauer, H. Bluhm von Dt. Eylau mit 
47½ To. Weizen an M. Dyck, L. Feldt von Kruſchwitz mit 
186 To. Zucker an die Balt. Comm. Bank, Joi. Gradowski 


1. Beilage der Danziger Neneſte Nachrichten“ Dienstag, 29. Mai 1900 


Bigering entwickelte Schweineſowie Sauen und Cher 28—30 Mk., 

4) auskändiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. 

Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Lebhaft. 

Ne w- Bort, 28. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel Feregramm.“ 

26.6. 28.45 26/5 28.8. 


Can. Wa Zucker Fairref. 
North 43 Muse. 4 4 
Refined * Werzen <w 
Stand. white . 8.15 per Mai 714 | 71% 
Cred. Bal. ar Oil City 131 ver Juli 728% 72½ 
Schmalz Weft per September] 72. 73 
Srecan 715 | 7.15 [Kaffee ver Juni | 675 6.80 
bo. Rohe u. Brothers] 7.40 | 7,40 per Auguſt .. 6.85] 6.90 
Chicago 28. Mai Abends 6 Uhr. (Mabel Telegramm.) 
26.15. 28 /5 26,5, 28.5. 
Weizen | ver September] | — 
DET Maß 66 | 6694 [Pore ner Mat. | 12.2719 11.20 
I U E ET | 67 | 6675 [Spec fhort ct. 7.420 712 


ZEK RER 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Mai. Waſſerſtand 1,17 Meter über Null. Wind 
Nordweſten Wetter: Heiter. rometerſtand: Schön. 
Schifls⸗Verkehr: 


— ne ŁA 
Name | f 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von | Nach 
oder Cavitüns i } 
! 


Capt Iawsti D. Robert Schleppdampfer Danzig. Warſchau 


Grätz Kahn Getreide Wloclawek | Thorn 
F Roszinskt do. Güter Danzig Warſchau 
Kopezvnski do. do. DO DD. 
Graszewiez do. do. do. do 
Langowski do. do. do. | do. 
Capt. Murawski] D. Alice do. Thorn I Danzig 
— 


a Holzverkehr bei Thorn. 
Für Machatſchek durch Hermann 6 Traften mit 6160 tief. 
Rundhölzern. Für Werner durch Nikoleh 2 Traften mit 


707 tannenen Rundhölzern. Für Hufnagel durch Glowackt 


2 Traften mit 1690 kief. Rundhölzern. Für Reich durch 
Kleinblatt 417 kief. Rundhölzern. Für D. Franke Söhne 
durch Kleinblatt 4 Traften mit 2387 Rundkiefern, 15 Rund⸗ 
tannen. Für Bras durch Kunicke 5 Traften mit 3881 tief. 
Rundhölzern, 5 tannenen Rundhölzern, 498 eich. Rundhölzern, 
226 Rundelſen, 19 Rundeſchen, 69 Rundweißbuchen, 594 Rund» 
birken, 48 Rundrüſtern, 59 Espen. Für S. Don durch 
Roſenwaſſer 6 Traften mit 3345 kief. Rundhölzern, 4 kief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 99 fief. einfachen und 
doppelten Schwellen, 6 eich. Plancons, 28 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 29. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricmten.) 


$ Bar. ; Tem. 
N 0 t 

Stationen, Mill. Wind. | Wetter. en 
a 
Stornoway 7705 NNW 4 wolkig 10,6 | 
Blackſod 778,9 | WSW 1 wolkig 11,1 
Shields — sk JE. = 
Scilly | 770,9 NN 1 halbbedeckt] 12,8 
Isle d' Aix 764,5 NO 4 wolkenlos | 15 
Paris 770,3 NO 2 | wolkenlos | 11,9 
Pliſſingen — | — — 
Helder 1674 WNW 2 wolkig 10,9 
Chriſtianſund 765,8 | © wolkig 11 
Skudesnaes 768,3 NNO 2 wolkig 11,6 
Skagen 762,3 S 2 | Dunit 9,5 
Kopenhagen 763,1 SSW 1| bededt 10,8 
Karlſtad 765 ND 2 | bededt 9,4 
Stockholm 764,5) NNW 2 bedeckt 6, 
Wisby 764,6 NNW 4 bedeckt 5,6 
Haparanda 770,6 O 2 wolkenlos 7,5 
Borkum 165,6] WMW Z bedeckt 13,3 
Keitum 762,6 WNW 4 bedeckt 9,3 
Hamburg 764,2 WSW 3 Regen 12 
Swinemünde 768,8 | WNW 1 wolkig 134 
Rügenwaldermünde | 1643 | WNW 1 | bededt 10,8 
Neufahrwaſſer 763,8 ONO 1 wolkig 12,4 
Memel 165,6 | NW 2 | molfig 8,2 
Müniter Weſtf. 766,7 28 1 wolkig 12,6 
Hannover 165,3 | O 0 wolkig 13 
Berlin 764,6 | W 3 | wolfig 13,7 
Chemnitz 766,1 OSO 1 | Regen + 11,4 
Breslau 764,9 | SO 2 | bededt 13 
Metz 768,6 | N 3 | balbbededt | 11,7 
Frankfurt (Main) | 766,9 | 1S 1 balbbedeckt 15 
Karlsruhe 155 IND 5 | wolfig 13,6 
München 767.3 W 2 | Regen 11,8 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4; mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

Wettervorausſage. 

Ein meiſt hoher Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt und 
lagert am niedrigſten in Jütland und Weſtrußland, über 
770 Millimeter dagegen in Großbritannien und Nords 
Scandinavien. In Deutſchland it ruhiges, vorwiegend 
trübes, ziemlich kühles Wetter. 

Dien 8 kühles und trübes, ruhiges Wetter und 
im Often Regenfälle find wahrſcheinlich. 
wa aim: 


Deutſche Seewarte. 


f Pfeiffer Eilers Haffacöisens | 


wird als Kaffee-Zusatz vom Feinschmecker 


. 
— 1 


Bekanntmachung. 
In der Carl Langkowski’ihen Concursſäche fol das] Klemens, Schidlitz 
Maſſe gehörige Grundſtück Zoppot, Blatt 95, Fiſcherſtraße : — Hausthor 
bern dene une e nebſt Tiſchlereiwerkſtatt, En recht gut erhaltenes J. Stegmann, Hausthor 1. 


von Kruſchwitz mit 131 To. Zucker an die Balt. Comm. Bank, 
Wahi. Klepſch von Montwy mit 145 To. Zucker an die 
Rflfinerie, Ad. Klame von Montwy mit 125 To. Zucker an 
die Raffinerie, ſämmtlich in Danzig. Herm. Schlaack von 
Nakel mit 140 Zucker, Guſt. Schlaack von Nakel mit 130 To. 
Zucker, Carl Schneider von Natel mit 140 To. Zucker, 
Franz Arndt von Nakel mit 140 To. Zucker, Jacob 
Kalkowski von Georgenburg mit 60 To. Zucker, ſämmtlich 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Jacob Kalkowskt 
von Georgenburg mit 62 To. Zucker an die Balt. Comm. 
Bank, Danzig. Heinr. Heije von Wloclawek mit 90 To. 
Zucker an die Balt. Comm. Bank, Danzig. J. Laskowski 
von Jozeſow mit 90 To. Melaſſe an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Ad. Ziolkowski von Jozeſow mit 115 To. 
Melaſſe an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. — 


Großes Cisſpind 


(7156bp 


Bücherregal wird zu kaufen 


Montag, d. 11. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr Reſtaurant Laterne, indi. jom. 


im Hotel Kaiſerhof feſtgeſetzt di 5 597 i 1 i 

x Vong. Reflectanten werden aufgefordert, bis zu dieſem thüren Zu kauf. gef. Off. u. E 295 E. Eisſchrauk, mittelgroß, großes n ; r] 

Tage Gebote abzugeben. Bietungscaution 1000 „A Ertheilung | Bayrijche u. Elbinger Bierflaſch. fliegendes Schild zu kaufen ROODOGOCOCOGOCO 
werd. get, Altſt. Graben 38, part. gejucht. Offerten unter E 211 8 Für die uns anläßlich 


8 Zuſchlags bleibt dem Gläubiger Ausſchuß vorbehalten. i en u 
de em dem Grundbuch iſt bei dem a ZE Vel pünktlſcher Zahlung mind | MM die Exped. dieſes Bl. (71096 
7 t 


erwalter einzuſehen. 
x Zoppot, den 10. Mai 1900. 


Der Concursverwalter, 
Conrad Elstorpff. 


Dienſtmädchen. 


Für 


glieder nach 3⸗jähriger 
brenan, lieber 


Jahresbeitra 


u. bill. Jul. Reinhold, Bank⸗Hyp.⸗ Wein- und Bierflaſchen werden 


Geſch. 


geſiebtes, verkauft (9426 
Brommund, Wonneberg. 


A 


Yünferitzage 91. 


+ Kaufgesuche: 


gut erh. Fenſterlad., Zfliiq.Gla8= | möglichit mit doppeltem Trefor, 


6 ſogleich gute Morgen: und 


Abendmilch geſucht. Nehring hehranehte 


Nachflgr., Nöpergaſſe 7. (71855 
'©a.50 m Gartenſchlauch, 20 mm i. 
licht. zu kauf. geſ. Off. u. E310 d. Bl. 


k. geſ. Off. unt. E 307 an d. Exp. erb. 
Gut erhaltenes Fahrrad 


kaufen 


(6818 Guski, Dzimianen. 


$ 


r m . Trefjen,Säb m i 
A. loih. s a z U S übel, 
erdehük en Bügel w get: Seeler nio. D. „Lina“, 


Gpfartojjeln „Einigkeit“. 


zu kaufen 


den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
zu kaufen gej. Angeb. b. Fleiſcher] Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Wirthschaften etc. (60296 


m kanien cegnel, 


IDtaranije zu 2 Fach Fenft. w. zu Offerten unter E 227 an die Exp. 


. 
e : A } s epoſitorium ſucht zu kaufen 
Der Prämien⸗Verein gewährt den Dienſtboten feiner Mit- | wird zu kaufen gefucht. Offert. R. erh Wieſengaſſe 4. (70756 
Dienſtzeit 15 % Prämie und feine unter E 283 an die Exp. d. Bl. 

Ueber den Beitritt giebt das Statut Auskunft, wór zu | FE CCC 
welches Hundegaſſe 18, in der Buchhandlung zu Haben ift. Damenrad 5 
Auch nungen neuer Mitglieder werden dort angenommen. 

ZA 


| Gapt. Kahler, (10333 
Hainichen in Sahi. (9659m gekauft Breitgaſſe Nr. 71. iſt mit Gütern ja Stettin hier 
= Z eingetroffen un 
Größere Poſten gute einen Speichern „Friede“ u. 
OIRA a RER i Die Herren Em- 
—— | Z Zi "sche Violi kauf i i finger wollen ihre Waare 
z M Sri Suche Zimmer'ſche Violinſchule kauft Endrucks, Danzig Schilfg 8. pf ER: 9 Tees 
auch zun Sprihen gene, ijt | zu kaufen. Off. u. E 262 a. ò. E: Handwa en, ia . 
zu verkaufen Schidlitz, Kart⸗ Alte Herrenkleider u. Fußzeug 1 , . 


(69466 | wird gekauft Aliſt. Graben 56.] gej. Möller, Sperlingsgaſſe 8/10. Ferdinand Prowe. 


Schlachtwerths 30 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—29 Mk., 3) ältere 
ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 25—26 Mk., 4) mäßig genührte Kühe und Kälber 
22—24 Mk., 51 geringe Kühe und genüährte Kälber 17—20 Mk. 
Kälber: 230 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und befte Saugkälber 35—36 Mk., 2) mittlere Maſtkülber 
und gute Saugkälber 32—34 Mk., 3) geringe Saugkälber 
26—30 Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe: 91 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Mafthammel 23 Mk., 
2 mäßig genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 Mk. 
Schweine: 1043 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 33—35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 31—32 Mk., 


jedem anderen bei weitem vorgezogen. 
(Original-Marke in Dosen). (7878 


Wer zuerst die- 
ses Putzmittel 
einführt, wird 
viel Geld ver- 
dienen. 


04 


$ 
2 
2 
2 
$ 
$ 


Nach langem, ſchwerem 
Leiden entſchlief ſanft meine 
liebe Frau, unſere liebe 
Mutter, Schweſter und 
Schwägerin, 


f mOlgaGohn 


X geb. Kreuzer 
im 37. Lebensjahre. 
Danzig, den 28. Mai 1900. 


Die glückliche Geburt 
einer 
Tochter 
zeigen wir hiermit hoch⸗ 
erfreut an 
Danzig, Schidlitz, 
den 28. Mai 1900. 


ER, O. Sellke, 


mit Inv w. zu pacht. reſp. zu kauf. 


%% %%%? 
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lichten Dank. $ Rue get. Albrecht, Der trauernde Gatte 
Herm. Braemer und Frau. © | © und Kinder. 
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— —. zaznacza O 
Daukſagung. 


W gür die vielen Bemeije B 
herzlicher Theilnahme und 
die vielen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung meiner 
Frau Anna Neumann ) 
ſage ich Allen meinen Ç 
herzlichſten Dank. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 


Wilhelm Neumann, 
Danzig. 


U 


Georg Senscchner 
Margarethe SLenschner | 
it an Vermählte. 


Berlin, den 29. Ma, 1900. 


Noo e 


Stait besonderer Meldung. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
heute früh 5 Uhr nach langem Leiden mein lieber, guter 
Mann, unſer ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Reſtaurateur 


Franz Basner 


in ſeinem 39, Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Schidlitz, den 27. Mai 1900. 
Valeska Basner, geb. Lange, 


nebſt Kindern. 


„Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. Mat, Nad- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Carthäuſerſtraße 98, 


aus nach Stolzenberg ſtatt. 


ER: 


ſchlief ſanft nach langem, 


und Tante 


Cornelius 


im 65. Lebensjahre. 


Meldung an 


AZ 


| anzuzeigen. 


Auctionen: 


Auction 


Statt jeder beſonderen Anzeige. f 
Sonnabend, den 26. d. M., Abends ½9 Uhr, ent: 


mit den heiligen Sterbe⸗Sacramenten, í 
Tochter, unſere innigſtgeliebte Schweſter, Schwägerin E 


Fräulein Seweryna Wedzicka 


im 35. Lebensjahre, was hiermit um ſtille Theilnahme wa 
bittend tiefbetrübt anzeigen, 
Danzig, den 28. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. d. M, 
Nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe Langgaſſe 35 aus ſtatt. R 


Heute Nachmittag entriß uns der Tod meinen 
lieben Mann, unſeren herzensguten Vater, Groß⸗ 
und Schwiegervater, Bruder, Onkel, Schwager, den 


Reſtaurateur 


Dieſes zeigen tiefbetrübt ſtatt jeder beſonderen 


Danzig, den 28. Mai 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


ſchwerem Leiden, verſehen 
meine liebe 


Heinrichs 


«Fm 


Die mir von dem Verſtorbenen geleijteten treuen JE 
Dienſte werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren. 


Neufahrwaſſer, den 29. Mai 1900. 


Georg Biker. 


Oeffentliche 


Altſt. Graben 94. Verſteigerung. 


Am Mittwoch, 30. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


1 Nühmaſchine 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. (10881 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


| - Auction 2 


Abban Brentau. 


Am Mittwoch, den30. Mai, 
Vormittag 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Arbeiter Jacob 
Zirotzki im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

1 Bild, 1 Tiſch, 1 Hand⸗ 

harmonika, 2Bilder, 1Toilett.⸗ 

Spiegel, 1 Tiſch mit gedrehten 

Füßen, 1Wäſcheſpind, 1 Kaffee⸗ 

ſervice, 1 Spiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 

Neumann, j 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. (10379 


ae 


Auction 


J Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Andion it bereihuftlihem Mobiliar 


Donnerstag, 31. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Hotel zum Stern 
hierſelbſt, Heumarkt folgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtände 
als: (10378 
1 gr. Bieilerjpiegel mitEonjole 

1 Pfeilerſpiegel mit nußb. 

Schrank, 1 nußb. Verticow, 

3 gr. Wandbilder, 1 Bücher⸗ 

regal, 1 oval. Tiſch, 2 Leuchter 

2 Blumenvaſen und 1 Holz- 

conſole 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 23. 


. . 1 4 i 
Anetionin Nenfahrwasser 
Wilhelmftrake. 

Am Mittwoch, 30. Mai er., 
Nachmittag 4½ Uhr, werde 
ich daſelbſt bei dem Schuhmacher: 
meiſter Herrn Paul Nagel im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

1 Berticow, 8 ar 20 

maſchine, 2 Fa ardinen 

1 Glasſpind (40380 
öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern. 


Neumann, 


Pfefferſtadt 31. 


Danzig, Frauengasse 44. 
Donnerstag, den 1. Juni Vormittags von 10 Uhr 
ab verſteigere im Auftrage der Fr. Fahr k . 

ein ſehr gutes mah. nußb. Mobiliar als 1 Plüſchgarnitur 
(überpolſtert), 2 nußb. zerlegbare Kleiderſchränke. 2 nußb. 
Verticows, mit Muſchelaufſatz, 6 Rohrlehnſtühle, 1 Salontiſch, 
2 elegante Säulen, 1 Etagere, 10 Bände Lexicon, 1 Aus⸗ 
ziehtiſch, 3 Bettgeſtelle mit Federboden, 2 große Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 1 mah. Herrenſchreibtiſch, (Diplomat), 1 dto. Buffet 


mit Marmorplatte, 


1 dito. Verticow, 


1 dto. Spieltiſch, 


elegante Bilder, ſehr viel Nippesſachen, 1 altdeutſcher 
a, 1 elegantes Satteltaſchenſopha, 2 Bauerntiſche, 
1 Bettſchirm mit Gardinen, 1 Plüſch⸗ 1 Rips- Cauſeuſe, 
1 Krone, 2 Wandarmleuchter, 1 Sorgſtuhl, 2 Entreeſophas, 
1 mah. Pfeilerſpiegel, mit Marmorconſole, verſchiedene 
Stühle, ſehr viel andere Sachen, wozu einlade. 

L. Sommerfeld, Muctionator und Tarator., 


Auction 
im großen Saale des „Hotel zum Stern“ 


Heumarkt. 


Morgen Mittwoch, den 30. Mai er., Vormittags von | A 


10 Uhr ab, mit den bereits angezeigten Möbeln. MOC 
SĘ Der Muctiozatoz Glazeski: 


Auskunft 


- | Reſtauration, 


Dienstag 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 30. Mai, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
der Dampfziegelei des Herrn 
J. Abraham in Schüddelkau 


214 Cnhikmeter nen- 
geschlagene Ziegelbelon 


aus einer Streitſache für 
Rechnung wen es angeht a tout 
prix öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Hl. Geiſtgaſſe 23. (10324 


Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4, 
iſt von October zu verpachten. 
Näheres Stadtgebiet 34. 
Alt. klein. Colonial- u. Materials 
waarengeſch. m. gering. Waaren⸗ 
lager iſt per ſofort oder ſpäter zu 
verpacht. Off. u. E 231 an d. Exp. 
Grundstücks-Verkehr: 
j Verkauf. 
Geſchäftsgrundſt.Langebr. b.ger. 
Anz. zu vk. N. Dreherg.13,1(7064b 
Grundſtück, lange Baufront, 
Kies und Lehm bei Langfuhr, 
Krankheits halber zu verkaufen 
Näh.Langebrücke 17 am Krahnth. 
Ein Grundſtück, maſſives Wohn⸗ 
haus, Stall, 4 Morgen Land, 
guter Boden, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geignet, iſt zu verkaufen. 
Bahnhof Böhlkau. 


Grundſtück 
mit 2 Morgen Land bei Heu⸗ 
bude, dicht am Walde, paſſ. für 
Rentiers od.z. Sommeraufenth., 


zu verk. Off. unt. E 264 an d. Exp. 


Schöne Beſitzung 
von 370 Morg. zu verfauf., oder 


lauch eventuell gegen ein Haus in 


Langfuhr einzutauſch. Offerten 


KG | unter E 257 an die Exped. (71626 


Ich beabſichtige mem 
Grundſtück 
mit 5½ ha Land, mit auch ohne 


Juventarium zu verkaufen od. 
zu verpachten. Einlage bei 


8 — Scewenhorſt, Kreis Danzig. 
A Hierdurch erfülle ich die traurige Pflicht, den plötz⸗ 
lichen Tod meines Verkäufers, des Herrn RN 


Georg Koeper 


71636) H. v. Bargen, 


Sehr hühsches Rentiergrund- 
i Nähe Danzigs zu vk. Off. 
stilk, ve 26 an die Erp. (0385 
Grumditüd, paii. ir Handwerker, 
billig zu verk. Strandgaſſe 5, 1. 
Ein in Neufahrwaſſer hart 
am Bahnhof belegenes 


Grund ſück, 


in welchem von der fetzigen 
Inhaberin ca. 16 Jahre eine 
verbunden 
Hotelwirthſchaft, betrieben wird, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Fleißige Per⸗ 
ſonen, ganz beſonders ſolche, 
welche der engliſchen oder nor⸗ 
wegiſchen Sprache mächtig ſind, 
finden in demſelben eine ſichere 
Exiſtenz. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Friedrich van Nispen, 
Danzig, Kohlenmarkt Nr. 2. 
Haus bei Danzig, volle Ein⸗ 
richtung f. Fleiſchereibetrieb, bei 
1000.04 5.3.0. Breitg. 74,1, Lekies 
Ein kleines Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück, 8 / %ů verzinslich, ift mit 
2—3000 % Anzahlung zu ver- 
kaufen. Näheres Sandgrube 
Nr. 52, parterre. 


Henbnde 


ein Grundſtück, Doruſtraſze 
Nr. 18, zu verkaufen. 


Restanrations-hrundstück, 
Rechtſt., f. Photograph. a. Fleiſch. 
p. bei 12000 m Ang: zu verkauf. 
Oſſerten u. E 306 an die Exped. 
Mein Grundſtück Poggenpfuhl 
geleg, wegen Fortzugs u. günſtg. 
Beding. zu verk. Langgarten 59,1. 


kl. Tiſchlerei z. w. Off. u. E 288 d. Bl. 


Igut. Grundſtück in Neufahrw. 
b. bel. Anz. v. Selbſtk. z. k. geſ.(7140b 
Off. unt. E 236 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Kauf oder Pachtung 
eines Geſchäfts, auch Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, ſofort oder ſpäter geſucht. 
Anzahlung nach Wunſch. Offrt. 
unter E 252 an die Exped. 
Ein GrundſtückNiederſt. b. 3000 % 
Anz. zu kauf. geſ. Off. unter E270. 
Kleines Colonialwaarengeſchäft 
m. Ausſchank b. 10000 Anz. du k. 
geſucht. Off. unt. E 292 a. d. Exp. 
Auf der Altſtadt ſuche b. hoh. Anz. 
aut verzinsl. Grundſtück zu kauf. 
Offerten u. E 291 an d. Exped. 
Grundſtück bei 3—10000 A 
Anzahl. ſuche zu kaufen. Offerten 


Grundſt.,Ritterg. 4 Wohn., Hof, z. 1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Verkaufes 
2 hochtragende Kühe 


ſtehen zum Verkauf. Näh. Ohra 
an der Mottlau bei Jäger. 

Gut erhaltene Herren- 
kleider ſowie Knabenanzüge 
ſind billig zu verkaufen Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 1—2, 2 Tr. links 
Hell. Herrenanzug, gut erh., bill. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 129, 2 Tr. 
Gut erhaltene Kleider für 4⸗ bis 
5jährigen Knaben billig zu ver: 
kaufen Schidlitz, Oberſtraße 96. 
MehrereHerrenfleider f.ſchlanke 
Fig. b. zu vrf, Goldſchmiedeg. 25,2. 
1 neue Handharmonika, 10 St., 
2 Aufz. zu verk. Laſtadie 22, 3. 
But erhaltenes Klavier 
(Tafelformat) ſehr billig zu verk. 
Grabengaſſe 1,Mittelth.,3.(7181b 
1Spieldoſe zu v.Breitgaſſe 101,1. 

(71916 


Wenig benntztes Sopha ſehr 
billig zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. x. 
1 Plüſchſ., 1b rk. Bettącjt m. Matr. 
zu verk. Brabank 1, b. Schröder. 
Ein Satz breite Betten billig 
zu vrf. Tobiasgaſſe 31, parterre. 
Ein Küchenſp. oh. Aufſ.,Küchent., 
Sommerh.z.v. Gr. Nonneng. 7, H. 
Ein Küchenausziehtiſch 

mit Lindenblatt billig zu ver⸗ 
kaufen Jakobsneugaſſe 6, Hof. 

Ein Sopha billig zu verkaufen 
e 
Mh. Sophat,,Schlafſouh., Nachtt., 
Stühle, birk.Waſcht., Bett., Reg., 
Zeusb. kl. Gartent., gr. Küchent., 
eiſernes Bettgeſt. billig zu verk. 
Halbengaſſe 4, 2 a. d. Schmiedeg. 
2 Bettgeſtelle mit Matr., 4 einf. 
Bettgelt., gutes Ripsſopha, altes 
Sopha 13% Rem.⸗Uhr,2Waſch⸗ 
tiſche w. F. b zu v. Weißm.⸗Htg 25. 
Ein Bettgeſtell billig zu verkauf. 
Nonnenhof 12, Thüre 11,1 Trp. 
Damenrad, fait neu, billig zu 
verk. Johannisgaſſe 42,1. (70936 


Größerer Poſten 


hlihender Analien 


f. den Markt geeignet, räumungs⸗ 
halber billig abzugeben. (7118b 


R. Rohde, 
Weißmönchenhintergaſſe 3. 
Ein gebrauchter gut erhaltener 
Jagdwagen iſt zu verkaufen 
Vorſtädtiſch. Graben 26. (7184b 


Einen neuen Break 
(Kremſer), ſechsſitzig mit Patent⸗ 
achſen, iſt zu verkaufen Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 26. (71836 


Zwei Kummtgeſchitre 


mit blanken Beſchlägen ſind zu 
verk. Vorſt. Graben 26, (71826 


Ein guter Reitfattel 


billig zu vf.etterhagergafje 6,1. 

Ein gut erhalt. Kinderwagen iſt 

billig zu vk. Kaſſub. Markt 13, pt. 
Neue und gebrauchte 


Dampi-, Benzin- und 
Potrolenm-Motor-boote 


in allen Größen und für jeden 
Zweck fiub billig verkäuflich. 
Näheres u. H. N. 3550 an Rudolf 
Mosse, Hamburg. (10369 m 
Gr. Waſchb. z. v. Karpfenſeig. 7, 4. 

Gut erhaltenes Fahrrad 
(Straßenrenner) zu verkaufen. 
Näheres Hundegaſſe 80, 2 Tr. 


Alte Fenſter verkauft 
Porsch, A 63, 2. (71985 
Diverſe Gaskronen verk. billigſt 
Porsch, Langgaſſe 63. (7197b 
Tg.erhKinderw. u. Kinderfahrſt. 
bill. zu verk. Drehergaſſe 7, Hof. 


Eleg. Selbstfahrer, 


freiachſig, Eſchen Natur, mit 
klappbarem Dienerſitz ſteht billig 
3. Verk. beiViohl, Obra. (7199b 
I Papageigebauer, vernick, 1 gr. 
email. Ringtopf. ca. 25 Ltr. f. 
Speiſew. g. 3. vk. Vorſt. Grab. 16,8. 


323 LE gł 
Silberne Taſchenuhren von 74 
an, ‘goldene Damenuhren von 
4 . an, Wecker von 1,80 m 
an, Standuhren, Wanduhren 
und Uhrketten in Gold⸗Double 
und Nickel, ſo lange der Vorrath 
reicht ſpottbillig zu verkaufen 
4. Damm 11, 2 Trepp. (72056 
ür Bier-Berlag! | 

Eine Bank zum Flaſchenſpülen 
billig zu v Jakobsneugaſſe 6, Hof. 
Wegen Umzugs u. Verklein. 
m. Lagers verk. ſämmtl. Colonial ⸗ 
waaren zum billigſten Preiſe. 
Friſche Tiernudeln, großart. 
ſchön, offerirt Danz.Breitgafje4, 
Bopp. Seeſtr. 14, Tayler, (72106 

Erſtes Danziger Kaffee 
Speeialgeſchäft Danzig Breit⸗ 
ać A f. Se 5 
Taylor) empf. f. vrögl. gebr. Caff. 
955 80, 0, 100, 190-200-3,.(72095 

Feinſten Tilſiter wettestaje 
offerirt billigſt Tayler, Breit⸗ 


unter E 303 an die Exp. d. BI gaſſe 4, Zoppot Seeſtr. 142085 


j Restaurant, 


in frequenteſter Lage Poſens, dicht neben dem Poſtamt, SĘ 
Umſtände halber per Juli oder October cr. mit oder 
ohne Mobiliar zu vermiethen. 


Wilhelm Rosenthal, Poſen. 


(10203 


29. Mai. 


Ein gut erhaltener Kinderwagen 
zu verkauf. Jungferngaſſe 21, 1. 
Paradiesgaſſe 18, Damen⸗Fahr⸗ 
rad, umftändehalb. billig zu verk. 
Samm fhe Clavierſchule, gebd., 
3 M zu verk. Breitg. 17, part. r. 


Wohnungs-Gesuche 

Suche in Langfuhr am Walde 
Wohnung, 2 Zimmer und Küche 
eventl. auch möblirt für die 


Sommermonate. Off. mit Preis⸗ 
angabe u. E 212 a. d. Exp. (71106 


Geſucht per October 


in der Nähe Fiſchmarkt eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zub. mögl. mit Stall od. Keller. 
Off. unt. E 224 an die Exp. d. Bl. 


Aklteres kindrl. Ehepaar 


(Rentier) ſucht zum 1. Juli er. 
hier od. außerh. in der Nähe in 
1. Etage Wohn. für 30 monatl. 
Offerten u. E 233 an die Exped. 
2 St., Entree, K., Zub. w. u. M. u. T. 
zum Oct, geſ. Off. u. E 229 Exp. 
Junge Leute w. zum 1. Juni e. 
Wohng. Off. mit Preis u. E 223. 
Jünge anſt. Leute fad. v. 1. Juli 
Wohnung im Pr. b. 18.4 v. St. 
Cab. u. Küche, od. auch g. Stube 
u. Küche. Off. unt. E 280 Exped. 
Kdl. Leute ſuch. z. 1. Juni Wohn. v. 
Stube u. Küche. Off. u. E279 Exp. 
Junges Ehep. ſucht v. 1. Juli eine 
freundl. Wohn. a. d. Altſt. od. Nh. i. 
Pr.v 12-15 A Ojj. u. E 265 Exp. 
Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Juli 
Wohn. v. 2 Zimm. u. heller Küche 
in der Nähe vonpfefferſtadt. Off. 
mit Preisang. unt. 7187b. (7187 b 
Zu Oetbr. cr. eine Wohnung von 


4-5 Zimmern n. Zubehör, 


mögl. Wallterrain geleg., geſucht. 
Off u. E 277 an die Exp. (71796 
Auf d. nen. Wallterr. a Holzgaſſe 
w. e. Vord.⸗Wohn. v. 2 gr. o.3 kl. Z., 
Cab., v. alt. Hrn. n. Schwſt., d. v. J. 
a. e. St. whn. „z. Oet.aſ. Off. u. E304. 
Aelt. Ehep. 1.3. Oct. im anſt. Hi., 
Rechtſt. kl. Vorderw. Off. u. E 301. 


Ein möbl. Zimmer mit od. ohne 
Penſ. auf 4—6 Wochen in Oliva 
oder Zoppot zu miethen geſucht. 
Offerten unter E 266 an die Exp. 
Ein anſt. Mädchen ſucht ein klein. 
möbl Zimmer od. möbl. Cabinet. 
Off. m. Preis u. E 235 a. d. Exped. 

uhiges möblirtes Zimmer 
in der Nähe des Bahnhofes 
mit guter Penſion geſucht ab 
1. Juni Offerten mit Preisangabe 
unter E 256 an die Erp.dieſ. Blatt. 
Anſt. Wwe. ſ. Cab. od. a. Mitbew. 
Aufn. v. Juni, Pr. 5-6 Off. E274. 


Eine Stube, möblirt oder 
unmöblirt, in der Nähe des 
Kleinhammer Park ſof. geſucht. 
Off. Kleinhammer Park, Buffet. 
Buffetfräufein ſucht anſt. Logis. 
Off. u. E 273 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ig. Mann ſucht einf. möbl. beg. 
ſep. Zimmer. Off. m. Pr. u. E 281. 
Kl. Stb. o Cab. m. v. Penſ. 3. I. Juni 
3. m.geſ. Off. u. E 26 3a. d. Exp. d. Bl. 
Part.⸗Vorderſtube von einer ält. 
Dame geſucht. Offrt. unt. E 300. 

In Langfuhr möglichſt nahe 
dem Walde wird sn Juni 
bis 1. Juli für 2 ält. Perſonen 
ohne Kinder möbl. Stube und 
Cabinet, 2 Betten u. Morgenkaff. 
ges. Off. m. Pr. u. Lg. u. E 308 d. Bl. 


Peńsionsgesuche 
Für einStind diser. Geburt, wird 
bei ev. Leut. e. ſaub, gewiſſenhafte 
Penſion geſ.,a. liebſt. in d. Vorort. 
von Danzig. Off. m. Pr. u. E 228. 


Wohnungen 


OH RIOS j 


T é lie, 


dangfuye, Hauptſtraße 18, 1. 


nentgeltlicher 

Wohnungsnachweis. 

An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 


Hypotheken und Baugeldern. 
Langfuhr, Haupfſtr. 12, 


mmer, Cabinet, Küche ꝛc. im 
artenhaus für ruh. Einwohner 
von ſofort oder jpäter, (7058b 
St. Michaelsweg 19 ſ. Wohn. vgl. 
od. ſp. z. v. Zu erf. i. Bücklad. (67856 
Verſetzungshalber in Re 
Hauptſtr., eine Wohn., 3 Stub., 
ſämmtl. Zubeh. fof. a. Oet. zu vm. 
Näh. daj. Ulmenweg 2, 1 Tr. f8. 
Bangi., Mirchauer tu 80 |. Wohn, 
v. 3 St., 2 St. u. Cab. i St., Cab. 
u. St. u. Kch. bill. z. vm. Näh. 1 Tr. 
Zoppot, Seeſtraßſe 44, 3, 
eine Wohnung, 3 Stuben, Küche, 
Balcon und Zubehör, jährlich 
300.4, ſogl. od. ſp. zu verm. (71426 
Eine frdl. Wohnung von Stube, 
Cab., Küche u. Zub. verſetzungsh. 


für 20,50 % 3. J. Juli cr. zu verm. 


Abegggaſſe 5 a, 1, Th. 10. (71766 
Pintergeiffe Stube, Cab., Ad. z. 

„Juni zu on. N. Hundeg. 24, 
Eine Wohnung an eine Perſon 
f. 9 4 zu um. Langgarten 81. 
Langfuhr Bahnboſſtr 22, 2 linf8, 
Birkenallee, 3 Zim. n. Zub., Entr, 


i. Gart. f. 880.4 3. 1. Juli zu orm, l 


Nr. 134, 


eee enen enn 


3 
3 
* 
38 
2. 
ść 


28 


heute ab entgegen. 
10002) 


RER 


Luftkurort Sfrauchmühle 
bei Oliva. 


Beſtellungen auf Sommerwohnungen 
ſowie auf einzelne Zimmer nehme ich von 


Carl Hintzmann. 


4 
3$ 
8 
4 
2 
3 
8 
% 
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Jopengaſe 66 


2. und 3. Etage 


Langfuhr, 
dicht am Walde, möbl. Sommer⸗ 
wohnung, ſowie einzelne möbl. 
Zimmer zu vermieth. Mirchauer 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ Promenadenweg19b, Garth. ,k. 
(45141 8 i i 


miethen. 
Breitgaſſe 101 ift die 2. Etage fof. 
zu vermieth. Näh. 1 Tr. (71946 


Wohn. v. Stube, Küche 36.1. Juli Fortſetzung auf Seite 11. 


zu verm. Baumgartſchegaſſe 47. 


Ankersehmiedegasse 9, I. Bin, | Fefe wol Bim wo 


beſt aus 4 Zimmern, Bodenkam,, Hell. Geiſtgaſſe 125,1. Etage 


Holzſt. u Keller v. 1. Juli zu ver- 
miethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 94, part., im Buregu. (9732 
2 Wohnungen von 4 u. 5 Zimm., 
en. Stall, Eintr. in d. Gart. zu vm. 
An d.neuen Mottl.7, Eg.Adebarg. 


iſt ein gut möblirtes Zimmer 
und Cabinet zu verm. (71786 

? ut möbl. 
Vorst, Graben í, 2, Boner 
zimmer v. 1. b. zu verm. (70896 


(66566 | Möbl. Zimm. 3. v. Tagneterg. 13,3. 


Zum 1, October 1900 ſind 
noch in den Häuſern Stadt⸗ 


Hundegaſſe 24,freundl.möblirtes 
Zimmer an Hrn. ſofort zu verm. 


graben Nr. 6 u. 13 (dem Central⸗ Pfefferſtadt 10,2 Tr., ifte: gut und 
Bahnhof gegenüber) zu Der: | jaub.möbl.Zimm. v. gl. o. ſpät. gw. 


miethen: 


Poggenpfuhl 41, 2, f. möbl. 


3. Etage 1Wohnung v5 Zimmern, Vorderz. m. a. o. Brſchgl. zu vm. 


Badeſt., Cab., 

Erker, Bale. 

u. reichl. Zub. 

4, „ 1 „  »51.6Bim.do, 
1 „ v. 3 Zimm. do. 


Poggenpfuhl 41, 2, kl. fr. Stube, 
an anſt. j. Mann für 9.% zu v. 
Tobiasg. 32 1, ift ein gr. Zimmer 
an einz. Herrn od. Dame z. v. 


Näheresb. Werner, Milchkannen⸗Breitgaſſe 120, 1, ift eine möbl. 


gaſſe 32, 2. (9990 


Stube von ſofort billig zu verm. 


Herrſchafcſiche Wohnungen | Gut wbl. Zimt. n.Cab.,Tep,an 


von 4 u. 5 Zimmern, Bade⸗ und 
Mädchenſtube und ſämmtlichem 
Zubeh. v.gleich, Juli oder ſpäter 
zu verm. Steindamm 11, (68616 


Brabank 9, 2. Et, 


ift eine Wohn. von 4 Zimmern 
und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu nermiethen. Näheres im 
Comtoir Brabank 16. 


Brabank 9, 1. Et., 


1 H. gu v. Töpfergaſſe 16, 1, n.v. 
Ketterhagergaſſe 6, 1, e. freundl. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Fraueng. 10, 1, ift e.kl.möbl. Zim., 
jep. Ging., autePenſ., f. 40 zu v. 

Holzgaſſe 13, Part., Links. 
iſt ein möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang von ſogleich zu verm. 


(10172 | Farrenaaſſe 1, 3%, am Haupt⸗ 


bahnhof, kl. möbl. Zimmer zu v. 
Ein Vorderzimmer für 13 % 


iſt eine Wohnung von 3 Zimm., zu haben Schneidemühle 3,1 Tr. 


und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir Brabank 16. (10173 
Faninchenberg D-6,fcd.Wohn., 


3 u. 4Zimm. n. Zub. zu vm. Bra. 


Möbl. Vorderzimmer, ſep. Eing., 
zu vermieth. Schichaugaſſe 4, 2, r. 

Ein freundl. Cabinet iſt an 
1—2 anſtänd. junge Leute zu 


300, 450 u. 550 % Näh. Ba bei | verm. Spendhausneug. 6, 2, 18, 


Lange, pt., v. 10*/, Vorm. (69856 | Röpergaſſe 6, 1 Tr., f. möblirtes 


Bieheror Erwerb Damen. 


6 gr. Zimmer m. fep. Eingängen 
im herrſch.Hauſe, paſſ.zu Penſion, 
in d. Nähe d. Bahnhofs und zwei 
Werften, f. 75 lntl. p. 1. Oetober 


Zimmer und Cabinet zu verm. 
Felnmöbl. Vorderz.ſep. geleg., D, 
UE eee. 

Kaſſub. Markt 1d, 1, nahe dem 
Centralbahnhof, iſt ein fein mbl. 
Zimmer nebft Cabinet zu verm. 


zu vermiethen. Offert. unt. D 909 | Breitgaſſe 6, 3, ein eleg, möbl. 


Vorderzimmer a. Hb zu v. (7198 
Neufahrwaſſ. Kirchenſtr 8, Stube] Cin schönes Simmer mit a. ohne 


C., K., BK. f. 16; v. N. 3 T.(7063b | Penſton zu hab. Am Sande 2,1. 


an die Exped.d Blatt.erb. (70966 


Wohn. von 8, Tu. 7 imm. Bade⸗, 
Mädchenſt. u. Zub., Gartenbenutz. 


AE ——————K—v—ů—ůů— 
Heil. Geiſtg. 36,2, fein möbl. ſep. 
geleg. Vorderz. mit Penſion z. v. 


EFT 
zu om. Langf.Ulmenwego (71326 ! Vorſtd. Graben 30, 3 Tr., móbl. 


e 100 iſt die 2. rage, | 


Zimmer, jepat, billig zu perm. 


ntree, Saal, 3 Zimmer und 1—2 möbl, Zimmer) jep.&g., bil. 


Sn e ee > 27 zu verm. Hirſchgaſſe 


ctober er. zu verm. Näheres 
daſelbſt, 3 Tr., von 9—2. (7105 b 


b, 1 Tr. 


Hundegaſſe 119, 3, gut möbl. 
bequem geleg. Zimmer, auch für 


Stube, Cabinet, h. Küche u. Zub. kurze Zeit, zu vm. Cing. ſeparat. 
ſofort oder ſpüter billig zu vm. Mitat Grabeng S Tr. ei ein gut 
Gr. Bäckergaſſe 1913 1. (70346 | möbl. fep. Borderz., auf Wunſch 
Straußg. 3A mehrere Wohnung., Penſion, fof. billig zu vermieth. 
jede beſt. aus Entr. 3 gr. Zimm., Breitg. 38, 1, fein möbl. Zimmer, 
Küche, Kell., Bod. n. Zub. ſof. Zu v. | ep, Ging., vom 1. Juni zu verm. 


Näh. baj Fr. Flemming, pt. (7116 


Pfefferſtadt 50, L frdl. Zimmer m. 


Langfuhr,Eſchenweg15, Wohn., auch oh Beni. gl. od. ſpat. zu verm. 


jede beſteh. aus Entr, 4 u. 5 Zimm., 
Küche, Kell., Boden fof. zu verm. 
Näh. baj. b.HerrnMagnus (71176 
Langfuhr, Marienſtraße 17, ganz 
nahe am Bahnhof, ſind noch 
2 Wohnungen, à 3 Zimmer und 
Zubehör, auch v. ſofort zu verm. 


Altſtädt. Graben 21. a, part., 
frdl. möbl, Zimmer an e. Dame 
zu nern. Auf Wunſch Penfiog, 
Poggenpf. 27,1, e.frdl.mbl. Vord.⸗ 
Bimm., ſep €g., gl. a. ſpät. zu vm. 

Ein Cabinet zu vermiethen 


Mirchauerweg 53 u. 54 find noch Am Rähm 7, parterre. 
2 Wohnungen, 23 Zimm. auch v. Für HOfficier oder Lt Beamten, 


fofort zu verm. Windt. (71506 auch für Sommer 


Reitergaſſe 14 Stube, Küche, 
Kam. z. 1. Juni f. 14 inel.Waſſer⸗ 


ich fi riſchler, zwei 
möblirte ſeparate Zimmer, 
Nähe d. elektriſch. rejp, Eiſenb. u. 


zins zu vm. Nh. i. Geſindeb. (10366 des Waldes, Eſchenweg, zu vrm. 


Wallplatz 13 ift die 1. Etage, 
6Zimmeru. Zubehör, auf Wunſch 


auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ zu 


Off. unter E 311 an die Exp. erb. 


Vorderſtube f. 10 % vom 1. Juni 
verm. 4. Damm 11, 2 Trp. 


kanimer zu verm. Näh. dajeltit | Pigo. Zimmer ſoforr zu derm. 


2 Wohn. a 9,50 u. 23 4 zu vrm, 
Zu erfragen Schneidemühle 1. 


Halbe Allee, Bergſtr., Wohnung | z 


für 19,50 zum Juni zu verm. 
Näheres Poggenpfuhl 82, 2 Tr. 
2Stuben, Küche f. 15 mntl. zu v. 
1 kleine Wohn., Stube, Küche u. 
Boden v. 1. Juni zu vermiethen 
Gr. Bäckergaſſe 2. R. Löffler. 
Stube, Küche, Boden . 1. Juni 
zu verm. Langgarten 59, 1 Tr. 


1Stübch. m. Küchenanth.an e einz. gaſſe 34, per 1 


Heil. Gſtg., Gg. Laterneng. 5, 1. 
Melzerg. 10, 1, g. m. Z. m. Schlafe. 
od. a. m. Burſcheng. v. gl. z. v. (10374 
Frdl., gut möbl. Vorderzimmer 
zu vermieth. Hirſchgaſſe 1, Th. 2. 
Breitg. 10, 2, fein möbl. Vorderz. 
mit gut. Penſ. an 1-2 Hrn. zu vm. 
Möbl. Zimm. z. 1. Juni an 1-2 rn. 
zu verm. Kaſſub. Markt 14, 3 Tr; 


Line Meine Nabe 


im Seitengebäude, Fleiſcher⸗ 
Juli cr. für 


Perſ.b.e. Wwe. Langgrt.27, Th. 17 12,50 zu vermiethen. (72066 
Paradiesgaſſe 18, Wohnung zum] Weidengaſſe Nr. 1, 3 Tr, rechts, 


1. Juni zu verm. Näh im Laden. möbl. Zimmer zu 


verm. (7214b 


Langgarten 11, Hof, iſt e. Wohn. Ar. Mühleng. 9,3, ijt e. gut möbl. 


v. gr. Stube, heller Küche, Flur, 
Stall zu verm, Näh. bei Bothke. 


Eine Sommerwohnnug, 
Stoß, f non oont au Dete 
mieten, (10373 


Vorderz. a. e. Hrn. zu vm.(7216B 
Mbl.Vorderz an 10d. 2 Damen zu 
verm. Heil. Geiſtg. 11,3. Beſ. 12.2. 
Heil, Geiſtgaſſe 45, 2 gut móblirte 
orderzimm. v. 1. Juni zu verm. 
Gut móbl. Part. Zimmer zu 


Unterkahlbude, 28. Mai 1900. | vermiethen. Heumarkt 7. 1 Tr. 


"Carl Schmiedt, 
Bäckereibeſitzer. 


Kl.ſep. Zimmiiſt an 1 00.2 Hrn.b. 
I. vm. Kl Knüppelg. 9, pia. RGG 


Mr. 124; Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29% Mai. 7 


n 89 ift ein freundl. W Lagerkeller Ein Barbiergehilfe ſofort Herrsehaft] NM Ein ordentlicher, ehrlicher Sude 8 Auslänlise Arbeitsmädelen 


ut möblirt. Vorderzimmer mit zu vermiethen Hundegaſſe 26. geſucht Brückmann, Marienburg Be ; äfti 
tr Penſion zu Gmi (72026 | Näheres Holzgaſſe 6, parterre, | Wpr., Kratzbammer 10. (7002 5 5 Laufjunge żal eri Gore Dei Tota: 5 TL 9 
r Stargard. | | kann fich ſofort melden kann ſich melden. t 
Vorſt. Graben 33 a. (72196 


— 2 ꝙ — — a aa ADEE EEE — —ê 
Milchkanneng. 16, 3 m. Vorderz. Pr. Stargard. Ein Barbiergehilfe findet foal. ŻUR i 
AA Bent. » 15. Juni z. a Der Laden in dem Haufe Stellung. Stein, Ohra. (71356 G. Leisti T ht 99 Ord. Ddr. 13-147. ,k. ſich f.einſge A.Lindemann, Sandgrube 20. 
> > = i Fri richſtraße 85/20, et ET IE da "R W DTI . eistikow anuneiii Re» | Ja R Q Manip 29 Ein J. Mädch. v. 14—15 Jh. l. 
Fröl gut möbl. Borderzim. mit Friedrichſtraße 38/0, n welchem i 2 3 an Jtadym. 1.0. Wld. Mauſeg. 13.2]. Ein j. Mädch. v. 5 Hh. f | 
E 5 für 12 A zu ich ein Putz⸗ und Tapiſſerie⸗ Kutſcher Sauberer. ‚Rockarbeiter Einen Lauſburſchen Funges Mädchen als Lehrling F. Mädchen als Lehrling E Dieuſt Hundegaſſe 126, 2 Tryp. | 
verm. Off. u. E 315 an die Exp. geschäft betreibe, auch zu jedem | zum Taxameterfahren können] A. T. o. Stück f. dauernde Beſchäft. * l ſich mid. Holzmarkt 27, A.Seider. | Nüfwärterſn für Borm. gejucht 
- = > ſucht E. Nagel, Langgaſſe 2, 1. ſucht Alexander Barlasch, | nde aper | Langf., Brunshöferweg 12, 2. | 
Fü l 5 Boei fabrik Fiſchmorkt 35 Suche Landwirthinnen und | höferweg 12, 2. | 
Für uujere Preßhefenfabri i AM 
ſuchen wir einen gur emaj Ein jüngerer Laufburſche 


anderen Geſchäft paſſend, iſt vom s: 1 0 len Nr. 27 
unfergafje8,2,r.,e.möbl.Vord.= Be an „| [id melden Lauggarten x. 27, ang | | 
us 5 Ging., zu verm. a en e 972240 C Buffetfräulein C. Bornowski, | Köchſnnen, Stuben- und Hause i 
2 Zu ſofort wird ein tüchtiger fohi assi wird fürs Neft nt geſucht Heilige Geiſtgaſſe 37. WR a z Be en : 

; froh., zuverlässigen ` s Meſtaurant g Eine Perfekte Glaner ann | M feine Stellen bei hohem Lohn A 

g Am brauſenden Waſſer 11.) Eine Perfecte Plätterin kann 

Laufburſche TEM 


Feines gr.möbl. Vorderz an 10d. wer : ; R 
Hrn bill zu Brodbänteng 32 2. ARE 8 ſolider, ehrlicher Mann als fiń melt Sind E DLL 
ma Graben 42, er, möbl, Alilchfahrer Sa AAT ers M. Wodzack, 1 
immer zu vermiethen. Männlich. für Meierei Strittheim geſucht. geſucht L. Michaelis, 3. Damm 6. ſchneid. gende ae Scene Marten i $ l 
Ein Arbeitsburſche zur Töpferei o Dorfidt. Graben 63,1. | 
kann fich meld. Poggenpfuhls82,2. M fh Ji ik U Einige ordentliche Fabrik⸗ 
i Pong ) E i men U ELU mädchen werden fof. eingeſtellt. 


rauengajje 23, 2, ein aut mbl. | x | Meldungen find an die Meierei 
Zimmer an einen Herrn du v. Bud U alter Strittheim, Bez. Königsberg 
Frauengaſſe 9, 3 Treppen, ein j f ; 3 |au richten. (10299 = t 
Lehrling findet dauernde Arbeit. Vor⸗ J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 
fürs Comtoir geſucht. "(10200 ſtellung mit Probearb erwünſcht | Jung. Nufwartemädchen für den | 


möblirtes Zimmer gu vermieth. zuperläſſig und fleißig für hieſige B ch toe 
Sifergajie 6,2, Nähe Markth, Brauerei per 1. Juli er. geſucht. aute niker, SE 
Danziger Taxameter- 10376) Paul Rudolphy. | Soumitt. gej. Baradiesgajie6a,l. | 


Wilh. Jantzen’s Erben, 
Eradrgebtet 24. 

pale Ea E Se WOP cda 

Ausknufts⸗Correſpoudeut, 

welch zuverl.Privatausk. ſchnell 


ſaub.möbl. Z. ep. E. 92. L. Offerten mit Zeugnißabſchriften | gelernt. Maurer, flott. Zeichner, 


. AA A ; Aiesa t ſucht (10315 | Bel. Ein Danzig u. ſonſt. Orten gef. Fuh lischaft FCC | 
Steindamm 3 ijt ein ſeparat und Gehaltsanſprüchen unter U 8 w ee * 5 uhrgęselischaft. 7 jähr. Mädchen für d. Nachm. 

E KARY 8 je & (7037 Otto Richard Fr. Poliz.⸗ꝛc. Beamter beyz Off. WG: ur War ; 5 | 
geleg. möbl.Borderzimmer zu v. E 109 an die Exp. d Blatt. (70370 Gaugewerkeneilſter, RAA and Detect: Inſt. v. Oaspari-Roth R. G. Kolley & Co. zur Wartung eines Kindes | 


geſucht Tiſchlergaſſe 53, 2 Tr. 
Junge ' 

em 
Mädchen 


aus anſtändiger Familie können i 
fich zur Erlernung der Küche 
melden. A, Gutkowski, N 
Deconom, Kriegsſchule. (7217b 
Ordentliche Aufwärterin \ 
bei finderloj. Herrſchaft verlangt N 
Hundegaſſe 109, 3 Tr. 
Saub. Aufwärterin kann fid fos N 


vol. mößl. Zimmer find fof. od, | Ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ 


v. 1. Juni zu verm. Breitgajje120. | Geſchäft ſucht z. Eintr. a. 1. Juli | ff} 4 i 1 
Feng. 20,1. Frth. I, móbl.B.u. für das Comar einen tüchtigen, Ciun Snrbiergehilfen 
Cab. ſep. an Dame o. Hrn. zu vm. | Mit der Buchführung vertrauten : , 


: nn a: jungen Mann mit guter Hand, | Marienburg Wpr. (10241 
Gin gut an col Zimmer ift zu ſchriſt Off mit Gebaltajorbew |f -kese Sto 
perm Heilige Geiſtgaſſe 1282 Tr. ung. fom Angabe d. bis). Thätigt. Flotter ſauberer 


Gut möbl. Vordz u. Cab. jep.Eg., | unter E 122 an d. Exp. (70466 r 
e e 
Zeichner 


v. 1. Juni zu vm. Holzgaſſe Sa, pt. | — H 
(72236 2 Zimmerleute . ; 
Möblirtes Vorderzimmer Nen- nicht über 18 Jahre, der gleich⸗ 


H 4 8 : 7 71 
garten 22b,pavt.‚Bill.zu v.(72188 Schmied oder Schlaffer en e ai 1 
Kohlenmarktls laſt e. rdl. möbl. | der auch Achſen drehen kann, Offerten AA 010261 an 11 


Rolfi. Berlin, öniggrätzerſtr. 128 

Für mein in Legan befind- 
liches Fabrikeomtoir und Ex⸗ 
pedition ſuche ich ſofort einen 
unverheiratheten, militärfreien 


jungen Mann. 


es ae IE, e,; . a 
ehren. Offerten mit 1 2 Knaben m. gut. Schulkenntniſſ. 
abſchriften unt. E 299 an d. Erd. ſt. SŁ R. Th.Teichgraber, aige 
e O Tanz u. Bauſchloſſerm., POUDET 89 


eintret. P. Klyne, Langfuhr 88. 


Schrftänlein- | 
Geſuch! 


Für meine Nähmaſchinen⸗ 
Abtheilung fude ich eine g 
junge Dame zum Unter⸗ 
A tichtertheilen im Näh⸗ 
maſchinen⸗Nähen und 
Kuunſtſtickerei, die fiğ H 
zunächſt hierin ausbilden 
will, bei monatlicher 


: 


für ſogleich oder ſpäter geſucht. Rs 
J. S. Behrendt, 
Stuhm Weſtpr. (10312 
Manufactur und Confeetion. 


ann 17 185 10 Mlatarbeiter Fee b. BL erbeten (10261 Ein tüihtger (72006 Lehrlinge Remuneration. (10375 „Aid — 5 42 — 3 1 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. ſtenkt ipfort ein (10338 25 Manrergeſellen Conditorgehilfe die Luſt haben, die Schlofferei ; Rudolphy. tel n | 


RN nme | 6 


u. Eijenconitruction zu erlernen dm en u 
] RE MET: Erfahrene Landwirthinnen, ge- 
wandte Stubenmädchen f. Stadt 
u. Land, Köchinnen, richt, Haus: 
mädchen, erfahr. Kinderfrauen, 
junge nette Kindermädch., ſowie 
einfache ordentl. Dienſtmädchen 
von Juli und gleich geſucht durch 
J. Dann Nachf., Jopeng. 58, 1Tr. 
Für einen Knaben im Alter 
von 10 Jahren wird eine Er⸗ 
zieherin in Zoppot geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter E 282 an die Exp. d. Bl. 
Ein tüchtige Verkäuferin ſuche 
für mein Spielwaarengeſchäft. 
Off. unt. E 293 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Anit. j. Mädchen f. d. Nachmittag 
geſucht H. Thomas, Abegggaſſeaa. 
Mädchen für Nachm. kann ſich 
melden 4, Damm 11, 2 Trepp. 
Eine Aufwärterin für d. ganz. 
Tag findet dauernde Beſchäft. 
Zu erfrag. Stadtgraben 12 im 
Geſchäft, vis-a-vis d. Hauptbahnh. 
BE Arbeitsmidchen, Hi 


kann eintreten von ſoſort oder 

ſpäter. Off. u. E 294 an d. E.d. Bl. 
Junger Hausdiener 

kann ſich melden Breitgaſſe 99. 


$ f Hausdiener ſowie 
I £ Jungen zu leichter 
Arbeit f. die Stadt Hardegen 
Nachfl., Hl. Geiſtgaſſe 100. 
Tücht. Malergehilf. erh. Beid. 
bei Max Reinhold, Grabengaſſe 1 
Meldu bis 9 Uh 


Möbl. Vorderzim. ep. Eing. ſof. o. a : ) 
fpüt.z. vm. Altſt. Grab.50,1(71926 Actiengesells chaił Da Rich en 4 
Ein eleg. möbl. Zimmer iſt billig 5 

gu ber at 61-2. Orenstein & Koppel, Baugewerksmeiſter, i 


1-2 junge Leute finden ſofort 4% Langfuhr. 
Schlafſtelle Rühm 6, parterre. Weichſelbahnhof. In einem  Golonialwaaren 
Logis mit 0.00. Bet geh. Schloßgee | Einen Stellmachergefellen und en gros und en detail Geschäft 
baj. w. ſaub. Patentbierflaſch.gek. einen Lehrburſchen ſtellt ein findet per 15. Juni reſpeet. 
Mädch. 5. Fr. f Vg Dreherg. 162. | L Tomkouwsky,Alt⸗Schottlands9. 1. Juli ein 


Fa ann finder ant Schale] Ein Schloſſergeſelle melde fidh f ® au 
NE Seite, Gromka: |, Kan ent. nem 
Anſt. Mann finderautestonisbei| , Für meine Bäckerei jude ich muß aber ie e 
einer Wwe. Tiſchlergaſſe 37,2 v. per ſofort bei hohem Lahn mächtig ſein, mich vollſtündt 
Junges I > tei E z | einen. Hausknecht am Liebjten |; meiner Abweſenheit 10 
Unit. junger Mann finder gutes einen ſolchen, der ſchon beim vr H eren a 
Logis Gr. Oelmühleng. 6, Th. 1. g 1 Geſchäfte vertreten können und 
eee Bücker gedient fat ©. Grosse auch von Zeit zu Zeit Geſchäſts⸗ 
ogis m. fep, Cing, f. jg. Leute kopf, Weideugaſſe 10/11. an 1 h 
Röpergaſſe Nr. 2, 2 Tr. (72216 | Greta ar See reiſen unternehmen. Offerten 
Ig. Beule finden ROB Oza fr Gleich Anftellung. F. den Verk.] mit Gehaltsanſprüchen und 
Ig.Leute finden gutes Logis mit unſerer vorzügl. Cigarren an] Zeugnißabſchriften unt. 010256 
Beföft. Häkerg SOpt., am Fiſchm. Wirthe, Hotels ze. ſuchen wir an die Expedition biej. Blattes 
Poggenpfuhl Z ſaug Logis m. g. ſchleunigſt reſp. Herren, Berg. Briefmarken verbeten, (10256 
bill. Penſ.an e. anſt.jg. Mann zu v. % 120 per Monat, außerdem F 
Anſt jung Mann find. ſaub- Vogts | 790 Proviſ A. Rieck & Go. Vertretung 


im jep. Zimmer Profeſſorgaſſe 4. Hamburg⸗Vorgfelde. (10339 für den Vertrieb von Biegel- 


i is bei $ ż ſteinen für Danzig geſucht. 
eee e EUT Fee e ee 


Männlich. | 


Jüngerer Materialiſt, der J 
kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, |. j 
p. ſof. o.ſpäter weit. Engagement. a 
Off. u. E 135 an d.&xp.d.81.(70516 


S 8 ` | 
Süngerer Bäckermeister, i 
verheirathet, welch. augenblickl. j 
ohne Geſchäft, wünſcht dauernde | 
Stellung al$ f 


Anffeher oder dergl. | 
Derielbe ift ſtets nüchtern und | 
energiſch, ſowie gut in Rechnen p 
u. Schreiben, auch kann Caution 
geſtellt werden. Offerten unter 
E 254 an die Exped. d. BI, erbet. 
Maurer ſucht Beidh. Rammb. 8, 
. —— 

Haus diener 
empfiehlt Frau Marie Hoenke, 
1 Damm Nr. 11. 

Ig. Mann vausw., Eifenbr. nel, 
Stelle als Caſſirer od. and. Art. Ą 
Off. u. E 316 an d.Exp.d.B1.(72136 IM 

IN 


fónnen ſich melden in der 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb 
Opre, Hinterſtraßſe Nr. 5. 
Lehrling f. Barbier: u. Friſeur⸗ 
geſchüft melde ſich Poggenpf. 34. 
Sohn ordtl. Elt., der d. Tiſchlerei 
erl. will, k.ſ.melden Schüſſeld. . 
Für meine Conditorei ſuche 
per bald einen 
e 
Lehrling. 
Paul Zimmermann, 
Portechaiſengaſſe 5. 
Bei einer hieſigen General⸗ 
agentur findet ein (10356 


d 
Lehrling 
neg. Eniſchädigung ſof. Stellung. 
Offert. unter K 239 an die Exped. 


Kellner- Lehrlinge 
für feine Hotels ſucht Ed. Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. am 


Lehrling 


5 Erifenegehilfen 
PAY matthes, 


N Friſeur, 
Langfuhr, Hauptſtraße 68. 


3 Kaufleute! 


Mehrere tüchtige und ältere, 
jüngere Material- und Eiſen⸗ 
händler m gut Zeugniſſ.,find. ſof. 


Momentan k. 1½ Mill. unterbr. 


Jg fene Faden gutes Logis r & Btronzeon, | he dauennde GARD Ga ne ne a ran i 
30. dente aerie Nr. 5. „: 4 , Barbiergeh. |. . höh. Lohn vo, Vermittelung Foitenfrei. 42030) Brodbänkengaſſe Nr. 19 für dane sung een M 

g s oea iverne 7 guter Bezahl. Schneider & Comp. | Cleve. Off. unt. E 313 an d. Exp. \ 
RENT 6d. Witwe Gait: We] IN A f N 90 Lr W. Remus, Friſ. Stadtgb.7.(69696 | Sen Bewerbung. ind N, L M i 


Sidtpanspapier ele. . dark beizufüg. Gefl. Ofert. Zwei junge L ente Weiblich. AR 


DWORAKA 
+ . + M 
1 junge Wirihſchafterin ! 
ſucht zum 1. 5. 15, Juni Stellung 
am liebſten bei einem älteren W 
alleinſtehenden Herrn. Offerten | 
u. 1000 M. L. pojtl. Danzig. (7144b | 
unges hübſches Mädchen | 
ſucht Stellung in ein. fein. Reftaur, | 
alsskellnerin. Off. u. E253 an d. E. li 
j 


bewohn. gef. Kl. Mühleng. 3, 2. ; Erbitt. 10211 
Mitbew melde |. Sunferg. 12/211. geſucht. Zum Beſuche von Maſchinen⸗ rn res- An aus anſt. Familie, welche duſt zum 


ewon erz Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
fep. Ging, Bede 8 monat, jesien und Heiſtaung der 
fof. gej. Breitgafje 83,8. Zittau, Zeugniſſe find zu richten an 


E. Rudolf Weberstädt, 
Zoppot, Sceſtraße Nr. 22, 


1 junger Hausdiener wird 
geſucht Hopfengaſſe 80. (71546 


fabriken,, Baubehörden, Ur- 
chitecten, ꝛc wird von leiſtungs⸗ 
ähiger Firma für den hieſigen 

lag und Umgebung eintüchtiger 
gut empfohlener (10257 


Dirſchau. 

E. Barbiergeh. tann ſof. eintret. 
Fr. Dorz, Kalfgaſſe 5. (71286 
Einen Barbiergehilſen 

ſucht ſogleich (71266 

Ernst, Junkergaſſe Nr. 1a. 
wei Stellmächer- 
gesellen werden Vorſtädtiſch. 
Graben Nr. 3 eingeſtellt. (71220 


Selterer Herr as Reisender 


für eine Brauerei geſ. Offerten 
unter E 260 an die Exp. d. Blatt. 
Ein Hausknecht, 16.19 J. alt, der 
fahr. k., w ein Schmiedelehrl. k. 
jof. eintr. Neufw., Sasperſtr. la. 


ZJimmerleute desgleich. Stell: a ATA 
1 Saub. Au ein ge]. anal. 
gi Mer m Arbeiter | J B, 1 Xes +. 0708 


gearbeitet haben, werden ſofort Geübte 


an h sau Ileppdschen-Näherinnen 


meld. Marienburg Weſtpr. Bau: 
poeci Bob Bei 100. (LOSS (Maſchinenarbeit) finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung (71016 


p 251570 Ernst Crohn, Canpgaje 8 
Stenegraph.| ak 7 


Anſtändiges, ſauberes 
mit guter Handſchrift geſucht. 


CT Dienſt mädchen d. ganz. T. fof. Peterſiliengaſſe 8. 
paman Gehaltsauſprüchen p. . Juli geſucht Langgaſſe 14, 2, | Eine Auſwärterim kann ſich für 
unter 010260 an die Grp. d. den Boun. m. gleijdjergafje 79. 
Bl. erbeten. (10926018 Eine tüchtige (70976 [Eine Aufwärterin für die 
— —— ͤ——ů— BB ua 2 Morgenſtunden u. Sonnabend 
Verkäuferin den ganzen Tag kann ſich meld. 
W juhe für mein Schirmgeſch. Milchkannengaſſe 5. 

Ausf. Off. u. E 205 an d. Exp. Wir ſuchenfür unſer Comtoireſn 


Min äche oder Prag [enges Mädchen als 
für den ganzen Tag fofort Lehrling 


eſucht 81 k, Neufahr⸗ g e 
geia zer EW taki gegen monatliche Vergütigung. 


waſſer, Schleuſenſtraße 6. 
Geübte Cigaretten-Arbeiterinn. | Wilh, Jantzen's Erben, 
Stadtgebiet 24. 


find. d. Arb. Breitgaſſeg90,1.(67141b 

Eine Aufwärterin kann jid | uc, j. M. gef. Dreherg. L, Lo. 
melden Langgarten 96, 1. Etage, Ordentliches, ſauberes Mädchen 
als Aufwärterin für d. ganz. Tag 


Malergewerbe 


haben, geſucht. Auskunft ertheilt 
die Filiale dieſes Blattes Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 58. 
Für meine Lederhandlung ſuche 
gegen monatl. Vergütigung einen 
geſitteten Knaben als 


LJ 
Lehrling. 
Hermann Schütz, Breitgaſſe 99. 

$ für das Maler: 
Lehrlinge gewerbe werden 
geſucht bei Max Reinhold, 
Malermeiſter, Grabengaſſe 1. 


Weiblich. 


Suche immerfort bei hohem 
Lohn perfecte Kochmamſells, 
Kaffremamſells, Buffetfräulein, 
ſerner Köchinnen, Stubenmädch., 
welche plätten können, Plätterin, 
Kinderfräulein, Kindermädchen, 
ſowie Haus⸗, Waſch⸗ u. Scheuer⸗ 
mädchen, Hotel ⸗Hausdiener, 
Kellner⸗Lehrlinge und Kutſcher. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 

Hilfsarbeiterin zur Damen⸗ 
ſchneiderei geſ. Breitgaſſe 28, 3. 

Ein junges Mädchen mit guter 
Schulbildung, welches ſich als 

Kaſſirerin "TRE 

ausbilden will erhält Stellung. 
Offert. unter E 312 an die Exp. 
Mädchen mit Buch für Vrm.meld. 
iih Petershagen a. d. Radaune 6. 
Eine Waſchfrau kann ſich melden 
Kl. Krämergaſſe 4, Eg. Pfarrh. 
Melt. alleinſt. Aufw. melde fit f. 


Wäſcherinv.aßh. b. u. St.⸗u. Mon. 
Wäſche, ſelb. w.gebl. Off. u. E 230. ji 
Alleinſt. jung, geb, Stütze mit M 
guten Zeugniſſ. ſucht Stellung bei I) 
beſcheid. Anſprüchen zum 1. Juni Ii 
oder ſpäter, auch in der Nähe W 
Danzigs. Gefl. Offert. u. Zo. 29 | | 
Filiale Zoppot, Seeeſtraße 27. M 


Junge D | 

Junge Dame, | 
welche in d. Buchführ. u. an der „ 
Schreibmaſch. perfect, ſowie in N 
Eorreipnond, u.fafjenwei.erfahr., N 
Ut, ſucht zum 1. Juni Stellung. HY 
Prima Referenzen ſtehen zur U 
Seite. Offerten beliebe man 
E 267 in der Exp. d. Bl. niederz. ii 
Wäjcher.jucht Stück⸗ od. Monats⸗ N 
wäſche. Off. u. E 226 an die Exp. N 
Eine Wäſcherin v.nugerh. bitt. W. | 
Wäſche Schidlitz, Oberſtraße 106. | 


Ein ält. Mädchen b. u. e. Vormitt.⸗ N 
Stelle Hint. Adl. Brauh. 1, p., Funk N 
Saub. Wäſcherin bitt. u. Wäſche z. 

Waſchen, dieſ.w. im Fr. getrockn. u. fi 
gebt. Fr. Langefeld, Strohdeich 7. Hi 
Studenmdchlempf. Breitgaſſe 37. if 
Eine anjt.AltStórhim, w. die Küche 0 
verft., ſucht Stell. Dreherg. 22, 1. N) 
Mädch. m. Buch ſ. Aufwarteſt. f d. jaj 
g. Tag Kl. Hoſennähergaſſe 13,4. H 
Eine junge Frau, die nur in hoch⸗ ji 
herrſch. Häuf. gedient bat, ſucht z. | | 
1. Juni e. Aufwartſt. Off. u.E 284. Hi 
k 
N 


katholiſcher Confeſſion, der auch 
etwas polniſch ſprechen kann. 
F. Schulz, Tolkemit Wyr. 
Kräft.Laufburſchen k. |. meld. bei 
M. Lö vinsohn & Co., Langgaſſe 16. 
(71006 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 39. 
Jordentl.Laufburſche kann ſofort 


1 Frau m. Zan. bitt. ute. Aufwartſt. 
für d. Vrm. Hirſchg.7, Hth., 2 Tr. ö 
Tüchtige Landwirthinnen, jaub, IN 
Hausmädchen, Köchinn., Stuben⸗ | W 
und Abwaſchmädchen empfiehlt JA 


Vertreter geſucht. 
„A ohe Provifion. — Offerten unt. 
—— | ; > „F. 686 durch Haasenstein & 
Penſion für Herren v. 40—45 % Rieſeu⸗Gewinne d. Fabricat. Vogler, A.⸗G. Köln. 
monatl. Hundeg. 96, 2 Tr. (71246 e. Conſum⸗Axtikels f, Jedermann i D 
er auf dem Lande, geeign. B. 5000% Anlagecapfal | h ORG ń 
nion é „Jährl. Gew. 20000, 2500, 10000, N | il 01 ff 
k dicht am Walde n, 1280 5000 % Bie Bieter der 
See, für den Sommer zu haben. Einrichtung hierzu fan: of = bei hohem Lohn oder gutem 
Zu erfragen 6. Hern Langanke, erfolgen An frag en an] Accord finden dauernde Be- 
Häkergaſſe Nr. 37. (1b f GW 214 poti Stettin. (10331 ſchäftigung, Zu melden Mariene 
Geſchüfts fräulein findet zum — ——— ne R 8 burg Weſtpr., Bpuburcan 
1. Juni gute Penſion mit eig. reihe m auf . I Gold. Ring 100. (10248 
Simmer: Preis 30.4 Näheres | U lich melden Hätergaie 21. Giger [one nem 
Aliſt. Graben 21a, pt., Bäckerei. Einen tüchtigen Arbeiter will, verlange p. Poſtkarte die 
br 8 „ ucht zu ſofort Drogerie zum DentſcheVakanzenpoſt in Eßlingen 
Div Vermiethungen rothen Kreuz, 4, Damm 1. i (3750 
oe eee Arena abu dene * Reiſender 
6 ? zur Aushilfe ſucht H. Neumann, | - - 
RZE nn Schüſſeldamm 5a. i für Stadt m ajj A: A 4 | 
x. Hofplatz iſt ne n 3 5 in: | geiucht von Gebrüder Engel. 
perm Nah Cananart.12,501,1%r. | Bos prrehierlabrer es SH Pow oscak 
2 nden t Shanfenfer unter E 259 an die Exp. d. BL. | Station wird ein (7201 b 
m. Wohnung 5.1. Jun zu verm. oder kräftiger Urbeitebneſche erſter Wärter 
Pfefferſtadt Nr. 41/42. (71576 | findet dauernde Stellung geſutht. Lohn 30.4 monatl. neben 
Grosser Keller Langenmarkt Nr. 18. freier Station. Meld im Bureau 
neben der Oelmühle, vorz. zum Hotelhausdien für Salfonſtſucht der Anſtalt Töpfergaſſe 1—3. 
Bierverlag oderGkeſchäft paſſend, fof. H. Leitholf, Frauengaſſe 48. + 
p. gleich zu vermiethen. Näheres Ig kr Menſch z. Be d. Gate gei. Ein Photograph 
Stemdamm 31, Comtoir. (71906 durch B.Leitholf Frauengaſfe 48. für meine Poſtkarten⸗Ateliers 
Alt eingeführter Bierkeller, im - | erhält ſogl Stellung. Meld in 
Mittelpunkt der Stadt, krank- mega | 3 mann der, Poſtkartenphetographie 
beitshalber von gleich eilig as. Tüchliger junger Mann | in Steinnammerpart, | 
gugeben. Bu A Piarchof g. für dos Comtoir einer + | 
Breitg.105 ſſt e. Lad gr Nell / St. ? i j d 
2. h v. Wel 24 Bierarohhandlung DIET Herden 
jet j deg. 1. i 4 1 . ; . 4; 2 
eee SE eni 17 950 a N A 23 Abſatz ein, febr gangb. 
von Herren A. Schónieke & Co. |diejes Blattes erbeten. (10868 jedem Plage unter col. Ben. 
zum Möbelgeſchäft benutzte BA 4 di een mit la Ref. 
Laden, Reicher Mann stud w. d. 1 A 
k 5 extr. organ. nnen, zefl. 
ea. 160 qm groß, POR are in wenigen Jahren kann Jeder Offerten je Julius n 
Bel ungen ' in werden mit ganz kleinem Anlage⸗ Fabrik v. Desinfectionsmitteln 


Zur Erlernung des Papier⸗ und 


elegenen Räumen vom 1. Oct.] Capital durch die Fabrikation von] in Bothnang bei t ini jubijcher Markt 22 Galanteriegeſchäfts w. e. junges gef. 25, Cigarrengeſch. i 
eventuell auch früher zu verm. Cement⸗ 0 fal ie | pod Satan. ne Mädchen mit gut. Schulbildung gel. Poggendf. 25,Eigarrengeſch. Frau MarieHoenke,1. Damm 11. ih 
Näheres im Comtoir von z N N gł i, \ i geſucht. Off. unter E 258, (71615 | Suche jg Kindermäd. p. außerh.3. Ein Mädchen w. e. Aüfwarte⸗ . 


ſtelle Hühnergaſſe 5, 2 Tr. n. v. 
r ONEJ CA VIE . —-— y 
Anſt. jg. Frau |. als Aufw. Stell. IN 
in den Rorgenſt. Breitgafje 84,9, I) 
m —ç—＋ꝓÜ¶— | 
Tälterh. Frau bitt u. Stellen zum MJ 


15. Juni Röpergaſſe 18 M. Böhm. 
Saub.alleinſt. Frau w. fd. Vorm. 
geg. fr, Wohn. u. kl. Vergütig gef. 
Offerten u. E 302 an die Exped. 


petler = Heyne» | m l Manene Zee aj Junger Mann 
in orosser Heklnden spes irase ae, e 


fürs Buffet, mit Caution, Ma- 
terialiſt bevorzugt, kann fid 


Einen tiichtioen Laufinngen 
ſucht Richard Utz, Kalkgaſſe 3. 
Kräftiger Laufburſche ſofort 


Eine Stütze, 


die vorleſen, nähen und etwas 


80 alg rt. f ir: melden. Ed. Martin, Heilige i Re > zane 
ener ar cee e Geiſtgaſſe Nr. 97. Heilig verlangt Kürſchnergaſſe Nr. 2. Fee de n oder SR A pra u Aufwart. Gr. Rammban 49, prt. | 
und elegant endecoration auf Wunſch nach allen Orten z 7 | ii | l sucht. riere Haus de miegerin 
ſeht eben Geſcheſte⸗ bis in die entfernteſten Länder. Ziegler meister, il IN b NII Rh EPN be (Offerten für ee e i, fomie Eine Dame (Wittwe, 1 


wünſcht per 1. Juni bei einem 
einzelnen Herrn dem Hauſe vor⸗ 
zuſtehen oder zur Geſellſchaft 
einer älteren Dame auch als | 
Reiſebegleiterin Stellung. Off. i 
unter 730 | 


gegend, zu jedem Geſchäft Otto Engelhardt, Podejuch bei 
geeignet, zum 1. October d. Js. Stettin. Größte europ Cement» 
Aich zu bermicthen. Dachfalzziegel⸗ u. Kunſtſteinfabr. 


„Mil f 2 5 m 
h,Milchfannengafje32,2.(9583 Conditor 
Langgaſſe 54 für die Saiſon wird geſucht 
iſt inder Hangeetage ein Zimmer, Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97, 
paſſend zum Comtbir, p. l. Julie. Fü ein Königl. Bureau wird 
ran ar ortie 
zwiſchen 11—1 Uhr. 825 Schreiber 
Eingaben mit Stube, Küche zc. mit guter Handſchrift geſucht. 
Altſtädtiſchen Graben 68 per] Anfangsgehalt 40 4 Offert. mit 
fofort zu vermiethen. (7107b |- Zeugnißabſchr. u. E 297 a. d. Exp. 


W. Hessel & Co., 
Hundegaſſe 89. 


in Knabe od. Mädch., z. Milch⸗ 
austr. k. jich m. Fleiſchergaſſe79. 
Ein Träft. Jaufburſche bei fr. 
Station geſucht 2. Damm 17. 

Zwei Laufburschen 
ſtellt ſofort ein Th. Wick, 
Ankerſchmiedegaſſe. 
Ein Heiner Lanfburiche melde 
ſich Hundegaſſe 60, im Laden. 
Knäbe für die Nachmittagsſtund. 


geſucht Am Spendhaus 2. 


unter E 269 an die Exped. d. Bl. 
“Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag k. ſich ſofort melden 
Breitgaſſe 43, 1 Treppe. 

Mädchen v. 14-16 Jahr. kann ſich 
zu Kindern m. Breitgaſſe 123, 2. 
Ein ordentl. Mädch. z. Wart. eines 
J. Dam,, w. d. Plätterei erlernen 

Eine Aufwartefrau 

für die Morgenſtunden wird 
geſucht Am brauſend. Waſſer 11. 


ein Lehrling und ein Arbeits⸗ 
mädchen ſofort geſucht. 


S. Schwalm, 
Langfuhr, Hauptſtraße 56. 
Ord, Aufmärt. gej. Dienerg. 31. 
E.gutempfohl. Aufwärterin wird 
gej. Off. u. E 272 an die Exp. d. Bl. 
G. Nähterin geſ. Poggenpf. 30,1. 
Taub. oxrdentl,Aufmwärt. f. d. Vm. 
kann ſich melden Langgaſſe 65,1. 
mg” Zópiergajje 32 kann fih 
fofort eine Aufwärterin melden. 


erſte Kräft, per gleich "YA 
Referenzen u. Zeugniſſe find bele 
zufüg. Off. u. E 287 a. d. Erp. (71895 


Ein durchaus tidtiget 
Correſpondent 


(franz. und engl.), wird für ein 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft im 
Kaukaſus unt. günſt. Bedingung. 
geſ.Off. unter E 298 an die Exped. 
Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher, 
auch f. Berlin u. Schleswig (Reife 
frei) zahlr. geſucht Breitgaſſe 87. 


Grdl. Clavierunterricht w. billig 
ertheilt Altſt. Graben 89, 1 Tr. 


Dienstag 


Kochſchule 


Dorf. Graben 62. 
Eintritt von Schülerinnen 
täglich. Mittagstiſch in und 
außer dem Hauſe. 
71715) H. Scheiler. 


Unterrieht im Zitherspiel 
ertheilt gründlich UH. Reinhold, 
Breitgaſſe 101, 3. Etage. 

Daſelbſt iſt eine gute Concert⸗ 
Zither billig zu verkaufen. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpeet zur Verfügung. (5833 
AUgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 
Sypotheken,Credit⸗„Capital⸗ 
und Darlehn⸗ Suchende 
erhalt. ſofort geeignete Angebote. 
28800 Wünelm Hirsch, Mannheim 


Baugelder 


für hier, auch außerhalb offerirt 
Friedrich Basner, 

Hundegaſſe 68,1. (7104 b 

uche 5—6000 «A zur2. ſichern 
St.inLangfuhr a. 2 neue Grundſt. 
Off. unter E 237 an die Exp. erb. 
1000—1500 4 3. 2. St. hint. 
3000 auf ein Landgrundſt. in 
der Nähe der Stadt von gleich 


oder ſpäter geſucht. Gebäude 
neu. Off. u. E 255 an die Exped. 


6600 M. Slittangsgelder 


habe ich zum 1. Juli zu 4½ 
Procent auf pupillariſche Sicher⸗ 
heit zu begeben. (10359 
Fuhst, Pfarrer zu St. Barbara. 
à an Offic., Geſchäftsleut. 
Darlehen Beamt. coul in J. Höhe. 
Rückp. Salle, Schöneberg⸗Berlin. 
(10249 m 
4000-50004 d. e. Iändl. Grundſt. z. 
1. St. of. gef. Off. unt. E 286 Exp. 
Geld, Wer Dr. Shul.. 
joj ſucht, vrl. Proſp.g.Rückp. 
JuläusReinhold, Hainichen no 
( 


39000 Mark 


werden in 2 Poften hinter Bant- 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
vald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M 21 an Die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 


—— Ba Hl DEN Na RAA za 


Paulbertlng 


Hypotheken, Bank-, Finanz: 
oso (ESI, 


Ausführung sänmtlieher 


Pinanz-Transastionen, 


Danzig, 
50 Brodbänkengasse 50. 


Suche 50 geg Vergüt. u. h. Zins. 
auf 4 Mon. Zehnf,Sicherh. vorh. 
Off. unter E Ill an die Exp. d. Bl. 


Zur 1. Stelle, mündelſicher 
werden 


ad. his 32000 Ik. 


vom 1. Juli er. oder auch von 
ſogleich auf 1 Grundſtück geſucht. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter 10353 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (10353 
pd ia si ———— re 
200.4 8.6% „ Verg. 25. , 0.3 Mon. 
geg. Sicherh. gef. Off. unter E 289. 
Mk. 400 aufl Jahr geg. Sicherh. 
gei Off. u. E 318 n. b. Exp. d. Blerb. 
M 0000 zur 1. Stelle n. 
Danzig gej. Off. u. E 317 an die E. 


Visi len karten 


in den verschiedensten Ansführungen. 


Goldfiheres Document 


über 15000 Mark mit 
Damno zu verkaufen durch 
A. Ruibat & Perling, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 
6—8000 Mark werden zur 
2. Stelle auf e. Grundſtück, Recht⸗ 
ſtadt, von gleich od. 1. Juli geſucht. 
Off. u. E 805 an die Exp. d. Bl. 
8000 A 5 % ſichere Hypotheken 
getheilt a 4000 4 auf zwei gez 
ſchloſſenechrundſtücke in Schidlitz 
umſtändehalber zu cediren. Off. 
u. E 309 an die Exp. d Bl. (720 7b 


Wer leiht 50 auf ein Jahr? 


Procente gern a. Wunſch gezahlt. 
Off. u. E 314 an die Exp. d. Bl. 


Mk. 500 


von Beamten gegen monatliche 


Abzahlung von 25 44 u. hohen a 
Offerten unter 


Zinſen Shan j 
A. Z. 4 hauptpoſtlag. erbeten. 


Sude 15 000 Mk. 


zur 2. Stelle hinter 60 000.4 


Bankgeld auf meine zwei p 


neuen Häuſer in beſter Lage. 

Taxe 115000 A, Fener: 

verſicherung 102000 «4, 
Miethen 6450 A, durch 

A. Ruibat & Perling, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Verlorenu.Gefunden 

Ein Arbeitsbuch auf den 
Namen Ernst Rogalski verloren. 
Abzug. Poggenpfuhl 21. (71126 


Belohnung 


von 3 M erhält derjenige, der 
mir meinen am letzten Diens- 
tag abhanden gekommenen, drei 
Monate alten Terrier⸗Hund 
(ſchwarz⸗weiß gefärbt, am Kopfe 
wenig braun) wiederbringt. 
Abzugeben Kriegsſchule Stube 
Nr. 146. 

den Namen JohannPiotrzkowski 
v. Schuitenſteeg nach d. Tobiasg. 
verloren. Abzug. Tobiasgaſſe 4,5, 
Eine Schirmkrücke Himmelfahrt 
in Ol.gef.Abzh. Jacobsneug. 14,1. 


2] Ein wein. Hund mit braun. Kopf 


und 3 braunen Flecken hat ſich 
eingef. Patzer, Weidengaſſe 13,2. 
Auf d. St. Marienkirchhof iſt e. 
Brome geſund. word. Abzuh. von 
Frau Schulz, Neuſchottland 27. 
Kl. gb. Hund eingef. Büttelhof 4. 
Geſtern Mittags ijt ein Zrrüdr. 
Handwagen mit Eiſengeſtell ver⸗ 
ſchwund. Vor Ankauf w.gewarnt. 
Geg, Bel. abzugeb. Breitgaſſe 18, 
Arbeitsbuch auf den Namen 
Robert Käber verloren. Abzug. 
Schidlitz, Oberſtraße 84. (72156 
Gold. Pince⸗nez v. Strandhalle 
Bröſen bis Strandhalle Weſter⸗ 
platte verl. Abzug. geg. Belohn. 
Danzig, Mottlauergaſſe 7, 3 Tr. 
Arme Frau hat geſtern Abend 
10Uhrzein Packet verloren. Inh. 
eine Schürze, Futter und ein Reſt 
Zeug. Abzug. im Fundbureau. 
i m. blau. 
Gliederarmband "stein 
verloren. Abzug. geg. Belohn. 
Thornſcheg. 2-3, Gasanſt. (7222b 
SpecialitAt: 


F 


A. Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz-Comloir) 
Danzig., Jopengasse No. 8. 


Fernsprecher No. 


| TEETH ner 


382. 


HR DONNA | 


Ein kleiner dunkelgelber 
Halbſchlagteckel (Hund) iſt 
abhanden gekommen. Wieder⸗ 
bringer erhält obige Belohnung. 


Max Rabowsky, 
Gr. Allee Nr. 2. 

Verloren a. Donnerstag e.grüne 

ſeid. Geldbörſe mit 10.4 Stück u. 


Trauring, A. R. gez. Da theures © 


Andenken geg. g. Belohn. abzug. 
Neufahrw.,Philippſtr.5, 1, Rielau 
(10368 


Damenuhr m. K. Jäſchkenthaler⸗ 
Wid vl. G. Babz. Tiſchl 


Plomben i 
Conrad Steinberg, 
jj american dentist 
Holzmarkt 16, 2. io; j 


Künſtl. Zähne, 
Be Plomb., Nepa⸗ 
25 raturen że, 

* Billigſte Preiſe. 
A. Neuhoff, Fraueng. 12, pt. (63730 


Zahn-Atelier 
von Frau F. Bluhm Nachfl., 


Zoppot, Seestrasse 15,1, 
vom 27. Mai bis 15. Juni er. 
einer Reise weg. geschlossen. 

Herzliche Gratulation 
dem Geburtstagskinde T. H. 

Ungenannt und bekannt. 


101 Junges beſcheidenes 
Heirat + Mädchen mit an⸗ 
ſehnlichem Vermögen wünſcht 
Heirath. Anonym u. Berm. verb. 
Off. u. „Reform“, Berlinl4.(7188b 

Behufs ſpät. Verheirathung 
wünſcht ein beſſ. Handwerker in 
geſetzt. Jahren mit feſter Stellg. 
und gutem Gehalt mit einem 
braven Weib (Wittwe mit Kind 
od. Fräulein), Bekanntſchaft zu 
machen. Diseretion Ehrenſache. 
Ernſtgemeinte Offerten unter 
E 225 an die Expedit. diefe 
Blattes erbeten. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente: u. Strafſachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Die Beleidigung, die id) dem 
Bictnalienh, Hrn. Wilh. Reimer 
zug. h., n. ich zur. RudolphPrantz. 
Ich warne hiermit einen Jeden, 
meiner Frau Renate Grabowski, 
geb. Mehldau, etwas zu borgen, 
da ich für nichts aufkomme. 
Julius Grabowski, Prauſt. (71860 
% bos der Preußiſchenvotterie 
ift abzugeben Tiſchlergaſſe 43, pt. 
Mitſpieler zur Preuß. Claſſen⸗ 
Lotterie w.geſ. Mattenbuden 4,1, 
Hübſcher Knabe (6 Monate) für 
eigen zu vergeb. Off. unter E 271. 


Amerikan- 
Dental- Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
A 2,00 an, 
Cement⸗Füllungen von 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Damenpn 


billigſtPreiſen angefert.Schüſſel⸗ 


Wäjche wird außerh. jaub. gew. 
Zu erfr. Fauleng. 5, i. Rollgeſch. 8 


Off. unter k 275 an die Exp. d. Bl. > 


Ofj.unt.E 250 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Zähne ohne Platte. sA 1,50 an, 


Silber⸗Füllungen von 3/00 an, Gold⸗Jüllungen von «46,00 an. 1 


Electrischer Betrieb. 


Dr. zn H. Ruppel, 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


dent. 
Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


29. Mai. 


Doppel⸗Waggon 
r Spatenhräu & 


trifft Donnerstag ein 


und empfiehlt daſſelbe in größeren und kleineren Gebinden 


10382 i 
: Carl Bodenburg, 

k. kal. Hoflieferant. 
E.hübſch. blond. Junge v. 6 Woch. | PARAGON i 
ift zu verg: Schichaugaſſe 5, 3 Tr. 
Monogramm- und Muſter⸗ 
zeichnungen werden billig ane | W 
gefertigt Pfefferſtadt 28, 1 Tr. $ 
wird elegant und | Ff 
einfach zu den Mi 


f 


DVIS UA ERNA oah, 
ri 


Oberhemden, 
Kragen, 
Manschetten, 
Serviteurs, 


Į 


dbammöB,3Tr., Ecke Faulgraben. 


usponofug Ipar 


Yangf., Brunsvöferweg 37 wird 
feine Wäſche gewaſchen u. qepl. | W 
Malerarb. fri.ſb.u.ſchn. Tapeten: | M 
kleb. 25 Ip. Rolle. Tagneterg.6,2. 

Sophas, Matratzen werden || 
ſauber u. bill. aufgearb.u. bezog. 
Langgart. 12. A. Krause. (7220 b 
Zum Clavierſtimm. treffe heute 


Shlipse, 
Neuſtadtein. Meld. ö. Frl. Wiese. Tr icotagen, i 
Bartsch, Glaviert. u. Stimmer, | H 9 
Pr Ai = 8 5 i 22 N 
Ken, mógł. ee ||] Taschentücher | 

Socken, 


Off.m. Preis u. E 251a. d. Exped. 
Welche Bäckerei lief. Brod nach 
Ein Privat⸗Mittagstiſch in I Š 
der Nähe des Kaſſubiſch. Markts Regenschirme, ki 
gtofe Aus wahl, 


Langfuhr zum Wiederverkauf? 
wird gej. Off. mit Preis unt. E232 


Marktbude z.lh. gej. Off. u. E 238. 
Wer leiht ein Saß Betten ? 


billige Preiſe. 


Lndwig hai, 
Wäſche⸗Fabrik, 


Langgaſſe 29. 


pun ju sn JossoIs U 


Die größten I z: werden 
u. kleinſten Umzüge unter 
Garantie ausgef. Inſtrumente 
werden befördert L. Selke, |M 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſes, R 
hint.d. Fortbildungsſchule.(4917b Wi 


104 


14 8110361) 

Pferdedungs z ze 

billig ſofort abzuholen Reh, (072 

| Danziger Tatterfal, 114 gepabfall, se. 0 st. 

Eliſabeth⸗Kircheng. 11. 9 ee 

3 jii d Täglich 
Frischer Spargel. 


Hochieine Fracks |4 


220 aaa Arthur Schulemaun. BIKE 
Frack-Anzüge 28 e l 
verleiht c r SA | 2 


JU 


Junge, schwere Gänse, 

Hühner etc. | 

— Freitag früh- 
im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. 


32 Langgasse 32. 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (68186 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Fracks 
und (70826 | W 


Frackanzüge 


werden verlegen 
Breitgaſſe 20. 


Haupt- BR 
Gewinn 520000 Nik. N 
Gr. Serien-Geld-Lotterie pi. 

in welcher ca. 

8 000 000 Nik. 

während 12 Ziehungen z. 
Auslooſung gelangen. Auf 
jed. Loos fällt ein Treffer. 


U 


ie 


i in reichhaltiger Auswahl K 


Hauptereffasz i und allen Preislagen! 
3520000 414 48000A p 
1 à 300000 M1 à 45000 Damen-Cravatten. 


14.180000 4 13 40000 


Jabots u. Schleifen. 
14 150000 4 1A 36000. À 


yeusny wnz Hue exa “aldun.nsusweg eigene oz MI "ZĄ 


q ue Sd Ades nz uofysIdwe SUNIYNISNY Jəpuəz 


Bei bem 1. Treffer gehen 20% Gewinn⸗Steuer ab... 


G? 
= 
24135000 41 2 300004 = 
14120000 æ 1a 180004 3 | | 
13 114000474 160004 & | [Nur 10 Mark l = 
13 105000 43 215000. 3 frachtfrei jeder Bahnsta n — 3 
1% 90000 4 2 12000.% © | |oostosyerztaktesDrahigefiechrz — 
14 75000 % 1. 1. w. 4 r Anfertigung von Gartunzdunan, GB 
Nächſte Gewinnz. 1. Junf. &] | Ae . 
Id. Loos m. b.dieſ. Ziehung R 
1 me paupiref mtl. = = 
Treff. WA Bale ę 
m. wenigſt. 300 & erausi. = ENT 
Hauptgem.1.821.120000.4 | | RZE = 
ſteigt im Laufe d. 12 Klebis 5 — 
gu 520000 % gnoje gültig fel fen, Wild one S tej 
. Bree Klaſſe, Ai M. dB Sorten Gofiechi, Stachel u. Spalier: 45 
ee e f draht nebst Gebrauchsanleitung u. pode 
Tia Bf p wiór. | net eig: Ruhrorta.fh D 
OD e. O e" $ „ ja 
i» Abſchn. 2: 
H Port. Gewinn 80 d Die m} 
* 


Einf. ſ.b. d. folg. Ziehungen. 
dies. Beſt. bald. p. Poſtauw. 
H o Nachn erb. M.Prietz&Co. 
i Berlin 034, Weidenweg. 


Fürt Mark 


kann Jedermann Civil⸗Herren⸗ 


Delicae Dil l. denignrken, da und en 
Preisselbeeren, Mixpiekles Cee eviangen. übe er eoo. 


leicht erlangen. Näheres Brod- 
empfiehlt M. J. Zander, bänkengaſſe 48, 1. Etage. 
Breitgaſſe 71. (7172 e 


Confirmations- O J, das ift die bejte 


3 tin st-Karten $ i Seife dieexiſtirt.Ver⸗ 
A und ED Auswahl langen Sie ausdrückltichBional, 


1ed sep 3 0 


empfiehlt uh. b. E.Selke, Friſ., 3. Damm!8. 
Anna Landmann, (759 
Papierhandlung, Ein Stück Glaswand, pajjend 


ö Altſtädtiſcher Graben 100. für Sommerlauben, offerirt 


Porsch, Langgaſſe 63, 2. (71966 


Nr: 
M 


iza. 
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ſchrieben, aber literariſch ohne Bedeutung. 


 gniigen, zu ſehen, wie überall 


Ein Probe- Abonnement | 
bietet die beſte und billigſte Gelegenheit, ſich von 


dem Inhalte eines Blattes zu überzeugen“ Wir 
bitten daher, möglichſt ſofort ein 


Abonnement 
pro Mount Juni 


auf die 


„Danziger Reneſte Nachrichten“ 


bei dem nächſten Poſtamt oder Landbriefträger 
zum Preiſe von 42 Pfg. (von der Poſt abgeholt) 
tejp. 57 Big. (frei ins Haus) zu beſtellen. 

Die ſorgfältige Auswahl des textlichen 
„Inhaltes, die Reichhaltigkeit unſerer Nachrichten 
und die prompte, telegraphiſche Berichterſtattung 
über alle wichtigen Ereigniſſe führen den 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ tagtäglich neue 
Freunde und Lefer zu, jo daß unfere Abonnenten⸗ 
zahl fortwährend größer wird. 


Berliner Theaterbrief. 
Von unſerem Berliner Bureau. ä 
Berlin, 27. Mai. 

Man iſt diesmal recht früh theatermüde geworden 
bei uns. Die Saiſon war an Ergebniſſen nicht eben 
reich und ſo iſt die Theaterunluſt früher eingetreten 
SiS ſonſt. 
„Deutſchen Volkstheaters“ erheblich zu leiden, 
wobei jedoch von ebenſo großem Einfluß der Umſtand 
ift, daß das Repertoir unjerer Wiener Güfte uns nichts 
Hervorragendes bietet. Zwei Stücke freilich, auf die 
5 „grobe Hoffnungen gejegt hatten, find von der 
erliner Cenſur verboten — das eine „Familie 
Wawroch“ von Adamus ijt die ſehr beachtenswerihe 
Arbeit eines ſtarken Talentes, das zweite 
„Der letzte Knopf“ von Dr. v. Ludaſſy 
it eine ſonderbare Vermiſchung zweier Stilarten, eine 
uſammenkoppelung von Wiener Volksſtück und einer 
um ein Jahrzehnt zurückliegenden Art von Berliner 
Naturalismus. Es iſt nicht ohne wody 3 ge: 
m fo 
überraſchender war es, daß Ludwig Fulda Bere 
Stück zur Aufführung für die „Freie Bühne“ ange 
nommen hat. Die übrigen Vorſtandsmitglieder, von 
denen entgegen den falſchen Meldungen hieſiger Blätter, 
kein einziges dem Urtheil Fulda's zuſtimmte, 


eines 


ten Schauſpiels. 


Darunter hat auch das Gaſtſpiel des Wiener 


laben. die Auffützrung abgelehnt, worauf Fulda den 


Vorſitz der „Freie Bühne“ niederlegte. Nun ſoll das 
Stück, das infolge dieſes Zwiſchenfalles über Gebühr 
von ſich reden macht, von der Direction des Deutſchen 
Volkstheaters an einem Nachmittag einem Kreiſe Ein⸗ 
geladener zugänglich gemacht werden. 

Inzwiſchen haben die Wiener hier mit einem vom 
Leſſingthenter her bereits bekannten Stück, der Komödie 
„Der Star“ von Hermann Bahr, ihren erſten 
großen Erfolg gehabt. Die Komödie, über deren 
Premiere ich Ihnen ſeiner Zeit berichtet habe, machte 
damals wenig Eindruck, woran die Darſtellung der 
Hauptrolle durch Jenny Groß die Hauptſchuld trug. 
Mit Helene Odilon, die mit jeder weiteren Rolle 
neue Beweiſe ihrer reizvollen Kunſt giebt, ſowie mir 
den Herren Kutſchera und Kramer und dem diesmal 
mal ganz vorzüglichen Enſemble hat „Der Star“ am 
Freitag trog der Schwächen des Stückes in ſeiner 
zweiten Hälfte ſtarke unmittelbare Wirkung ausgeübt. 
Es war ein überaus amüſanter Abend, der gleichzeitig 
erwies, worin die Stärke dieſes Enſembles liegt, 
nämlich in der ſichern Wiedergabe des Wiener Milieus 
und des Wiener Temperaments. 

Recht unglücklich verlief dagegen der geſtrige Abend, 
die Aufführung der „Lügnerin“ von Daudet, 
nach ſeiner wunderhübſchen kleinen Novelle 
herzlich ſchlecht, geſchmacklos und unkünſtleriſch gearbeite⸗ 
Alles iſt auf den groben Effect zu⸗ 
geſtutzt, von der feinen Poeſie des deutſcher Art jo 
verwandten Romanciers iſt nichts übrig geblieben. 
Das bedenklich an Hintertreppen⸗Literatur er⸗ 


innernde Schauſpiel wäre zweifellos mit Hohn 
und Entrüſtung abgelehnt worden, wenn eine 
Berliner Bühne die Aufführung gewagt Hütte, 


So aber übte das Publieum Gaſtfreundſchaft und 
nahm das Stück zwar mit Unruhe und ſichtlichem 
Mißfallen, aber doch mit höflicher Ergebung hin: es 
höhnte nicht, ſondern es ziſchte nur und jpendete Frau 
Odilon, der vorzüglichen Darſtellerin der Hauptrolle, 
wohlverdienten lebhaften Beifall. 


„Standhaſten Liebe“, die nach den üblichen drei 
Anſtandsvorſtellungen hoffentlich für immer uer 
ſchwinden wird. : 


Aus dem Gerichtsfant. = 


Stolp, 26. Mal. Wegen Diebſtahls hatte ſich der Arbeiter 
Reinhardt aus Neue Bewersdorf vor der Strafkammer 
zu verantworten, wegen Hehlerei betraten die Fleiſchermeiſter 
Pra ſt und Paul Heisler aus Schlawe die Anklagebank. 
Dem Fleiſchergeſellen Hermann Heisler zu Schlawe wurde 
auch Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Beleidigung 
zur Laſt gelegt. Der Hergang iſt kurz folgender: Dem 
Eigenthümer Anguſt Woldt aus Böbbelin bel Rügenwalde 
ſtahl Reinhardt Pferd und Wagen in Schlawe und ſuhr mit 
dem gestohlenen Gut davon. Im Walde in der Näbze von 
Alt⸗Krakom traf er die Fleiſchermeiſter Praſt, Paul Heisler 
und den Viehhändler Carl Trabandt aus Schlawe. Gegen 
einen dem Heisler gehörigen Fuchs vertauſchte Reinhardt 
den geſtohlenen Schimmel, wogegen er eine Zugabe von 
30 Mk. erhielt. Reinhardt fuhr dann weiter, würde aber in 
der Nähe von Alt» Krakow angehalten, ließ nun Pferd und 
Wagen im Stich und lief dauon. Heisler hatte den ver- 
tauſchten Fuchs für 23 Mk. von Prat am 31. Mürz, d. J. 
gekauft und dieſer denſelben kurz vorher von einem Bauer 
für 20 Mk. Das Pferd des Woldt hatte aber einen Werth 
von 500 Mk. Die Mitangeklagten Praft und Heisler ſollen 
bei dieſem Tauſchgeſchäſt gemeinſchaftliche Sache gemacht 
haben, um fiğ den Gewinn zu theilen. Reinhardt eis 
ſchuldigte ſeine Handlungsweiſe mit totaler Betrunkenheit. 
Als ſpäter die Herausgabe des Woldt'ſchen Schimmels aus 
dem Paul Heisler'ſchen Stale polizeilicherſeits angeordnet 
wurde, jolen Paul und der Fleiſchergeſelle Hermann 
Heisler den Polizeiſergeanten Witt während der 
rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes tätlich angegriffen 
und beleidigt haben. Das Urtheil lautete gegen Reinhardt 
auf neun Monate Gefängniß, Praſt wurde 
freigeſprochen. Dagegen Paul Heisler nur wegen 
Beleidigung mit 50 Mk. und Hermann Heisler 
gleichfalls wegen Beleidigung mit 20 ME. beitrait. 


Eingeſandt. 


Während man überall in Deutſchland für die 


Im Königlichen Schauſpielhauſe, das uns Marine ſchwärmt, während fern im Süden unſeres 
außer bedeutenden Novitäten auch die Einſtudierung] Vaterlandes deutſche Matroſen auf Torpedobooten 


ſchuldig geblieben iſt, har man ein fünfactiges Vers⸗ 


werthvollen alten Literaturbeſitzes in dieſer Saiſon]rheinaufwärts fahrend von deutſchen Fürſten und der 


Bevölkerung allerorten mit Jubel empfangen und 


luſtſpiel „Standhafte Liebe“ von Heinrich bewirthet werden, ja unſer Kaiſer ſelbſt durch feine 
Kruſe aufgeführt. Das Stücklein ift nicht der Rede] Gegenwart die Feſtesfreude erhöht, erfahren in unſerer 


werth, auch wäre es unrecht, dem alten Herrn — 


Stadt Vertreter dieſer ſelben Kaiſerlichen Marine 


Kruſe wird im December 85 Jahre und das Stück eine Behandlung, die in grellem Gegenſatz zu oben 
dürfte zehn Jahre alt fein — wegen feiner harmloſen, Erwähntem ſteht, und die man in einem Lande mit 


nichtigen und ſelbſt für das Schauſpielhaus herzlich 


allgemeiner Wehrpflicht einfach für unmöglch halten 


unbedeutenden Arbeit ein böſes Wort zu jagen. Und mit ſollte. In ein beſſeres Local unſerer Stadt traten 
der Leitung unſerer Hofbühne ſich über literariſche[ am Sonnabend Abend ſechs Marroſen der augenblicklich 
Dinge auseinander zu jegen, iſt ja ſeit Jahren ſchon in Neufahrwaſſer liegenden Kriegsſchiffe; es waren 


zwecklos. Wer an den kleinen Theaterſpäßchen und 
den Knallbonbonverschen dieſes ganz naiv Triebe und 
Liebe reimenden Stückchens, das erfreulicherweiſe nur 
anderthalb Stunden währt, Gefallen finden jol, ift 
freilich unerfindlich. Daß dieſe Nichtigkeit aufgeführt 
wurde, um einem neuen Schauſpieler eine neue 
Ankrittsrolle zu geben, iſt keine Entſchuldigung. Herr 


und das zu beſtätigen, bedurfte es nicht erft dieſer 
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2 Die Freunde nennen sich aufrichtig; die Feinde zt 


2 sind es, daher man ihren Tadel zur Selbst- 2 
2 erkenntniss benutzen sollte, als eine bittre Arznei. 


* 
© 
A. Schopenhauer. 3 
© 


300000000000000000000000000000000 


Wege und Ziele. 

i Roman von Martin Bauer. 
16) Nachdruck verboten.) 
i Gortſetzung.) N 

Der reiche Hausſtand eines Millionärs schien 
aber eine Hausfrau — das, was Ines darunter 
verſtand — abiolut nicht brauchen zu können. Wie 
ein Maſchinenwerk, das ausgezeichnet fumctionirt, jo 
wickelte ſich das weit verzweigte Keller'ſche Haus⸗ 
weſen ab, und es wäre Vermeſſenheit geweſen, hätte 
Ines bei ihrer Unerfahrenheit da irgendwo eingreifen 
wollen. s Dee kę e RATA 

Es fand ſich keine Beihättigung für fie; fie ge- 
traute ſich auch nicht, ernſtlich nach einer zu ſuchen, 
und ſo blieb ihr nichts übrig, als die vielen Stunden 
des Tages möglichſt mit Anſtand todtzuſchlagen. Einen 
regeren Verkehr hatten ſie mit Niemand; man beſuchte 
und gab Geſellſchaften und beſchränkte ſich im Uebrigen 
auf Heife Viſiten, oft genug auch blos auf das Ab⸗ 
werfen von Karten. . 

Eugen von Keller ſand ſogenannten Familien⸗ 
verkehr einſach ſcheußlich, langweilig zum Sterben, 
und behauptete, es ſei in Berlin nicht Sitte, ihn zu 
pflegen. Dafür führte er feine junge Frau bereite 
willig in Theater und Goncerte, auf die Rennplätze 
und auf Bälle, in die faſhionablen Modebäder, 
überall dahin, wo ſich möglichſt viele Menſchen auf 
einem Punkte vereinigten, und es machte ihm Ver⸗ 
Ines' Schönheit 
— jetzt noch durch glänzende Toilette gehoben — 
Auſſehen erregte, gerechte Würdigung fand, wie man 
den neuen Stern umdrängte, umſchmeichelte. 
Aber es war ſtets ein Vergnügen von kurzer 
auer. Ihre Schönheit vermochte die elegante Lebe⸗ 


a A 


Interhaltungs-; 


ilage der 
männer wohl anzuziehen, aber Ines verſtand es nicht, 
zu feſſeln. WOLE). | 

Sie war weder geſallſüchtig noch kokett, etwas, 


was in dieſen Kreiſen entſchieden als ein Mangel 
empfunden wurde; ſie verſtand es nicht, bei banalen 


keiten mit einem Fächerſchlag abzuwehren; ſie 
hatte nie ein rajes Witzwort auf der Zunge, das 
ſeines Erfolges um ſo ſicherer iſt, je mehr 8 
es enthält. 
ſprochen: N ; 
Schön, hinreißend ſchön, von einer Schönheit, 
die jede Umgebung vertrug, aber langweilig und 
tugendhaft. Das war gerade genug, um den Stern 


der jungen Frau bedenklich raſch wieder erbleichen 


zu machen. 


Der Gatte runzelte die Stirn. Es war ja etwas 
recht Schönes um die weibliche Tugend und die un⸗ 
wandelbare Treue, aber beides brauchte deshalb doch 
noch nicht ins Wanken zu kommen, wenn eine hübſche 


Frau aus den Vorzügen, die ihr die Natur verliehen, 


ein wenig Capital ſchlug. 


Seiner Anſicht nach hätte ſich Ines gründlich die 
Cour machen laſſen können, wie eine kleine Königin 
alle Huldigungen entgegennehmen, die man ihr dar⸗ 


zubringen ſich anfänglich ſo befliſſen zeigte, und im 


tieſſten Grunde ihres Herzens d ihm als i 
Gate Finger” Herzens doch an ihm als ihrem 
zielende Bemerkungen, die jedoch an der gänzlichen 
Verſtändnißloſigkeit ſeiner Frau ohne jeden Eindruck 
abprallten. ? zd I 
Ines begriff es einfach nicht, daß es einem 
Manne Vergnügen machen könne, ſich non Anderen 
um den Beſitz feiner Frau beneidet zu ſehen. Eugen 


von Keller mußte ſich auch darein finden, er that es 
auch in guter Haltung — die gute Haltung bewahrte 
er überhaupt ſo ziemlich in jeder Lebenslage — aber 


er war nicht ganz zufrieden mit Ines, und zum 
erſten Male regte fih in ihm ein Gefühl gegen fie, 
das nicht Liebe und Bewunderung war, fe 1 7 leiſe 
an Ueberdruß zu ſtreiſen begann. 


Paul Pauly ift, wie bekannt, ein tüchtiger w pas 


Berliner Borie vom 28. Mai 1900. 


Danziger Aeneſte 


Redensarten entzückt zu lächeln, und kecke Zudringlich⸗ 


osheit 
Und gar bald war ihr Urtheil ge⸗ 


Er machte ſogar ein paar dahin, 


gebräunte kernige Geſtalten, an deren Anblick jeder 
ſeine Freude haben konnte. Sie ſetzten ſich ruhig und 
beſcheiden an zwei im Hintergrunde ſtehende freie 
Tiſche. Als ſie dem ſie bedienenden Kellner ihre 
Beſtellung ausrichteten, zuckte dieſer die Achſeln, indem 
er hinzufügte, daß er ihnen nichts verabfolgen könne; 
darauf verließen zunächſt vier, dann auch die letzten 
zwei, das Vergebliche ihrer Bemühungen einſehend, 
das Local. Ich bemerke ausdrücklich, daß der Vorgan 
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Er erſchrak ſelbſt, als er ſich deſſen bewußt ward, 
und hielt es für ſeine Pflicht, es zu unterdrücken. 
Aber mit gutem Willen iſt da nicht viel gethan, das 
Gefühl kam wieder, und manchmal kam es wie ſtarre 
Verwunderung über ihn, daß es gerade dieſes doch 
herzlich unbedeutende Frauchen geweſen war, dem er 
ſo bereitwillig ſeine Freiheit zum Opfer gebracht. 

Das Kind, das ihnen geboren wurde, hatte nicht 
gelebt; Ines erholte ſich verhältnißmäßig raſch, etwas 
blaſſer war ſie geworden, aber ihre Schönheit hatte 
nicht gelitten, und nun hätte ſie wieder in die Welt 
gehen können — aber ſeltſam, daran ſchien keiner von 
den beiden Gatten zu denken. Eugen von Keller hatte 
ſich daran gewöhnt, ſeine Vergnügungen ohne die doch 
mitunter hindernde Geſellſchaft ſeiner Frau aufzu⸗ 
ſuchen, und Ines hatte an dieſer Art Geſelligkeit nie 
Geſchmack gefunden, ſie blieb nur zu gern unter dem 
Vorgeben von Schwäche zurück. ; 

Wäre Ines nicht Herrn von Keller's Frau, ſondern 
nur ſeine Geliebte geweſen, ſo wäre jetzt der Zeit⸗ 
punkt dageweſen, wo ſie ſich ohne beſonderen Groll 
getrennt hätten, aber ſie waren verheirathet, und ſo 
hieß es eben nebeneinander aushalten. Gr fand fih 
damit ab, auch ſeine Feſſeln drückten ihn auf die 
Dauer nicht ſonderlich; nur ein närriſcher Pedant 
wird ſich von ſolchen Feſſeln abhalten laſſen, aus 
dem Freudenbecher zu ſchlürfen, ſo oft es ihm beliebt, 
und wenn ſich zuweilen bei einem Blick in ſeiner 
jungen Frau ſtilles Geſicht ein Vorwurf in ihm regen 
wollte, ſo verſtand er ihn auf geſchickte Weiſe zum 
Schweigen zu bringen. R 
Er führte fie wöchentlich einmal ins Theater — 
öfter nicht, denn die Stücke, die Ines gefielen, fand 
er ſelbſt lächerlich fade — hatte ein paar billige 
Liebkoſungen für ſie übrig, überſchüttete ſie mit 
Geſchenken und redete ihr zu, ihre Schweſtern zu ſich 
einzuladen. Er war gegen die Familie ſeiner Frau 
die Liebenswürdigkeit in Perſon. en 

Er hatte dem Schwiegervater in bereitwilliger 
Weiſe geholſen — was waren denn auch für ihn im 
Grunde ein paar Taufend Mark — und er war es 


auch, der Ines öfters dazu animirte, den Schweſtern 


| Banł: und Induſtrie - Papiere, 
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fig fo ruhig ubſpielte, daß nur die Nächſtſitzenden 
etwas von demſelben bemerkten; die Leute benahmen 
ſich höchſt anſtäudig und gaben ihrem Unwillen mit 
keinem Worte Ausdruck. Als ich darauf den Ober⸗ 
kellner heranrief und ihn nach der Bedeutung des 
Vorganges fragte, theilte mir dieſer mit, daß er vom 
Wirthe ſtrenge Weiſung erhalten habe, keinem 
Matroſen der Kaiſerlichen Marine etwas zu Vers 
abfolgen; er fügte ſelbſt hinzu, daß ihm die Aus⸗ 
führung dieſes Beſehls ſehr unangenehm ſei, da er 
ſelbſt Soldat geweſen. Wir ſehen aus dem Vorher⸗ 
gehenden, daß wir es hier mit einem Vorfall zu thun 
taben, der verdient an die Oeffentlichkeit gebracht zu 
werden. Deutſche Matroſen, die des Kaiſers Rock 
tragen, werden, noch dazu in einer Seeſtadt, die von 
der Anweſenheit von Kriegsſchiffen nicht unweſentlichen 
Vortheil hat, nur aus dem Grunde in einem 
Locale nicht geduldet, weil ſie des Kaiſers Rock tragen. 
Ich brauche wohl kaum hinzuzufügen, daß ich ſofort 
das Local verließ, mit der Erklärung, es nie wieder 
betreten zu wollen. Uebrigens ſoll, wie mir verſichert 
wird, iogar- Obermaaten der Kaiſerlichen Marine 
gleichfalls die Verabfolgung von Getränken verweigert 
worden ſein. i 5. 


Die letzten heißen Tage haben ein ganz anderes 
Treiben mit ſich gebracht, Alles rüſtet ſich für die 
Sommerfriſche und ſucht Erholung in der freien ſchünen 
Natur; dieſes kann man jetzt täglich in dem ſo leicht 
von hier zu erreichenden Seebade Weſterplatte 
beobachten, bietet ſchon die Dampferfahrt eine angenehme 
Erfriſchung, noch angenehmer und erquickender iſt ein 
Spaziergang in den herrlichen Anlagen des Parkes 
und am Strande mit ſeinen wechſelnden Laub⸗ und 
Nadelholzbeſtänden, der herrliche Geſang des beſiederten 
Geſangvereins ſpeciell der Nachtigallen wird eines 
Jeden Herz erfreuen. Namentlich die Nachtigallen 
haben ſich in dieſem Jahre beſonders zahlreich eins 
gefunden. Daß fih die Weſterplatte eines regen Que 
ſpruchs erfreut, beweiſen die zahlreichen fremden Gäſte, 
welche ihre Wohnungen ſchon bezogen und dem Stadt: 
treiben den Rücken gekehrt haben, jo daß jajt alle 
Wohnungen bis auf einzelne ſchon vermiethet find, 
Selbſt denen, welchen es nicht vergönt iſt, feſten Auf⸗ 
enthalt dart für den Sommer zu nehmen, iſt ein Aus- 
flug dahin lohnend nur zu empfehlen, und ein Jeder 
wird geſtärkt in ſein Stadtheim zurückkehren. Nach 
den Wanderungen iſt für gute Reſtaurirung durch den 
rührigen Kurhauspächter, Herrn Reißmann, beſtens 
geſorgt. 


Provinz. 

Elbing, 27. Mai. Heute Nachmittag beging der 
Elbinger Zweigverein der Guſtav Adolf: 
Stiftung in den „Heiligen Hallen“ bei Panklau 
ſein Jahresfeſt. Ueber tauſend Theilnehmer hatten 
ſich an der Feſtſtätte, welche ihre Bezeichnung „Beilige 
Hallen“, nicht mit Unrecht trägt, aus Stadt» und Qand- 
kreis eingeſunden. Die evangeliſchen Geiſtlichen der 
Diöceſe Elbing waren faſt vollzählig anweſend. Gine 
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daheim eine Freude zu machen. Die Mädchen 
ſtanden ſich auch mit dem generöſen Schwager vor⸗ 
trefflich, ſie nahmen eine Einladung mit Dank an, 
aber ſie hielten es erſtaunlicherweiſe nie länger als 
ein paar Tage aus. i 

Es war alles wunderſchön, fie ſagten es zu 
jeder Tageszeit, und immer ſehr ungenirt laut, daß 
Schwager Eugen ein reizender Menſch fei, und daß 
Ines ein rieſengroßes Glück gemacht habe, aber ſie 
ſelbſt hielten es nicht lange aus, es zog fie mit uns 
widerſtehlicher Gewalt nach Althof 17 Erna's 
Magnet hieß Lothar, derjenige von Velda Edmund; 
Ines wußte das, denn die Schweſtern machten kaum 
ein Hehl daraus. 

Erna ſprach mit beſonderer Vorliebe von Lothar: 
wie wohl er ſich in feinem Berufe fühle, wie ver ⸗ 
gnügt er immer fei, und welche innige Freundſchaft 
zwiſchen ihr und ihm beſtände. Jues hörte mit ge⸗ 
ſenktem Kopfe zu und wagte nicht eine Bemerkung 
zu machen, weil ſie fürchtete, das Zittern ihrer Stimme 
müſſe die innere Erregung verrathen, in der ſie ſich 
befand, ſowie Lothar's Name nur vor ihren Ohren 
laut wurde. j 5 

Wenn die Mädchen wieder abgereiſt waren — 
was regelmäßig nach vier bis fünf Tagen der Fall 
war — ward Ines in der erſten Zeit des Alleinſeins 
ſtets von einer brennenden Sehnſucht nach Althof 
geqält. Das heißt, ſie redete ſich ein, daß es die 
Sehnſucht nach Althof war, während das doch im 
Grunde genommen herzlich wenig damit zu thun 
hatte und die ganze Sehnſucht nur einer beſtimmten 
Perſönlichkeit galt. 

Aber dergleichen geſteht ſich eine rechtſchaffene 
Frau nicht ein, ſondern macht ſich ſelbſt allerhand 
Mätzchen vor. Gerade heute wollten ein Paar 
Rwa blaue Augen ſich durchaus nicht abweiſen 
aſſen. 

Aus jeder Zimmerecke ſchienen fie auſzutauchen, 
und immer hatten fie denſelben Ausdruck, den fie 
an Helene Niederſtetten's Geburtstagsfeier gehabt 
hatten. Damals hatte ſie geglaubt, Lothar liebe ſie 
und fie würde über kurz oder lang feine Frau jein; 


<A 
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Dienstag 


geleitet wurde die Feier durch den Vortrag der] materialien verwandt werden können, beſonders Braun: 
Motette „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, kohle, von der neuerdings in unſerer Provinz und in 


vorgetragen durch den Kirchenchor von Heil. Drei⸗ der Provinz Poſen bedeutende 
Nach dem Gejange des Liedes „Eine fejte | werden. — Schließlich wurde ein Antrag angenommen, 
Herr Pfarrer Bury⸗ wonach die betr. Commiſſion zur Förderung einer zeit⸗ 


Königen. 
Burg iſt unſer Gott“ hielt 


Lager erſchloſſen 


Elbing die Feſtrede, welcher die Bibelſtelle Galater f gemäßen Beleuchtung aufgefordert wurde, weitere 


Kapitel 6, Vers „Einer trage des anderen 
Laſt, ſo werdet Ihr das Geſetz Chriſti erfüllen.“ 
zu Grunde 2 war. In dem Jahresberichte 
hob Herr Pfarrer Rahn hervor, daß der Guſtav 
Adolf⸗Verein in den 67 Jahren femes Beſtehens über 
4000 Gemeinden thatkräftig unterſtützt habe; 1750 
enangeliſche Kirchen und Capellen, 830 Schulhänuſer, 
460 Pfarrhäuſer, 54 Seminare und 380 Waiſen⸗, Con- 
firmanden⸗, Diakoniſſenhäuſer find Denkmäler für die 
Arbeit des Vereins. Im letzten Jahre wurde durch 
den Verein vollendet der Bau von 35 Kirchen (darunter 
5 in Weſtpreußen), 13 Pfarrhäuſern und 8 Schulen. 
Unbeendet war noch der Bau von 29 Kirchen, 8 Pfarr⸗ 
häuſern und 2 Schulen. In Weſtpreußen wurden 
im letzten Jahre unterſtützt 81 Gemeinden mit 
73882 Mk. Es wurden im letzten Jahre aufgebracht 
2466 920 Mk., hiervon entfallen 16024 Mk. auf Weſtpreußen 
und hiervon wiederum 1355 Mk. auf die Diöceſe Elbing. 
Neben dem Männer⸗Guſtav Adolf⸗Verein wirkte in der 
Diöceſe Elbing noch in aller Stille der Frauen⸗Guſtav 
Adolf⸗Verein, der 285 Mk. im letzten Jahre aufbrachte. 
Herr Superintendent Schiefjerdeder hielt noch 
eine Anſprache und wurde nach dem Gebete des Herrn 
Pfarrer Graudenz⸗Lenzen die Feier mit dem Ab⸗ 
fingen des Liedes „Nun danket alle Gott“ geſchloſſen.— 
Die Lehrervereine des Landkreiſes Elbing 
hielten geſtern in dem Gewerbevereinshauſe unter dem 
Vorſitze des Herrn Hackbarth⸗Fiſcherskampen eine 
gemeinſame Sitzung ab. Herr Hackbarth hielt einen 
Vortrag über das Thema „Das heimathliche Leben in 
ſeiner Bedeutung für die Vaterlandsliebe“. Mit 
Genugthuung nahm die Verſammlung Kenntniß davon, 
daß vom 1. Juli ab das Weſtpreußiſche Schulblatt in 
Danzig verlegt und redigirt werden ſoll. Der Beitritt 
zu der Provinzial⸗Lehrer⸗Sterbekaſſe wie auch zum 
Emeriten⸗ und Peſtalozzi⸗Verein wurde aufs wärmſte 
empfohlen. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 28. Mai. Vorige Woche 
äſcherte ein größeres Feuer in Neuhof hieſigen 
Kreiſes das Wohnhaus und ein Stallgebäude des 
Beſitzers Nowitzkt ein. — Die Abſchlußbilanz der 
Molkerei ⸗Genoſſenſchaft Luſin Weſtpr., 
Hatte im verfloſſenen Geſchäftsjahre an Activa und 
Paſſiva 48 103,96 Mk. aufzuweiſen. Der Mitglieder⸗ 
„deftanb beim Beginn ſowie am Schluſſe des Geſchäſts⸗ 
jahres betrug 48 mit einer Haftſumme von 96000 Mk. 
2. Rehhof, 27. Mai. Geſtern Vormittag entſtand 
auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe bei dem Beſitzer 
Herrn Tollesk in Johannisdorf Feuer, wodurch das 
Wohngebäude vollſtändig eingeäſchert wurde. Das 
Mobiliar konnte zum größten Theil gerettet werden. 
+. e Schwetz, 25. Mai. Ein größerer Wald- 
brand wüthete in einem Theile des v. Gordon'ſchen 
Waldes unweit der Station Terespol. Ein zweiter 


mächtiger Waldbrand entſtand auf dem fiskaliſchen 8 


Gebiete zwiſchen Bülowsheide und Aalkaſtenbrücke. 
e Schwetz, 27. Mai. Da der Beſchluß der Stadi- 
verordnetenverſammlung: „Die erſte Stufe der Ge- 
werbeſteuer mit 400 Proc. zu den Communallaſten 
heranzuziehen“, vom Bezirksausſchuß nicht genehmigt 
iſt, wurde in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten 
dem Vorſchlage des Magiſtrats und der Finanz⸗ 
eommiſſion: „Die Communallaſten in Höhe von 
300 Proc. der Einkommenſteuer, 220 Proc. der Real⸗ 
ſteuer und 50 Proc. der Betriebsſteuer aufzubringen“, 
ugeſtimmt. — Die Beleuchtungsfrage unſerer 
tadt war letzter Gegenſtand der Tagesordnung. Nad- 
dem Herr Kreisſchulinſpeetor Rathsherr Kießner 
über die Beſichtigung der Doppelbeleuchtungsanlage 
(Gas und Electrieität) in Dt. Crone berichtet hatte, in 
welchem Bericht er die Aenderung feiner Anſicht zu 
Gunſten der Gasbeleuchtung hervorhob, empfahl Redner 
ſowie Herr Provinzial⸗Baumeiſter Löwner dieſelbe 
auf das Dringendſte, da Gas billiger ſei und außer zu 
Beleuchtungs⸗ auch zu Kraftbetriebs⸗ und Kochzwecken 
Verwendung finde. Herr Rechtsanwalt Hirſch da⸗ 
gegen vertheidigte die electrijcje Anlage und wurde 
darin durch den Herrn Steuerinſpector Kroniſch 
und den Stadtverordneten Herrn Richter unterſtützt, 
in dem der Letztere namentlich hervorhob, daß eine 
gleich günſtige Offerte wie die der Gebrüder Körting 
in Hannover bisher noch von keiner Geſellſchaft ein⸗ 
gereicht worden iſt, da nach dieſer Offerte eine aus: 
reichende electriſche Beleuchtung der Straßen nicht 
theurer ſich ſtelle, als die jetztige Petroleumbeleuchtung, 
die Stadt mit 50 Proc. am Reingewinn betheiligt ift 
und nach 35 Jahren das Werk koſtenlos übernummt. 
Ferner, hob Herr Richter hervor, machen die Gas⸗ 
geſellſchaften die Gaspreiſe abhängig von den Kohlen⸗ 
Preiſen; Steinkohlen können aber bei der Gasfabrikation 
nicht entbehrt werden, während zu einer Keſſelheizung 
in einer electriihen Centrale alle anderen Brenn⸗ 


an demſelben Tage hatte ſie auch die Bekanntſchaft 


Eugen's gemacht. 

Lieber Gott, wie ſeltſam der Zufall doch ſpielt. 
Jetzt war ſie Eugen's Frau, hatte alle Urſache ſich 
glücklich zu fühlen — es ward ja von allen Seiten 
behauptet, folglich mußte es doch wohl wahr ſein — 
und Lothar würde ſich wohl demnächſt mit Erna 
verloben. 

Erna hatte ja klug darauf hingearbeitet — eine 
unſägliche Bitterkeit quoll in Ines empor, und nie 
hatte ſie ſo deutlich gefühlt als in dieſem Augenblick, 
daß aller Glanz der Umgebung nicht über ein leeres 
Herz hinweg zu täuſchen vermag. Es war ihr nicht 
unangenehm, daß ihre ſo wenig erfreuliche Gedanken⸗ 
reihe durch den Eintritt des Dieners unterbrochen 
wurde, der eine Karte präſentirte. Ein Beſuch begann 
bereits etwas Ungewöhnliches zu werden bei dem 
zurückgezogenen Leben, das Ines neuerdings führte, 
und ſie griff beinahe verwundert danach. 

„Frau Lila Dahl, geborene von Sanden,“ las 
ſie mechaniſch ab, und während ſie ſich innerlich 
darüber wunderte, was gerade Frau Lila, mit der 
ſie außerordentlich wenig Gemeinſames hatte, zu ihr 
bitte gab ſie laut den üblichen Beſcheid: „Ich laſſe 

itten. 

Sie hatten ſich als Mädchen nur flüchtig gekannt. 
Lila war gewiß um vier oder fünf Jahre älter, und 
dieſer Altersunterſchied iſt für eine Mädchenfreundſchaft 
zu bedeutend. Ueberdies war Lila ſcheinbar ganz 
dadurch befriedigt, Helene Niederſtetten's Freundin 
zu heißen, und hatte niemals Verlangen 1 0 einem 
nähern Verkehr mit den Feſtenberg'ſchen Mädchen 
gezeigt, die ihr nichts bieten konnten, da ſie ſelber 
nicht vermögend und nebenbei auch noch geſährlich 
hübſch waren; es gehörte ſchon ein gewiſſer Muth 
sad gó: den Vergleich herausfordernd, neben Ines 

u e en. z” 

Jetzt war das anders. Frau von Keller erſchien 
Lila als Freundin ganz außerordentlich begehrens⸗ 
werth aus den verſchiedenſten Beweggründen, und jetzt 
brauchte Lila, ihrer eigenen Meinung nach, den Ber- 
gleich auch kaum mehr zu ſcheuen. 

Sie, Lila, hatte in den paar Jahren ihrer Ehe 
allerlei dazu gelernt im Punkte kleiner Toilettenkünſte, 
ſie verſtand zu blenden, aus geringen Mitteln etwas 
zu machen, während dieſe kleine Ines das nicht 
gehalten hatte, was ſie verſprach. Die reizende Friſche 


war verſchwunden, der Ernſt kleidete Ines nicht, fand 


Offerten und Aufklärungen ſowohl von Gas⸗ als auch 
Electrieitäts⸗Firmen einzufordern. 


werk Auguſtinken in 50 Anſiedlerſtellen die Genehmigung 
ertheilt. — Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, 
die Beamteneigenſchaft des Schlachthaus⸗Ver⸗ 
walters Herrn Thierarztes Uhl und der ſtädtiſchen 
Nachtwächter, ſowie die Ruhegehaltsberechtigung der 
letzteren anzuerkennen und als dritten ſtädtiſchen 
Polizeibeamten den Sergeanten Weſtphal anzu⸗ 
ſtellen. Zum Reviſor der Kämmereikaſſe wurde Herr 
Kaufmann Brandenburger an Stelle des Herrn 
Wilhelm Brien, welcher dies Amt niederlegte, gewählt. 
— Das ſtädtiſche Schlachthaus hat für das Jahr 1899 
bei 7784 Mk. Einnahme und 4729 Mk. Ausgabe einen 
Ueberſchuß von 3055 Mk. erzielt. Es wurden im ver⸗ 
gangenen Jahre 497 Rinder, 739 Kälber, 2294 Schweine, 
612 Schafe und 35 Ziegen geſchlachtet. Den 

+ Liefjan, 27. Mai. Dem Arbeiter Friedrich 
Menga in Lieſſau wurde geſtern das ihm vom 
Kaiſer aus Anlaß ſeines 50 jährigen treuen Dienſtes 
in der Familie des Herrn Th. Göhrtz⸗Lieſſau verliehene 
Allgemeine Ehrenzeichen durch Herrn Landrath 
v. Glaſenapp⸗Marienburg in Gegenwart des Herrn 
Amtsvorſteher Ziehm und des Gutsbeſitzers Herrn 
Th. Göhrtz⸗Lieſſau perſönlich überreicht. 

* Graudenz, 27. Mai. Bei dem Abbruch der 
alten evangeliſchen Kirche auf dem Markt zu 
Graudenz wurde am Freitag der Thurmknopf abge⸗ 
nommen und geöffnet. Man fand darin, wie der „G.“ 
meldet, in einer Blechkapſel verlöthet, zwei Urkunden 
aus den Jahren 1811 und 1865, betr. die Errichtung 
des Thurmes und die Aufbringung neuer Glocken, 
ferner eine Urkunde, deren Inhalt nicht zu entziffern 
iſt, endlich neun preußiſche Silber⸗ und Kupfermünzen. 

e- Gollub, 27. Mai. Heute fand in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche die feierliche Einführung der 
auf die neubegründete hieſige Diakon iſſenſtation 
berufenen Schweſter durch den Vorſtandsgeiſtlichen 
des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes in Danzig, Herrn Pfarrer 
Stengel, und Herrn Ortspfarrer Stoltze in 
Gegenwart von Vertretern der ſtädtiſchen und kirchlichen 
Behörden ſtatt. — Aufſehen erregt die plötzliche Ber: 
haftung des Gutsbeſitzers Mederski in 
Kollat. Er wurde dem Gerichtsgefüngniſſe in Strasburg 
zugeführt und in Unterſuchungshaft genommen. 

* Pelplin; 27. Mat. Die Brände nehmen jetzt 
in unſerer Gegend erſchreckend zu. Am vergangenen 
Sonntag brannten, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, die 
Wirthſchaftsgebäude des Herrn Gutsbeſitzer Böhlke⸗ 
Gremblin und das Gehöft der Herren Beſitzer 
Zeidler, Rosquitalski und Eigenkäthner 
ielinski in Neu⸗Janiſchau nieder, während heute 
das Dorf Adl. Rauden von Feuerſchaden ſchwer ge⸗ 
troffen wurde. Um 11 Uhr Vormittags ſtanden die 
Wirthſchaftsgebäude des Herrn Gutsbeſitzers Retelski 
in Flammen, die auch auf die Gebäude des Herrn 
Gutsbeſitzers Meſek und der Frau Laskowski 
überſprangen. Obgleich mehrere Spritzen und die 
hieſige freiwillige Feuerwehr auf der Brandſtelle 
waren, konnte dem entjejjelten Element bei dem herr- 
ſchenden Sturme nicht Einhalt gethan werden; nur 
die Wohnhäuſer der Herren R. und M. blieben ver⸗ 
ſchont. Eine Inſtkathe des Herrn Gutsbeſitzers Kiep 
wurde ebenfalls ein Raub der Flammen, doch konnten 
die Bewohner noch rechtzeitig ihre Habſeligkeiten retten. 
Die Viehbeſtände, außer einigen Schweinen, die ver⸗ 
brannten, wurden in Sicherheit gebracht. Leider ver⸗ 
unglückte ein Schweizer bei den Rettungs⸗ 
arbeiten und wurde ſtark verletzt in das hieſige 
Krankenhaus gebracht; an ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. Außerdem wird ein Kind der 
ruſſiſchen Arbeiter vermißt, das ſich in 
einer Scheune ſchlafend aufgehalten hat und in den 
Flammen umgekommen fein dürfte. Das Feuer fol 
durch Unvorſichtigkeit der Kinder entſtanden ſein. Bei 
ſämmtlichen Brandſchäden haben die Betroffenen er⸗ 
am Verluſte erlitten, da die Verficherung niedrig 
egw. nicht im vollen Umfange stattgefunden hat. 
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forales, 


* Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find zum 
Poſtanwärter der Milftäranwärter Hennig in Sensburg, 
zu Poſigehilſen die Civilanwärter Fitting in Bromberg, 
Bredau und Rockel in Inſterburg, Kleckel, Müller 
und Zeroch in Tilſit, Freitag in Mittelhufen, Keuchel 
in Nautzken, Neumann in Seeburg, zum Telegraphen⸗ 
gehitien der Civilanwärter Stürtz in Königsberg, zur 

elegraphengehilfin Fräulein Gurke in Bromberg. Er⸗ 


nannt find der Poſtverwalter Rohde aus Peitſchendorf 


Lila; ſie aus dem Sattel zu heben, konnte nicht allzu 
ſchwierig ſein für eine kluge Frau, die ihre Karten 
geſchickt zu miſchen verſtand, und nebenbei Lila's 
Aeußeres beſaß. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein self-made-man, Die „Deutſche St. Peters- 
burger Ztg.“ bringt folgende luſtige Darſtellung des 
Lebensganges eines amerikaniſchen Nabobs, die einem 
amerikaniſchen Leſebuche entnommen ſein ſoll. Es war 
einmal ein kleiner Junge, der hieß Freddie. Sein 
lebhaftes Temperament hielt ihn zwar oft davon ab, 
in die Schule zu gehen, dafür trug er aber zum 
Unterhalt ſeiner Familie bei, indem er aus den 
Gärten der Nachbarn Obſt holte und in ihren Teichen 
Fiſche fing. Wenn man ihm deswegen Vorwürfe 
machte, lachte er luſtig und ſagte: „Ich bin ein 
freier Bürger in einem freien Lande“. Die 
Nachbarn ſagten Freddies Vater, er ſolle 
ihm Prügel geben, aber er wies eine ſo ſchändliche 
Aufforderung mit gerechter Entrüſtung zurück und 
meinte, es wäre barbariſch, einen amertamfien Jungen 
zu prügeln, der einmal Präſident der Republik werden 
könnte. So was könne nur in Europa paſſiren. Dafür 
verkeilte Freddie alle Jungen, die nicht ſo ſtark waren 
wie er, und nahm ihnen im Namen der Humanität 
und Civiliſation ihre Centſtücke, Bälle und Bonbons 
weg, denn in Freddie's Adern floß unverfälſchtes 
angelſächſiſches Blut. Eines Tages wurde feinem 
Vater erzählt, daß Freddie einem von deſſen 
beiten Freunden einen falſchen Dollar angeſchwindelt 
und 85 Cents zurückbekommen habe. Da freute 
| fein Vater und ſagte: „So ein ſchlauer 
kleiner Racker! Aus dem wird etwas werden.“ 
Darauf nahm er tief erſchüttert Freddie die 85 Cents 
weg und ſteckte ſie in ſeine eigene Taſche. So kam 
Freddie zu einem Kaufmann, der lehrte ihn, daß 2 
oder 3 fünf ſei, wenn man eine Rechnung ſchreibe, und 
als es Freddie gelang, es bis 9 zu bringen, ohne da 
es bemerkt wurde, machte ihn der gute alte Kaufmann 
u ſeinem Compagnon. Eines ſchönen Tages kaufte 
reddie alle Actien des Geſchäfts und entließ feinen 
früheren Principal. Alle Leute gratulirten dem guten 
Geſchäftsmann. Darauf kaufte Freddie allen Rohzucker 
auf, den er bekommen konnte, und verkaufte ihn wieder 
für ein Viertel von feinem Werth, fo daß die meiſten 
5 Concurrenten Bankerott machen mußten. it 
enen, die nachblieben, bildete er einen „Ring“, deſſen 


& 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1- Briefen, 27. Mal. Der Kreisausſchuß hat zu 
der von der Anſiedlungs Commiſſion beabſichtigten 2 eg von Bromberg nach Natel Netze), Teuber = en 
Auftheilung des Gutes Plusnitz mit Bore erg nach Hammerſtein, 8 a ft r p w von Nakel nach Bromberg, 
8 Streit von Rieſenburg nah Marienburg, Altmann von 


5 unterbleiben. 


| —— ⁊qQ — — ͤ wù¹fvt!:⁊ĩ — —U:t⸗ — — — — ͥũ 4 OR 


29. Mar. 


zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten in Sensburg, der Poſtgehilfe 
Boldt in Löban zum Poſtaſſiſtenten, der Poſtpraktikant 
Kohler aus Oldenburg ift in Dirſchau als Poſtſeeretär 
etatsmäßig angeſtellt worden, desgleichen der Pojtprattitant 
Krüger a us Stettin in Lötzen. Verſetzt find der Tele: 
graphenamtskaſſirer Matthaei von Danzig nach Dresden, 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Dannappel von Sensburg nach Lyck, 
die Poſtaſſiſtenten Bürger von Schleuſenau nach Landeck 
(Weſtpr.), Fiſcher von Schneidemühl nach Hammerſtein, 
Majorowicz von Inowrazlam nach Dt. Krone, Steina 


żabian nach Gerdauen, Behrend von Drugehnen nach 
Königsberg Schmagerus von Mohrungen nach Königs⸗ 
berg. Der Poſtmeiſter a. D. Fechner in Darkehmen iſt 
geſtorben. Dem Telegraphenamtskaſſirer Stamm aus 
Dresden iſt eine Poſtinſpectorſtelle bei der hieſigen kaiſerlichen 
Side zunächſt probeweiſe, übertragen 
worden. 

* Geſellſchaftsreiſe der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft durch Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Der Sonderauszug für landwirthſchaftliche Geſellſchafts⸗ 
reiſen hatte beſchloſſen, in dieſem Jahre eine Geſell⸗ 
ſchaftsreiſe durch Oſt⸗ und Weſtpreußen in der Zeit 
vom 8. bis 20. Juni zu veranftalten. Als Gaſt zu 
jenen Berathungen war Profeſſor Dr. Backhaus⸗ 
Königsberg eingeladen, um über die provinziellen Ver⸗ 
hältniſſe Auskunft zu geben. Während Anfangs beab⸗ 
ſichtigt war, von Marienburg aus die Niederungs⸗ 
wirthſchaften eingehend zu beſichtigen, dann nach Danzig 
zu gehen und ſchließlich auch das Zuckerrübengebiet 
von Graudenz und Culm zu beſuchen, ift dieſer Plan 
inzwiſchen geändert worden, indem die Reiſe haupt⸗ 
ſächlich in Oſtpreußen ſtattfindet. Es ift für Weſt⸗ 
preußen nur in Ausſicht genommen, an einem Tage 
von Kadinen nach Marienburg zu fahren, dort das 
Schloß zu beſuchen, alsdann zwei große Niederungs⸗ 
wirthſchaften zu ſtudiren und dann Danzig zu be⸗ 
ſuchen. Daher beabſichtigt die Weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer bei Gelegenheit der Ausſtellung in 
Danzig, welche — wie ſchon gemeldet — für 1904 in 
Ausſicht genommen ift, eine eingehende Reiſe durch 
unſere Provinz bei der Deutſchen Land wirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu beantragen. 

* Die Reife des Schahs von Perſien. Der Schah 
trifft am 31. d. Mts. in Warſchau ein, reift. von dort 
am 2. Juni nach Breslau, am 3. Juni nach Contrexeville, 
wo er bis zum 4. Juli bleibt. Auf der Rücreiſe trifft 
der Schah am 10. Juli in Poſen ein und fährt am 
11. Juli über Elbing nach Königsberg weiter. Hier 
ſoll die Ankunft am 13. Juli erfolgen und nach zwei⸗ 
tägigem Aufenthalt am 15. Juli die Reiſe nach Rußland 
fortgeſetzt werden. In Königsberg ſoll erſt der amtliche 
Theil der Reiſe beginnen. Die Ankunft in Petersburg 
iſt für den 16. Juli feſtgeſetzt, wo der Schah bis zum 
20. Juli verbleibt und dann über Königsberg — wo⸗ 
ſelbſt am 21. und 22. Juli Aufenthalt genommen 
werden ſoll — und Elbing nach Berlin, Paris, 
London 20. fährt. Am 29. September will der Schah 
wieder zu Hauſe ſein. 

* Preußiſche Klaſſenlotterie. Eine neue Ein⸗ 
richtung für Lotterieſpieler iſt von der Direction der 
preußiſchen Klaſſenlotterie getroffen worden. Lotterie⸗ 
ſpieler, die für alle 4 Klaſſen einer Lotterie voraus⸗ 
bezahlen, erhalten jetzt von den Colleeteuren einen mit 
dem Stempel der Direction verſehenen Gewahrſam⸗ 
ſchein, der ihnen die Vorausbezahlung beſtätigt. Im 
Uebrigen hat die Ausgabe der Looſe zur 1. Klaſſe be⸗ 
gonnen, Die nicht eingelöſten Looſe werden vom 81.d.Mts. 
ab weitergegeben, falls nicht die bisherigen Spieler eine 
längere Friſt beantragt haben, die von den Collecteuren 
ſchon im Hinblick auf den gewöhnlichen Geldmangel am 
Monatsſchluß bereitiwiligt gewährt wird. Nach dem 
Erſcheinen der amtlichen Gewinnliſten in den nächſten 
Tagen wird mit der Ausgabe der Gewinne für die 
letzte Klaſſe begonnen werden. x 

* Bezirksausſchuß. Durch Beſchluß vom 19. Januar 
d. J. hat die Königliche. Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ 
und Schulweſen hierſelbſt angeordnet, daß das Schulhaus 
in Brent au durch einen Anbau zu erweitern ift und daß 
die Koſten dieſes Baues der Gemeinde Vrentau 
fallen, das Bauholz dagegen der Fiscus als Gutsherr zu 


liefern bezw. zu erſtatten hat. Gegen dieſen Beſchluß Bat) 


die Gemeinde Klage erhoben und letztere damit begründet, 
daß fie zur Ausführung dieſes Baues nicht im Stande fei. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe hierſelbſt 
hatte ebenſo wie die Klägerin ſelbſt die Nothwendigkeit des 
angeordneten Baues anerkannt, mußte aber dennoch 
die Klage für begründet anerkennen, weil die Gemeinde 
Brentau im Rechnungsjahr 1900 bereits 340 % der Staats⸗ 
ſteuern als Gemeindeabgaben aufbringt und zur Uebernahme 
weiterer Laſten nicht im Stande iſt, über die Gewährung 
einer Staatsbeihilfe zu dieſem Bau aber eine beſtimmte 
Erklärung nicht abgegeben iſt. Auf die von der Königl. 
Regterung Abth. für Kirchen⸗ und Schulweſen eingelegte 
Berufung hat der Bezirksausſchuß aus den von dem Vorder⸗ 
richter angeführten Gründen den den Bau anordnenden 
Beſchluß der Königl. Regierung aufgehoben. 
— Der Weinhändler Guſtav Gawandka hierſelbſt, welcher 


dem Hauſe Kohlengaſſe Nr. 1 hat, iſt vorſtellig geworden, 
ihm den bisher in den Kellerräumen des Hauſes Breit⸗ 
gaſſe Nr. 10 betriebenen Verkauf von Rum und Cognac in 


Leiter er natürlich wurde. Jetzt verdoppelte er den 
Preis, und die Kundſchaft mußte ihn bezahlen, ob ſie 
nun wollte oder nicht. Der kleine Freddie wurde 
immer kühner, er hatte immer mehr Glück, und man 
begann ihn als einen erfahrenen Geſchäfts⸗ 
mann zu ehren und zu achten. Er ſetzte es 
durch ſeine Beziehungen zu den Vätern der 
Stadt durch, daß die Stadt eine Eiſenbahn baute. 
Durch ſein großes Anſehen und ſeine Freigebigkeit 
bewog er dann den Congreß, eine Concurrenzbahn zu 
erbauen, durch die die erſte Bahn ruinirt wurde, 
worauf Freddie ſie ankaufte. Ebenfalls durch ſeine 
große Freigebigkeit brachte er den Congreß dazu, 
einen hohen Zuckerzoll einzuführen, und dadurch machte 
er der unangenehmen ausländiſchen Concurrenz ein 
Ende. Das war ſein Meiſterſtück. Alle Zeitungen 
fingen nun an, ſchlechte ee und ausgezeichnete 
Biographien von dem kleinen Freddie zu bringen. 
Er wurde „der Mann der Zeit“ und „der 
Napoleon der Finanzen“ genannt. Als er die 
Zeitungen ſeinem Vater ſchickte, weinte der Alte vor 
Freude und Stolz. Trotz alledem wurde er nicht 
hochmüthig, ſondern war nach wie vor der kleine be⸗ 
ſcheidene Freddie. Er ging fleißig in die Kirche und 
wenn der Paſtor davon ſprach, daß Gott ehrliche Arbeit 
ſegne, nickte er und war gerührt. Freddie lebt noch 
immer. Er iſt jetzt damit beſchüftigt, ſeine zwanzigſte 
Million zu „machen“ — es handelt ſich, nebenbei 
bemerkt, bei dieſem Geſchäft um die Lieferung von 
Getreide für die Hungerleidenden in Indien. Er iſt 
immerfort der Stolz ſeiner Mitbürger und ein 
glänzendes Beiſpiel eines self-made-man in der idealſten 
Bedeutung des Wortes. 

Eine Braut, die nicht „Ja“ Tagen will. Aus 
Amitetten in Oeſterreich wird folgender eigenthümlicher 
Fall berichtet: In der Stadtpfarrkirche ſollte die 
Trauung eines Paares ſtattfinden. Als die Ceremonie 
beginnen ſollte, ging wohl der Bräutigam zum Altar, 
aber die Braut blieb in der Bank ſitzen und konnte 
weder durch den Meßner noch durch die Hochzeitsgäſte 
bewogen werden, zum Altar zu treten, um das bindende 
Ja“ zu jagen. Da alle Verſuche, die Braut an den 
Altar zu führen, vergeblich blieben, mußte die Trauung 
u Wie man erzählt, ſoll der bedeutend 
ältere und ſchon zweimal verwittwete Bräutigam feine 
erſten zwei Frauen nicht beſonders zart behandelt 
haben. Dies dürfte auch der Grund geweſen ſein, 
warum die Braut, die hiervon erſt am Hochzeitstage 
durch einen der Hochzeitsgäſte Kenntniß erlangt hatte, 
im entſcheidenden Moment, für die Zukunft fürchtend, 
die Trauungsceremonie vereitelte. 

Die Arbeit des Rentiers JFeprot. Man ſchreibt 
aus Paris Auguſte Bóvrot it ein junger Mann, 


die Genehmigung zum Ausſchank von Bier und Wein in 


Nr. 124. 


verſiegelten Flaſchen ſowie den Ausſchank von feinen 
Liqueuren in dem Hauſe Kohlengaſſe Nr. 1 zu geſtatten. 
Der Bezirksgusſchuß hat auch in der Berufungsinſtanz mit 
Rückſicht auf die zahlreichen in der Nähe vorhandenen 
Schankſtätten die Bedürfnißfrage verneint und wies den 
Antragſteller ab. — Dem Eigenthümer Serkowski zu Neuendorf 
iſt in der Berufungsinſtanz die gewerbsmäßige Beſorgung 
fremder Rechtsangelegenheiten unterſagt worden, weil er 
ſich bei Ausübung dieſes Gewerbes unzuverläſſig gezeigt hat 
* Hundranßitellung. Wie uns aus Bromberg ges 
ſchrieben wird, veranſtaltet der dortige Verein der Hun Des 
freunde in den Tagen vom 30. Juni bis inch 1. Juli eine 
große Hunde⸗Ausſtellung aller Racen. Die bisher von dieſem 
Vereine veranſtalteten Austellungen haben fiH ſtets großen 
Zuſpruchs zu erfreuen gehabt ſowohl von Ausſtellern wie 
auch von dem beſuchenden Publikum; um ſo größer wird ſich 
der Beſuch in dieſem Jahre geſtalten, da die Ausſtellung zur 
Zeit des erſten Luxuspferdemarktes ſtattſindet, und größere 
Zwingerbeſitzer die Beſchickung der Ausſtellung mit ihrem 
Material zugeſagt haben. Das Programm umfaßt 199 Klaſſen, 
als Richter werden hervorragende Fachleute fungiven, Die 
Fütterung beſorgt die Firma Spratts Patent, Rummelsburg⸗ 
Berlin. Die Hunde werden in gedeckten Räumen (Circus) untere 
ebracht. Programme und Anmeldeſcheine ſind vom Schrift⸗ 
ührer Herrn Spitzig, Bromberg, Peterſonſtraße 2 zu 
beziehen. Am 30. Juni nach erfolgter Prämitrung der Hunde 
findet ein Schliefen für Teckel und Foxterriexs auf Fuchs 
ſtatt. Schlußtermin für Anmeldungen am 16. Junf er. Für 
nicht verkaufte Hunde iſt freier Rücktransport auf fait allen 
Bahnen Deutſchlands zugeſichert. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 28. Mai Raffinirtes Petroleum. 
(Offictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6 85 Br. 

Hamburg, 28. Mai. Kaſſee good average santos 
per Mai —, per September 38½, per December 39, per 
März 39 ¼, Ruhig, behauptet. ś 

Hamburg. 28. Mai. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6.75. 

Paris. 28. Mat, Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Mai 19,95, ver Junk 20,00, per Juli⸗ 
Auguft 20,65, ver September⸗December 21,60. Roggen 
ruhig, ver Mai 15,00, ver September ⸗ December 14,65. 
Mehl behauptet, per Mai 26,70, per Juni 26,80, per Juli⸗ 
Auguſt 27,25, per September⸗December 28,25. Rüböl 
matt, per Mai 63, per Juni 68%, per Juli⸗Auguſt 64, 
ver September ⸗ December 641,, Spiritus matt, per 
Mai 35½, ver Juni 36, per Juli ⸗Auguſt 36½ per 
September-Derember 35¾. — Wetter; Bewölkt. 

Paris, 28. Mai. (Schluß.) Nohzucker ruhig, 885% loco 
30°), a 31½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, peruchſtilogramm, 
ver Mai 32, ver Juni 328, per Juli⸗Auguſt 32¾, per 
Oetober⸗Januar 28½. 

Antwerpen, 28. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrries Type weiß loco 19 bez. u. Br., per Mat 19 Br., 
per Juni 19 Br., per Juli 19 Br. Ruhig. ; 

Schmalz per Mai 87. 

Weft, 28. Mak. Getreidemarkt. 
do. per Mai 7,95 Gb. 7,98 Br., per October 8,05 Gd., 8,06 
Br. Roggen per Mai 7,25 Gd. 726 Br., per October 
7,30 Gd, 7,31 Br. Hafer per Mai 5,05 Gd., 5,06 Br., per 
October 5,23 Gd., 5,24 Br. Mals per Mai 1900 5,58 Gd. 
5,59 Br., per Juli 5,60 GD. 5,62 Br. Kohlraps per 
Auguft 13,30 Gd., 13,40 Br. Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 28. Mai. Kaffee in New ⸗ork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 3000 Sack, Santos 4000 Sack Recettes 
fir Sonnabend. 

Hayre, 28. Maj. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,75, per Septbr. 45,50, per Deebr. 46,25. Unregelmäßig. 

Bradford, 28. Mai. Geſchäft in Wolle ſchleppend, Tendenz 
luſtlos. Mohairwolle feft, doch ruhig. Garne behauptet. 


- Ueberall zu haben. 


Anerkannt bestes Zahnputzmittel. 
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der außer anderen Annehmlichteiten, die von der 


Natur und dem Zufall ihm zugefallen find, 12 000 Fre, 
Rente nebſt einem hübſchen Hauſe und einer aller⸗ 
liebſten Villa beſitzt. Er langmeilte fir) aber trotzdem 
und raffte ſich eines ſchönen Tages zu dem Entſchluſſe 
auf, zu arbeiten. Und da fiel ihm kein freierer und 
angenehmerer Beruf ein, als der eines — Gins 
brechers. Er ſuchte ſich deshalb eine Bande Bagar 
bunden zuſammen, die ihn wegen ſeiner höheren 
Eigenſchaften zum Führer wählten und mit denen er 
zahlreiche Einbrüche ausführte. In der Nacht von 
Sonntag auf Montag wurde er nun aber unglücklicher 
Weiſe von mehreren Poliziſten überraſcht, als er 
gerade mit einem Genoſſen zuſammen in einem er⸗ 
brochenen Schanklocale „arbeitete“, Er ſetzte den 
Beamten einigen heftigen Widerſtand entgegen, bei 
dem ſeine elegante Kleidung natürlich ſehr litt, der 
ihn aber doch nicht fein Monocle aus dem Auge fallen 
ließ. Dieſes Abzeichen weltmänniſcher Würde gab ihm 
eine ſolche Sicherheit, daß er ſich auch dem Polizei⸗ 
commiſſar gegenüber, vor den er mit den gebührenden 
Ehren geführt wurde, recht unverſchämt zeigte. „Ich 
bin reich genug, um nicht arbeiten zu brauchen“, er⸗ 
klärte der junge Taugenichts keck dem Beamten, „aber 
das müßige Leben ekelt mich an und, da das Ein⸗ 
brechergewerbe mir ausnehmend gefällt, weniger der 
Erträgniſſe halber, die es abwirft, als wegen der 
Gefahren, die man bei feiner Ausübung läuft, gedenke 
ich, ihm nie zu entſagen“. Der Vorſatz Auguſte 
Févrots ift ja ſehr löblich, aber er wird wohl doch 
für einige Zeit wenigſtens auf dieſen amüſanten Zeit⸗ 
vertreib verzichten müſſen. 


Tuſtige Ecke. 


Na, na. Vater der Braut: „Zehntauſend kriegt 
meine Tochter bar mit... — Bewerber (unterbredjend): 
„Das ift nebenfächlich; ich hätte fie auch geheirathet, wenn 
fie arm wie eine Kirchenmaus mite; ... à propos, meinten 
Sie zehntauſend Thaler oder Mark?“ 

In der Küche. Soldat: „Rike, am liebſten würde 
ich heute Kalbshberz effen; ich bin jo lyriſch geſtimmt.“ 

Er kann's machen. „.. Haben Herr Commerzienrath 
einen tüchtigen Hausarzt?“ — Commerzien rats: 
S Ich hab' für jedes Körpertheilche einen 

pecialiſten. 

Gut bezeichnet. „Dreimalhunderttauſend Mark bekommt 
dieſer Engel in baar mit?“ — „Gewiß! Iſt ja der reine 
Erzengel!“ „Megg. Blätter.) 

Umſchrieben. Alter Cyniter: „Das Mädchen dort 
ſteht nicht hübſch aus, wenn es lächelt.“ — Unſchuldiger 
Schüler: „Aber es hat nicht ein einziges Mal gelächelt, 
weil wir es beobachteten.“ — Alter Cyniker: „Daß 
beweiſt, was ich aeingt habe. 


Weizen loco ruhig, 
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Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capitalaldl. . 10000000 Rubel, 
Reben Miela ju |. . . 113/%00000 0. 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 
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vorjähtiger zurückgefehter Garten iſtoechen 


zu ganz beſonders billigen Preiſen 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt Nr. 25 26. Holzmarkt Nr. 23, 


Suche Abnehmer für (70796 Sohlenmarkt 31, ID 

9 Y möbl. 
Zimmer mit Clavier zu v. (71255 
Holzm. 19, 2 Tr. (Louiſenbad), iit 
e. kl., ſaub.möbl. Zimm. 3. v. (71206 
bl. Vorderz. v. 1. Juni 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 7588 
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Baareinlagen 


. 1 0 4 h 
zu — 0 P. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 
) 4 x i 
zu ab lo D. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 
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Gicg. Eou.-Gcige weg. Unfalls j 

bill. zu vrf. Off.unt.E278 a. d. Exp. 6 i 0 ° 
Ein Pianino, Garken⸗Erzengniſſe 
polifander, guter Ton, gut er- Anfragen ſind zu richten an Ad⸗ 
halten, wegen Auseinanderſetz. | Minijkraror Fleck, Hochſtrieß. grz Jun bill. zu 
Hp au — nn 160 Eentner verm.Tobiasgafled, 3 Tr. (71236 
Manno, d . Jaberſche Efkarioffeln Sam 3 Cng. Breitg maor 
ſind zu verkaufen (70806 Vorderzimm. zu vm. 1. Etg. (7111 


Gut erh. grüne Ripsgarnitur 2 Fern E N 
Tr Tee a Bs Gut Hochsiriess, Pfefferſt. 16 ijt ein möbl. Zimm. 
billig zu verk. Breiigajje 101, 1. mit Penſion zu verm. (69716 


Gin. grime e erden, Lil gut erhaltenes Damenrad | Ci Cao. mir tep. Sing an an. 
ne 12 mah. opga iſch verkäuf⸗ zu verk. Hundegaſſe 104, 2 Tr. Einw. z. 1. Juni zu v. Brabant 6. 
lich Laugfuhr, Johannisberg 11, Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 

Ausgeleſene grope ma miethen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
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Syeiſe kartofje In Fein möblirtes Zimmer ir Jane Sleithergaffe 9,2 
abzugeben in (10253 mit auch ohne Penſion zu ver- 


1 ciufenfirige Margnife in lein möbl, Vorderzimmer JE S Hotel, 


mit meinem 185 Cent. langen 
Rieſen⸗ Loreley Haar, habe 
ſolches in Folge 14 Harpa 
Gebrauches mein ſelbſterfund. 
Pomade erhalten. Diejeloe tft 
von den berühmt. Autoritäten 
als das einzige Mittel gegen 
Ausfallen d. Haare, zur Förd. 
d. Wachsthums derſelben, zur 
Stärkung des Haarbodens an⸗ 
erkannt worden; ſie befördert 
bei Herren einen vollen, kräft. 
Barrwuchs und verleiht ſchon 
nach turz. Gebrauche ſowohl 
dem Kopf⸗ als auch Barthaare 
natürlichen Glanz u. Fülle und 
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Hachener-Badeöfen 


D. R. P. liber 50000 im Gebrauch D. N. N. 


Houbens Gasheizölen 


Prospecte grafis.Uertreter an fast allen Plätzen. 


CE bewahrt diejelb. vor frühzeit. Ę 
J. Hoube OBN Carl Ha gen. N Ergrauen bis in d.bócdhit Alter. | und 1 Fenſterrritt billi k. ift zu vermiethen Hundegaſſe 18 B 
. 81 Ma. 3 ven Sobr RIEN Ilach — a Preis eines Tiegels Mk. 4, 6, 113, Du 12 bei O * vis-à-vis der Poft. j rosen, 
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. Heil. Geiſtg. 29, 3, möbl. Prörz. SI zu: j i 
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Ein gut möbl. Zimmer ft gleich è j (71515 


i ohne Penſion. 
ł be Bur Tr. 
verkaufe gu haben. e Klefrd. mbl. Zim. an anit.j. Mann 


Zoppot, Nordſtraße Nr. 12 Juni Prufefinr 

10 reſy 20° 1—2 möbl. Zimmer für Monat 4L guni zum Brofefforgafie 21. 

y 0 Juni billig zu vermiethen. Schmiedegaſſe 3, 2 Tr., 
unter Preis, um mich gut] erna ar elegant möbl. Garconwohnung 
einzuführen. (62576 „Fleiſchergaſſe 48, 2 Tr., ganz ſeparat zu verm. (70556 
FF ie ein freundl. möbl. Vorderzimm., Langfuhg- GG Sza 
Theilzahlung geſtattet. * ſep. Cing, von ſofort zu verm. 1 für 
Oflert. unter E 2000 Pauptpoſt. Gut möbſirtes Zimmer zu höferweg Nr. 1, Oasten$. (70256 
ehr ch. Fahrrad preis: vermieten Langgarken 82, 1 Tr. över A 
in ſehr gut erh. Gahrrad preise Goldſchm beg. TALE W 10-7 Nöperg.17 1, jaub.g.möbl,Zimm. 
merth gv. N. Hopfeng. 28. (71745 Goldſchundeg. 14 tl. Srübch f. 104 perl. Juni z. bm. a. m. Beni (70816 
rb nn Saub.möbl. Zimmer End, fed. ne ee 
50 lange flarke Stangen Cing. billig zu v. Breitgaſſe 65, 2. aka papan 


und Mk. 10. (7331 
Poſtverfand täglich bei Bore 
efnjendung des Betrages oder 
mittels Poſtnachnahme der 
ganz. Welt aus d. Fabrik, wohin 
alle Aufträge zu richten ſind. 

Anna Csillag, 
Wien, I., Seilergaſſe 5. 
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Verſch. Wild- u. Singr ögel find 

zu verk. Hohe Seigen 26, Hof. 

Einſegnungs⸗ und Prüfungs⸗ 
Anzüge 

kaufen Sie am billigſten und 
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Das beste Rad der Welt 


„TRIUMPH“ 


won M. 175,— aufwärts, netto Casse, 


Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 
A.-G., Nürnberg. 


Die Selbsthilfe. 


Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist, — Die Krankheiten des 
Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurasthenie) , des Rückenmarks, 
Ausschläge etc. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Heilverfahrens. 
Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, r - 
und verdanken ibmjährlich Tausende x EZ Kom 
ihre Gesundheit. Gegen Einsendung umph⸗Rader bi W. 
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Kessel & Gos Dang! 


Fahrräder, 


1 
| beste deutsche Marken, 


von M. 2. in Briefmarken franco zu 
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beziehen von August Schulze, Buch- 
handlung. Wien. Martinstr. No. 71 
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3 J. Jacobson, Holzmarkt 22. [bäumen brauchbar at au v. 1. Juni z. v. Weidengaſſe 42, 1Tr. Melzerg. 5, 1, lepi mbl Vordz. 

Sommersprossen Í 1900 Motell, als Schw. O. Geſellſchrock u Keje, f. verkaufen & Barder Ohra. Momak 2.3, Z mit gut, Penjion 3, J Inn zu vm. 
beseitigt in 7 Tagen vollständig. Dr. neu, bill.zu vt. Röperg. 7/2, v. 12.1. Damenfahrrad (Brennabor), gut 49,0, Zm. z. v. (71736 (70746 


erhalt., krankheitshalb. billig zu 7; N 7 Nilchkannenaasse 24 i 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 27,2 Tr. Fein möblirtes Jimmer iſt ein e mda Brasil 
Ein neuer Kaſtenwagen auf Fed. und Cabinet zu vermieten | Cabinet und Burſchengelaß zu 


Chzistoif’s vorzüglicher, unschädlicher $ 


Ambra crême, 


das beste kosmetische Mittel zur Rein- 
erhaltung und Verfeinerung des Teints Ka 
Echt in grün versiegelten Originalbüchsen 

à N M. in / 


Schw. Anz. f.ſt. H., Hüte, 9Waſchw. 


J | Diamant, Pictoria, Glite, 
Weltrad, Schladitz eee ae ee 
Dr Afusetsutune 2 vat 


R YW pz Z rr nennen 
Phaeton, genen, n.e.Staftenmagen | gem möbl. Vorderzimm., ſep. E., Laſtadie 28 j.m. Zim m. z. v. (71335 


Danzig 6. Richard Zschäntscher, l zi Om lm | PCS, zu verk. Tiſchlerg. 43, pt. v. 1. un: zu um. Altſt. Grab. 75, 1. FIT iS 
hieran Drog é Pamm 903| Rudolph Radtke, a| Sm meing. e e e finffub. Markt 23, Ct. 
l 4 i zu verk. Tobiasgaſſe 7, parterre, Eleg. möbl.Zimm., fep, Giug„an | dicht am Bahnhof, 2möbl.Zimnr, 


Fahrrad⸗Handlung u. Neparatur⸗Werkſtatt, 


nt een ee Damenfahrrad zu verkaufen, | E-Prn.zu um. Brodbänkeng. 22,2. | Balc., Bad. Gute Penſion 71130 
Dauzig, Pospenpiubl 1. peo lt e 
* 


u verkaufen Röpergaſſe 10, 1. za BT ET: = spe rare m UI 
gegr. ? (9273 SĘ erhaltene Be Tee u 1 fer, e n 5 a e E B tena a LE. u. 

ädtiſchen u. königliche ördeu. billig zu verk. Heil, Geiſtgaſſe 81. trad, gut erhalten billig zu Amt V. of. zu verm. (71556 ] Av. Peni. Tobiasa 1.71200 

Lieferant der ſtädtiſchen w. königlichen Behörden SE SZ ae 5 verk. Brodbänkeng. 28, 2, (71686 M. ARE 2 kleine Heil Geiftgafies1,1 cin fein müßt. 
$ b. 3. vk. agt.28, en 100 fona Dachſtube an kinderl. Leute für Zimm. mit ſep. Cing. zu v. (71276 

F. n ſchw. Tuchanzug/ p. feſt. Hrn. Cirta 100 Ceniner 7 M monatl. zu vermieth. (1166b | in freundlich. SAT De 


preisw. zu vk. Reiterg. 14, Gef.⸗B. © 7 f t | Poggenpfuhl 17-18, 3, ijt ein gut | zi BU lerne h 
$ 0 i 3; gut | zimmer mit Cabinet zu ve 5 
per E mt D 2 li möbl. Zimmer billig zu verm. 1. Damm 20, 2 en. 


Massiv echt goldenen 
d $ kar. Damen- 


D Pine „200 1 
ARE” MS mit Prime Emaillirung. Fahrschule, Vernickelung. 


3049 { Rubi 2,50 Mk e EE 


Eleganter Jamen-ng È gen Lee 
2 u: Schlafſophas, Chaiſel., Pareel- | find t zäher i i m. Hinter 30 Urt. Fer ene er 
Fo. 3058 24 1 wół, , ? find zu verkaufen. Näheres bei | Cabinet zu verm, Hinterg.20,prr. | Ig. De > > TR 
Psia gad mig | BO Zichuns schon 31.Mai 1900, wu | |1entns, Darcaden u out tub | Ferdinand Prowe, An be: | HUMOR 23 mans | b. Om: Tomea ih g 
rünem Stein und A t 1 ets z. Verkauf, Theilz. gewährt, neuen Mottlau Nr. 3. (10357 Zint d. ohn Pen z v. (71606 r — -. 
8 4 50 Mk — = Marien- beim Tapezier J. Ty ussek, Fam. = tr ( 035 Zimm.m.od. ohn. Penſ.z. v. (71606 1—2 junge Teute jind. fudl.Uogi6 
3058 Perlen 4 5-43 Trinitatis⸗Kircheng. Nr.5(6980b Fan ing ähmaſch gur näher | Mattenbud.9,1Tr., jind fr. möbl. | in ein. Vorderz. ſep. Hakelw. 5,11. 


Aeich illustrirte Preisliste über & 


ule Sorten Uhren, Ketten andy burger Pferde- OS 


oldwaren gratis und franko. BER ER 
11 Loose 10 Mark, Porto 
Loose à 1 Mark, una Liste 20 Pf. sztra, 


1.15 A gu vert. Sranengofje 1. Borbrz.m.vehtg.Benf.z.b.(71536 | Anji. Mann f. Vogl Faulgr. 388. 


2255. 


WegenFortzugs ſ. Möbel zu vrk., 
1 2⸗rädr. Handwagen, 1 Kinder⸗ 
wagen, Bitg.m. Mtr., Bninbettg,, 
kl. Küchnt., Wſcheſp., oval. Goldr.⸗ 
Spiegel, Landſchaftsb., Wanduhr 


1 i in ! Einf. möbl. Borderz. a. 10.2.5.| Ją. Genie inden aoaia mir mm 
Ein en | su en Toos mi md 
Dayagcibaner | 


Möblirtes Bimmer hochp. billig 2 junge Leute find, gutes Logis 
find. billig zu verkaufen Milch- zu vermieth. Johannisgaſſe 39. Engl. Damm 14, 2. Th., 2 Tr. I. 


S. Kretschmer, 


Ihren, Ketten und Goldwaren engros, 


„ Carl Fell 


3 P Regl. 14T. geh, Bügelt., Nähm. F z Gi Jbl mmer den | Sa Guen 
Berlin 207, Neue Königstr, 4. Zusammen f rer MERIN, | tannengajje 27, 1. Etage. Fein möbl. Zimmer u. Cab. fep., | Ig. Leute finden Logis im Meinen 
Reelle und wirklich billige 3000 Gew. i. W. 5 \ t ] A AM ere e 17 80 ae zu um. Jacobsneug.6 b,2 l. N. Bh. Stübchen Schüſſeldammö6, Th. 5. 


Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 
(5063 


Beil u. Stemnteij, Schreibpult 
Große Bäckergaſſe 4a, 2, hint. 

Ein gut erhaltenes Sopha 
iſt billig zu verkaufen Heil. 
Geiſtgaſſe 141. 

Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Stühle, elegant. Paneelſopha, 
Ruhebett, Kleiderſchrank, einſch. 
Spiegel, Bauerntiſch, Etagère 
zu verk. Milchkannengaſſe 14, 1. 
Alte Möbel, darunter I Sopha, 
1 Glasſchrank, Polſterſt, u. v. a. 
zu vrk. Zerfr.Baumgartſchg. 24,1 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe. (69986 


Auf Theibablung! 


of. unt. E 76 an die Exp. d. Bl. 
1eleg. Satteltaſchenſopha, I mah. 
kl. Buffet m. Marmpl., 1 Diplom. 
Herrenſchreibt, mah. Pfeilerſpg. 
mn. Marnbreeg tl. Sopha, mob. 
Verticow, mah. Spielt., Sophat., 
Regulat., Stühle, Küchenſp., all.. r. 
ſaub. b. zu vk, Fraueng.44,2.(7130b Umzugs halber e. pan, Tapeten⸗ 

wand billig zu verkauf. Wieben⸗ 


1 ſaub. Plüſchgarnitur 80 A, taſerne, Fl. A, Stube 34/35.(7119b 


nußb. Kleidſchr. nußb. Verticow[ 7 — 7 — ubehö' 
mit Säul., Rohrlehnſt., Auszieh⸗ Augesammelte Tuch-Reste, ohannisthal 4, Dellegt.⸗Geſch. ſpäter billig ju vermiethen. Zu 
geeignet zu Knabenanzügen und | Sammig J, Ir. frdl möt.Vorderz.] Tagen. Tellchergaſſe 39, prt, 


m m m 
Confirmationsbibeln 
tiſch, Salontiſch, Etagere, 2Bett⸗ 
Herkenbeinkleidern, find jetzt] für 15.4 an 1-2 Herren zu verm. Holzſchneidegaſſe 8 
2. SE TR e a hi p 


— hält in größter Auswahl — 
Evangelische Vereins-Buchhandlung 
Danziger Jalousio abril 
nzieer ALOUSIE-E ADELE) wie nen, press. zu verk. wieder vorhanden und werden D 
8 Frauengaſſe 44, 2 Tr. (718316 wie betannt rüinmung halber zn Teig e e eine freundliche Wohnung von 


* Burſchengelaß ſofort fein möbl. Ant. g. 0 ; © 
NIP 15. Geſchüfts⸗ zu verm. Kaſſubiſcher Markt 7. W Noche en gz 


Q Š Deil.Geijtgajje t0, 1, jep. f. möbl. ET ind. i 015. 
Petroleum Lampen, Borderginimer de Herrn gu vm. dul, Logis Srebergaſſe 19. 2 Tr. 
e Hüänge⸗, srme uni NN Ein junger M indet gutes 
ee e auch eine Hof⸗ Heilige Geiſtgaſſe 8, Logis Zdgankenbergerſeld 19,2. 
BE Kory dc gut möbl Vorderg. Zu om. (71376 Log. Ju h. Er-Diühleng.I0,HLIER, 
NOSENIE T Gut möbl, Zimmer 1. Juni z. v. | Mitb. gef. Baribolomäitirda IGT 
— — — — —g—„— "A kitb.geſ. Bartholomälkirchg. 16,1 
Ein verftellbarer Jopengaſſe 24, 2 Trepp. (71456 | Puder Im Nonnenh. 18,269 
P Krankenfahrſtuhl Elegante Garcon Wohnung Mod kfm. a. Milde. Marıb 1 
ift zu verkaufen H. Sargardt, | sofort für 40 monti. zu verm.] Moch fk. ſem. a. Mitbew. Pfarrh. L 
Brabank Nr. 2. Jopengaſſe 24, Saal⸗Et. (71465 


Trank Eine kleine Botderjiube zu 


zu verk. Patel Marienburg. vermiethen Große Gaſſe 17. 
Hundeg. 39, 2, f. m. Sachen z. pk. 
Zaltmod. Tiſche ue. and. Sach. find 
zu pk. Langgarten 27, Hof Th. 19. 


Wegen Einführung von Gase Eine Wohn u. Schlafftube Toi Ff ente BOX n eee 
licht ſind 5 ee ró. ję find. Log. Poggenpf 21,2. 


Hauptgew. X 3 Ten 4 
1:27 10,000 ram 
Feen Gewinne: „ mit 4 Pferden. 
in — e 
6000 8 37 000 
2 Fin ee 4 500 L een w. 1 000 
A Preden . „ 3500 5 . 20% 1000 
ln" 2400152: 900 
1 „ . sy m . 
ZA « 1500 100 J 800 
© Pierden. n 4120050 S okaya 1 
Lera eiw. 1000400 4 „ 2000 
2 00 300 4° 300 
Ein Gewinn von 4 2 306 382 741 8700 
e e 
4 Keitpterde f. w. 4 4400 1000 bra twa 5000 


Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Deblt 


Lud. Miler & Co. ata 5 
Gesangbücher 


L aller Formate und Ausgaben — 
(auch für refoxmirte, lutheriſche und Militär⸗Gemeinden) 
in einfacher und ſehr eleganter Ausſtattung. 


Wohnungen. 
— — PEE — A WA ya 

Leute f. e. frdl. ſaub Gabinet | Eine Wohnung vom 1. Juni zu 

fefie 59,6. Baume vermiethen Poggenpfuhl 73, Hof. 


Gr.frdl. Zimm. m. Nebeng. oh. Kch. 
ſof. zu vm. Langgaxten 84, 1.(7169b 


Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71 
Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller, vormals Wedel'se 


Bropbänfengafic 19, 3, ift ein 


verkaufen Weidengaſſe 10,11. 3. Steind. 33 möbl Zünm- for. zV. f vermiethen Reitergaſſe 10. 
Neue (71216 | Stube 1. 6% Fiefierjtadi 17, pt. | Stube, Süde u Bod. a. V. ql. zu 
CY Holzgaſſe 2 ii ein möbl. Border. | verm. Pr. 13-4 Stafiub. Markt 12. 
„JA dwa en mit ſep. Eing zu verm. Näh. part. Goldſchmſedegaſſe 10, 3, Leine 
Ein gut möbl. itol. Borderzimm. | Wohn., Stube, Küche, Zubehör, 
ſtehen billig zum Verkauf zu verm. 2. Steindamm 23,1, 185. f Um 1. Juni zu vermiethen. 


Vorſtädtiſcher Graben 3. | 1 freundl.Gabinet mit jauh, Bert. St., Cab. Entr., K. f.. p. 1. Jult 
zu vm. Langgrt. 58, Hof Th. 3 prt, zu vm Näh.Thornſcherw. 12, Lad. 


Langfuhr DE” Fortzugshalber ift eine 


hochf. móbi, Vorderzimmer von 1 i 
leich od. ſpäter zu verm. Näh. Zubehör vom 1. Juni oder 


Hundegaſſe Nr. 13. (9304 


4 g Th. Prokowski, Breitgaſſe Nr. 62. EE illi is 8 TTT 
beliebteste : b Hauptgeſchäft Breslau. > ae . s ee, F Hundegaſſe 88 iſt e. möbl. Zimm. dee 
„ Abtheilung 1: Drahtzänne, ſchmiedeeiſerne Arbeiten, alle E Schiedmeyer⸗Foliſander⸗ Zum ST Geiſtgaßſe 20, | git pm. Preis 15. unmöbl. 10.4 zu vermieth. Beſicht. von 11—1 
arke. ee Uk e e $tułzśliigel E Raven, Ol. dego | Pogoenpłuni En, 2 Tre, und 3—5 gr. Näheres dns 
i 3: rt. U 7; z 1 zy: SŁ; ? A map 
Vertreter: (6151 Feinſte Referenzen. U. a. geliefert für Sr. Majeti des Ig ift billig gu verk. Näheres Eine ei. Waſcherolle 3. gam. it em möbl. Zimmer zu verm. ſelbſt im Souterrain. _ (71586 
Vormittags 9 bis 12 Uhr. H | Bedarf, 1 Blumentritt, 1 Gold⸗ Eleg. möbl, Zimmer u. Cabin. Wohn z v. Opra, Bergit.13 (71596 


Kaiſers Oberhofmarſchallamt. 


Herm. Kling, Man verlange gefälligſt Proſpecte und Preiſe. 


ngenmar ie mir vor 8Mon. z. Repar.gebr. tap v. prämiixt, fi AU. 
8 e ode, Die 3. Repar.gebr Bruteier ® prämiixt. ſilberh. u Prom. Weg b, 1, Bordh.(74496 | fof. zu verm. Sammtgaſſe 5, prt. | Eine Wohnung v. 2 Zimmern u. 
Straussgasse. Bret 5 KU e Eine kleine Stube ijt zu] Zub. per 1. Juli zu pm. St. Barb.⸗ 
Schirmfabr., Holamrkt. 24. (10192 | w. abzg. Jopp. Louiſenſtr. 2.16884 bgaſſe 10, prt., bei D erwatn , bberk. Sandgr. 24, Hof, Tthürelks. vermiethen Peterſiliengaſſe 4.1 Kirchengaſſe 1 b. Näh. daj. 3 Tr. 


fiſchbaſſin mit Maſol.⸗Unterſatz, zu vermielh. 2. Damm 16, 2 Tr. 


Bilder zu vk. Langſuhr, Mirch.⸗ 5 möbl, Zimmer mit a. oh. Ben‘, 


St. Küche n. Kell. z. Rolle v. I. Juli 


Carmelitergaſſe5, 170380 
| ! für 30 „4 zu verm. Am Stein 4. 


ift zu verkauf. Bahnhof Böhlkau.] Schmiedegaſſe 6, 1 Treppe, verm. Näheres parterre, (70989 


Eine Hange-Lampe zu] möblirtes Zimmer zu verm. Vorderwo nung von gleich zu 


— 


— 


BZ 


12 Sensing 


Danziger Renefte Nachrichten) 29. Mai, Sie. 124. 


| Danziger Sparkassen- Loubier & | arck,| 


Actien-Verein, DE 3 
1. April 190 ede Manschetten Wi JA 


1 April 1900 ĝi Krare i 
P ob, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu ; = . r n 5 
| allen Halsweiten. Br we 


» — Einzahlungen mit 
Größte 


2 o drei ein drittel Procent . f 
verzinſt nade Auswani: i Hof enträger. Seide. 
Oberhemden nach Maass 


Danzig, 19. März 1900, 
unter Garantie für guten Sitz. 


Paletols, 


hochelegant gearbeitet und | 
sihneidig ſitzend, in den 
neurſten Modefarben 


210, 12, 15, 18, 20, Die Directi 
24 bis 30 Mark. Bir, des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereius. 


R. Rodenacker, G. Mix, O. Steffens, Kosmack, R. Otto, 
Nach Maaß 


auf Beſtellung 
in hochfeinen Kammgarn⸗, 
Diagonal⸗ und Satinſtoffen 
gearbeitet, 


a 24, 27, 30, 35 
bis 45 Mark. 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (9927 


Evangelische Gelangbücer 
für Oſt⸗ uud, e eee 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der e 
( 


(10133 8 


— — e, Platt x Co. 


Grasmäher Adriance | gu neuem Schneide 
Getreidemäher Adriance Apparat, 
Garbenbinder Adriance | Construct: 1900, 


sowie 


Fabrikat W. Siedersleben & Co.: 


ne ——— ͤ—́—Üj— ——— —2— 
Grasmäher 44, und 5 deutsches Fabrikat, viel 
Getreidemäher „Victor“ } fach prämiirt, 
Stahl-Henwender mit 3- und 4-zinkigen Gabeln, 
Adler-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, bi 
Sohleif-Apparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, 
Saxonia Schubrad-Drillmaschinen, 9 
Breitske - und Kleesie - Maschinen, 
Germania Patent-Harkmaschinen, 
Patent Jacobische Pferde - Harken, 
Schloer's Düngerstreu - Maschinen, 
Orig. Champion Stahl- Caltivatoren, 
Łaacke'sche Wiesen- Eggen, 
Rüben und Kartoffel - Ausheber, 


Das Fahrrad 
wie es sein soll! 


S -Ma we 


die Jahreszahl in Gold 1 ieee ferner! 5 
SA ee Fabr ikat Badenia, A.-G., Weinheim > Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f. 
Baden: 


LORE ern: Kung, Lan Mpeumarkl 20. (8897 


Locomobilen bis 300 PS, 
. MA CLK ZA I OKE I R 1 EEE AA MOB R "ZA OAK KAKA W AZ UT NOK ZAK ION NA 
Dampfdresch-Apparate modernster Banart, 


Fahrbare Strokelevatoren und Drahtseilbócke, $ 
Anhängbare Stiitzen-Elevatoren, i 


22. Marienburger Pferde⸗Lotterir. N 


a Loos 1 Mk. 


zu haben im 


Jutelligenz⸗Comtoir, 
7 A Müller vorm. Wedel 'ſche Hofbuchdruckerei > 


Danzig; Jopengasse 8. 


empfiehlt ab Lager "fa 

L i Loggenstr.2—23. i 
ouis Badt, kr 1278. 
Königsberg i. Pr. (6181 

osa fir ae rok 5 eee 3 


"mmm 


beſtes Fabrieat, 


CPA] febr gut eingeführt. Neue Muſter. SE 
| z | Willy Trossert, 
í Danzig, Kohlengaſſe 3. (10192 


i 5 EEE Geschäftsgründung 1850. WEEENEE 
p Probiren Sie meine neue Specialsorte 


|. Pracht-Cigarre‘)| 


exquisit feine wohlschmeckende 
6 Pfennig - Cigarre 


mo, |] welche, auch verwöhnten Rauchern bestens 
in allen Farben. [8784 || empfehlen kann. 


Crd- und Mineralfarben Faeddus Meyer Nehfl.. 


trocken und in Oel gemahlen. 10296) Cigarren-Import-Geschäft, 

Anilin = Farben jeder Art, i 2 Sd, am Langgasserthor. 
Möbelpolitur in Fl. à 25 Pig. Melt Fernsprecher 279. 

In Beizen, Bronzen, Pinsel eto. 5 
905 empfiehlt 

zu den billigſten Preiſen 


| Carl Seydel, 


2 1 0 


empfehle beſonders meine 


ff. Miſchungen 


zu e 1, 20, 1,40 und 1,60 per Pfd., 


als gute Haushaltungs⸗Kaffees 


die Sorten von 90 und 100 J per Pfd. 


Kaiſer's Kaffeegeſchüft 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchüft Deutſchlands 
im directen Verkehr mit den Couſumenten. (10117 
Danzig, 
Holzmarkt 17, Mutzlauſchegaſſe 1, Altſ. Guben 1920. 
| Ueber f R Ueber : 
i r <a! re Ohne Sonkurten, T 
Mel neime Leiden: \ ji | FESTER 


A Bei Beſtellungen von außerhalb bitten 30 9 für 0 5 
Porto und Gewinnliſten beizufügen: 


PGE 


eheime gane e 


e Frauen. 


ien. 


een Sie gratis u. franko meinen 


Ji WAŁY K Blafenicihtn, Ansfläſſen, 
filberſi echthum, eee Kaka „Sieben Gohil, ten Wartburg 
Belehrendes Buch incl, l Porto 70 Pig. in ea Mach Auswärts briellich. 
Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. Bł. 
Tongesgasse 33/35. — Gegründet 1883. Ci] e 
Si Veberraschende Erfolge. EU 
s AOUT TE IETA TA En eee * wrona mare 
7 KA chice Ausstattung, 
| E Mosenthin, früh b 5 
P. I Irn, Danzi LLÓ| ETA sami 
4 i r rTſandhau r ſfümm gien 
a Winterplatz 11 und i drt 10. 1 e e A Bedarfsartikel. (10427 
j|Spedial: ky für ff. Holzſachen ke ungen, F 
) Schnitzen und denen. | ie REMI Fahrräder 
; p u. Fahrradartikel u. Sie 
Grüsste Auswahl in Neuheiten: in jeder Preislage, -7 ‚Wartburg - - Fahrrad Kr une 


Geſchäſten und Conditore 


Empfehle gleichzeitig Niederlage gk ap m | 

4 mpfe glei ut z AR Anf 4 2 Fort mit b arzen 

A gute Platin⸗Brennapparate, ſowie e 4. Damm Nr. S. NZ 19 Serd Aa ih „ 
und Poſtkarten in beſtſortirten Muſtern. Richard Driessen, kung "wunderbar, wie. 


General⸗Vertreter Hannover; Briiderstr. 4. 15 Wirkung wunder ar wie fots 


Max Grom. 


— e d ber ii 
if Aeussarst rl si ROK r att 5 
ung bekannten, mit a prvenac ane den Händen und durch Ihren S 
ungen anagóstatt. ` 
Ye Zubehörtheile — er⸗ 

is nur 50 Pfg. erwerben verkäufer gesucht. 
Sie ſich eines von den nach⸗ b Zu Bun pro Stüc 60 Pig, 
ſtehenden fünf künſtleriſch in Z Re bei Nachnahme 
Seide gewebten Bildern: rzad 8 Paul Boch, Gelsenkirchen 25 


Grosse Krämergasse, zweites Haus nom Rathhauſe. Frühling, Fährmann, Schwie⸗ 
riger Uebergang, Schäferin, 


Möbelwagen, Umzüge jeder FOZZ ar 
Engros⸗Lager in allen Sorten Arten Einlegeſohlen empfiehlt Matjes kin Art führt prompt u. billig aus.] Gewitter. Größe in Pilsen Viola Delice. wee 14. 
u Fabrikpreiſen empfiehlt f Watt B. Schlachter, 9.5 24. Matjeshering Gleichz. empf. kl. Möbelfuhrwen.] Goldſchnitt⸗Carton 52X34 e SH 1170 Mehrere Grabgitter 
138) W, J. Hallauer. 9866 |in nener zarter Waare verjend, | d. Badeört. Bruno Przechlewski, Ladenpreis pro Bild 6—8 4 Bienojedratbel. 50.4 Mar 1 ni 
anau PERON S nik b. Poſtfaß, ca. 40 Stück, 4,00 % | Dora. Altft.Grb.44, $yrg.(62476 Näheres durch den Verlag in neuen Muſtern zu verkauf. 
Vinden- Honig g. ab. Oſtdeutſch. eee e franco Poſtnachnahme Gustav | Biola-Del.-Diargarin.Diarktp94 | Gerb. Flanken, Moers a Neuß Delic-Marg. LT DRR | w Seeg 
Bienenzüchter Hopfeng. 80. (6411 (7831 Klein, Greifswald. (100 70m „(7955 (8327 Holzgaſſe (70956 


Semen eri Roper- und Bambusmöbel 


fur Baleons 20, bequem dauerhaft elegant und billig. 


Kinderwagen, Sportwagen 
von den einfachſten is zu den eleganteſten, empfiehlt in ſehr 
+ großer Auswahl. (8423 


Gustav Neumann, 
Korbwaarengeſchäft Danzig, 


. Zu haben in den beſſeren Drogerien, 


Colonialwgaren 


9708 


Meine en vorzügl. pans: 
ſchuhe n. Pantoffeln, ſowie alle 


Bind faden. 


3471) 


Giugiger Lieferant in Deutſchland, / 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


